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Deutſcher Reichstag. 
109. Sitzung am 25. November. 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
Abänderung der Gewerbe⸗Ordnung. 

Die Berathung beginnt mit einem Antrag Albrecht, einen 8 1140 
einzufügen, wonach Zwiſchenmeiſter nur in eigenen Räumen 
Perſonal beſchäftigen dürfen, und Heimarbeiter rechtlich unmittel⸗ 
bar vom Hauptunternehmer abhängen. 

Der Antrag will ferner, daß Gewerbetreibende, in deren 
Auftrag von Hausgewerbetreibenden gearbeitet wird, Arbeit⸗ 
geber ſind im Sinne dieſes Geſetzes und des Bürgerlichen 
Geſetzbuches. Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, ein Verzeichniß 
der von ihnen beſchäftigten Heimarbeiter auszuhängen. 

Abg. Albrecht (Soz.): Wir halten die Heimarbeit für ein 
Unglück. Nirgends ift dasſelbe fo fühlbar wie in der Konfektion, 
wo ſich die Zwiſchenmeiſter zwiſchen Arbeit und Kapital drängen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Kommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtit hat gerade bezüglich der Zwiſchenmeiſter nichts 
weſentlich Nachtheiliges ermittelt und ſich nicht für Unternehmer⸗ 
werkſtätten erklärt. Die Kommiſſion ſagt in ihrem Bericht, die 
Zwiſchenmeiſter ſeien meiſt ältere verheirathete Leute und hielten 
viel auf Sitte und Ordnung. 

Abg. Frhr. Heyl zu Herensheim (natlib.): Die wirklich 
weſentlichen Schäden des Zwiſchenmeiſterweſens ſind im Antrag 
garnicht erwähnt, nämlich, daß die Arbeiterinnen ſich das 
Arbeitsmaterial ſelbſt beſchaffen müſſen, daß ſie häufig ſogar 
Vorarbeiter, Bügler u. ſ. w. extra bezahlen müſſen. 

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt. 

Artikel 6, III will hinter § 137 einen § 137a einſchalten, 
welcher die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern außerhalb der Fabrik in beſtimmten Gewerben 
ſakultativ beſchränken will. 1) Den Arbeiterinnen darf an 
Tagen, an denen ſie in der Fabrik voll beſchäftigt werden, 
weitere Arbeit nicht übertragen werden. 2) An den Tagen, an 
denen ſie nur kürzere Zeit in der Fabrik beſchäftigt werden, kann 
die Hausarbeit angemeſſen zugelaſſen werden. 

Ein Antrag Albrecht und Gen. will dieſe Beſchränkung für 
alle Gewerbe obligatorisch machen. 

Abg. Fiſchbeck (fr. Vp.) beantragt, den § 137 a zu ſtreichen. 
Die Kommiſſionsfaſſung ſei praktiſch undurchführbar. Es fehle 
jede Kontrolle. Der Paragraph öffne den Denunzianten Thür 
und Thor. Wie ſoll es mit den ſogenannten Saiſonarbeitern 
werden ? 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Möglichkeit der 
Umgehung dieſer Beſtimmung liegt klar zu Tage. Wir wollten 
aber in der Novelle den bereits früher geäußerten Wünſchen der 
Ronfektionsarbeiter ſo weit entgegen kommen, wie nur möglich. 

Abg. Hoch (Soz.): Es ſoll die Möglichkeit beſeitigt werden, 
daß die Schutzgeſetze für die Arbeiterinnen dadurch umgangen 
werden, daß man den Arbeiterinnen nach Schluß der Arbeit 
in der Fabrik einfach noch Arbeit mit nach Hauſe giebt. Wir 
würden der Beſtimmung gerne zuſtimmen, wenn wir glaubten, 
daß ſie ihren Zweck zu erreichen im Stande wäre. 

Abg. Frhr. v. Stumm - Halberg (Reichsp.): Sie ſelbſt (zu 
den Soz.) geben zu, daß dieſe Beſtimmungen unkontrolirbar 
und unwirkſam find, urd dieſe komödienhaften Beſtimmungen 
beantragen Sie noch, obligatoriſch zu machen und auf alle Ge⸗ 
werbe auszudehnen! 

Abg. Dr. Hitze (Ctr.): Man muß es immer wieder in Er⸗ 
innerung bringen, daß es gerade die Sozialdemokraten waren, 
die gegen die Arbeiterſchutzgeſetzgebung geſtimmt haben. 
Allerdings ſtellen die Sozialdemokraten fortwährend Ant tage, 
fie arbeiten ſehr gründlich. 
welche Folgen ihre Anträge haben und ob ſie überhaupt 
durchführbar ſind. Die Arbeiter ſelbſt würden ſchön 
ralſonnſren, wenn wir ſolche Geſetze machen wollten, wie ſie die 
Sozialdemokraten vorſchlagen. ehauptungen, wie die, daß es 
den bürgerlichen Parteien nicht ernſt ſei mit der Abſtellung von 
Mißſtänden, müſſen fie ins Land werfen, weil ſonſt ihre 


erwartet. 


erreicht. 


Berlin abgegebene amtliche 


ſeits wird durch dieſe amtliche 


geführt worden. 


agenten in das Burenla 
die Mächte berechtigt, nach ihr 


halten bleiben werde. 


Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (ml): Auf dem letzten 
Parteitag haben Sie (zu den Soz.) ſich mehr mit dem Genoſſen 
Beruſtein als mit der Heimarbeit beſchäftigt. (Heiterkeit.) Ich 
gebe zu, daß die Heimarbeit in der Geſetzgebung ſyſtematiſch 
vernachläſſigt iſt. Aber an dieſer Vernachläſſigung ſind die 
Sozialdemokraten im vollen Maße mitbetheiligt. Zu Anfang 
des Jahrhunderts war das anders. Die Kontrole halten wir 
für ſehr wohl durchführbar. Dazu ſind doch die Fabrik⸗ 


teutralen Mächte?! 
inſpekloren da, und wenn wir es erreichen, daß eine Spezial⸗ die neutralen Mächte? 


Der ſozialdemokratiſche Antrag ſowohl wie der . 
antrag und damit überhaupt eine Verne — Sean. 
von weiblichen und jugendlichen Arbeitern außerhalb der 
Fabriken wird abgelehnt. Dann wurden noch einige Be⸗ 
ſtimmungen über die Fortbildungsſchulen und die Kündigungs⸗ 
friſten berathen. Fortſetzung der Berathung Montag. 


geſtre 


— Die Sozialdemokraten 
Gewerbeordnung und zum Strafgeſetzbuch ein⸗ 
gebracht zum „Schutze des Vereinigungsrechts“. Die 
nationalliberale Fraktion des Reichstags hat am Sonn⸗ 
abend den einmüthigen Beſchluß gefaßt, dieſe demonſtrativen 
Anträge der Sozialdemokraten zu § 152 und § 153 der 
Gewerbeordnung ohne Weiteres abzulehnen. 

Umſchau. 

Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte 
Viktoria haben am Sonnabend Nachmittag von der greiſen 
Königin von England im Schloß Windſor Abſchied ge⸗ 
nommen und ſind zum Beſuche des engliſchen Thronfolgers 
Prinzen von Wales nach Sandringham abgereiſt, wo 
ſie noch am Sonnabend Abend angekommen ſind. : 

Die Yacht „Hohenzollern“ und der Kreuzer „Hela“ find 
bereits am 24. November in Sheerneß eingetroffen und 
das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ iſt an demſelben 
Tage in Vliſſingen angekommen. 

In Bliſſingen, dem großen holländiſchen Hafen 
in der Provinz Seeland, will der Kaiſ 
einen mehrſtündigen Aufenthalt nehm 
Dockeinrichtungen zu beſichtigen. Die 
lichen Familie in Potsdam wird die 


Anträge zur 


er auf der Rückreiſe 
en, um die dortigen 
Ankunft der kaiſer⸗ 
ſen Donnerſtag früh 


Die Engländer und Holländer ſind wegen des Buren⸗ 
krieges ſehr ſchlecht aufeinand 
erheblichen Verſchlechterung der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen England und den Niederlanden ſind, wie aus 
Amſterdam berichtet wird, die beiderſeitigen Geſandten 
„beurlaubt“ worden. In der Bevölkerung hat die feind⸗ 
ſelige Stimmung gegen England einen gefährlichen Grad 


er zu ſprechen. 


Der deutſche „Reichsanzeiger“ vom 25. November ver⸗ 
öffentlicht die endlich vom engliſchen Geſchäftsträger in 
Mittheilung der engliſchen 
Regierung, daß ſeit dem 11. Oktober zwiſchen der Königin 
von England und der Süda 
ſowie dem Oranjefreiſtaat der Kriegszuſtand be⸗ 
ſteht. Dieſe Mittheilung hat nach zwei Richtungen hin 
beſonderes Intereſſe. Einerſeits bekundet ſie, daß die eng⸗ 
liſche Regierung von ihrer früheren unhaltbaren Auf⸗ 
faſſung zurückgekommen iſt, daß die Südafrikaniſche Republik 
und der Oranjefreiſtaat keine krie 
infolge des von der engliſchen 
angeblichen Suzeränitätsrechtes 


frikaniſchen Republik 


führende Partei, ſondern 
tegierung behaupteten 
„Aufſtändiſche“ ſeien; ander⸗ 
Mittheilung den Angehörigen 
des deutſchen Reichs die Pflicht auferlegt, die nach dem 
Völkerrechte gebotene Neutralität zu wahren. 
land bedeutet allerdings dieſe Erklärung nur 
gung des ſchon jetzt anerkannten Rechtszuſtandes. Die 
deutſche Regierung hat ſogleich nach dem Ausbruche des 
Krieges die Verpflichtung unbedingter 
deutig betont, und dieſe Neutralität iſt auch ſeitdem durch⸗ 


Für Deutſch⸗ 
die Beſtäti⸗ 


Neutralität unzwei⸗ 


Der engliſche Geſchäftsträger in Petersburg hat (wie 
feine Kollegen in Berlin, Paris rc.) der ruſſiſ 
mitgetheilt, England befinde ſich ſeit dem 11. Oktober im 
Kriegszuſtande mit den ſüdafrikaniſchen Republiken. Hierzu 
bemerkt der Petersburger „Swjet“ 
mit der deutſchen Auffaſſung: die engl 
hiermit ihre frühere Erklärung, 
ſondern Aufrührer unterwerfe, 
woje Wremja“ mißt der Erklärun 
bei und meint, nunmehr ſeien di 
verſetzt, außer Abtheilungen des 


chen Regierung 


in Uebereinſtimmung 
iſche Regierung habe 
daß ſie keinen Krieg führe, 


g weittragende Bedeutung 
e Mächte in die Lage 
Rothen Kreuzes Militär⸗ 
ger zu entſenden, auch ſeien 
em Ermeſſen einen geeigneten 
Zeitpunkt zu wählen, um zwiſchen England und Trans⸗ 
vaal zu treten, umſomehr, als die Afrikander mehr und 
mehr zu den Buren übertreten, ſodaß die Lage des Ober⸗ 
kommandirenden Buller ſehr erſchwert ſei und England 
nöthigen werde, um nicht weitere Opfer an Geld und 
Menſchenleben zu tragen, Friedensverhandlungen ein⸗ 
zuleiten, wobei den Buren ihre Selbſtändigkeit er⸗ 


Es war neulich von verſchiedenen Seiten berichtet 
worden, daß Kaiſer Wilhelm im vollen 
den übrigen deutſchen Bundesfürſten bei 
mit dem engliſchen Kolonialminiſter C 
den Friedensſchluß in Südafrika ein 
Nationalztg.“ will aus „guter Quell 
daß Kaiſer Wilhelm nicht als Friedensſti 
Windſor aufgetreten ſei, das würde, ſo me 
Blatt, auch mit der ſtrengen Neutralitä 
Reiches ſchlecht im Einklang ſt ehen. 
ſeltſam; wer ſoll denn vermitteln, wenn nicht gerade 


Einverſtändniß mit 
ſeiner Unterredung 
hamberlain für 
getreten ſei. Die 
erfahren haben, 
fter im Schloß 
int das Berliner 
t des deutſchen 
Dieſe Auffaſſung iſt 


Es haben, wie erwähnt wurde, 
deutſchen Kaiſers und des Staatsſekret 
Mitgliedern des engliſchen Miniſterin 
und zwar ſcheinen ſie ſich hauptſächl 
politiſche Dinge erſtreckt zu haben, 
offiziöſen Mittheilungen des Londoner 
pe hervorgeht; daß dabei die Lage in Südafrika 

ft worden iſt, wäre doch gar nicht ſo wunderbar. 

In England ſowohl wie in den ſüdafrikaniſchen Frei⸗ 
ftaaten herrſcht viel Neigung zum Frieden. 
politiſchen Männer Dilke und Labouchere Bielten dieſen 


Beſprechungen des 
ärs v. Bülow mit 
ums ſtattgefunden, 
ich auf kolonial⸗ 
wie aus engliſch⸗ 
Blattes „Daily 


Die bekannten 


Sonnabend Reden gegen den Krieg. Das 38 
glied Labouchere ſtellte feſt, daß der Krieg bis jetzt bereits 
300 Millionen (in Mark) gekoſtet und mindeſtens noch das 
Doppelte koſten würde, bevor er beendet ſei. Er iſt der 
Anſicht, daß das Geld hätte beſſer verwendet werden 
können, um die Noth in England zu mildern. Der 
Krieg werde vom Volke nicht gebilligt und finde nur Bei⸗ 
fall in den Börſenkreiſen und in den Verwaltungen 
der Goldminen. 

Das Londoner Blatt „Daily Chronicle“ meldet, das 
engliſche Miniſterium habe beſchloſſen, daß die Grundlage 
des Friedens ein vereinigtes Südafrika nach dem Muſter 
des „Dominion of Canada“ ſein rite Jeder Staat folle 
die lokale Selbſtverwaltung behalten bei gemeinſchaft⸗ 
lichem Wahlrecht gegen Lei tung des britiſchen Treueides! 
Jede Kolonie ſoll einen Gouverneur erhalten und das ge⸗ 
ſammte Südafrika einen Vizekönig. 

Für eine ſolche Grundlage des Friedens werden die 
Buren ſchwerlich zu haben ſein; deshalb haben ſie nicht 
Gut und Blut geopfert, um ſchließlich aus ihren Frei⸗ 
ftaaten britiſche Kolonien werden zu laſſen. Wenn eine aus 
Lourengo Marquez (Delagoabai) eingetroffene Nachricht 
richtig iſt, iſt allerdings eine transvaalſche Friedens⸗ 
Kommiſſion nach dem Kap unterwegs. Als Mitglieder 
derſelben werden genannt: der Oberrichter Gregorowski, der 
Generalpoſtmeiſter Van Alphen, der Abgeordnete für den 
Rand im Volksraad, Dieperik, und der Korreſpondent des 
Bureau Dalziel in Pretoria, L. Weinthal. Es wird auch 
gemeldet, daß dieſe Kommiſſion bereit ſei, auf der Grund⸗ 
lage des Vertrages von 1881 im Namen von Transvaal 
und vom Oranje⸗Freiſtaate über den Frieden zu verhandeln. 
Man kann annehmen, daß die ſüdafrikaniſchen Freiſtaat⸗ 
Regierungen ſich genau vergewiſſern möchten, unter welchen 
Bedingungen England jetzt zum Frieden bereit wäre. 
Wenn auch Transvaal und der Oranje⸗Freiſtaat bisher alle 
Erfolge auf ihrer Seite hatten, ſo haben die Buren doch 
auch die ſchweren Leiden des Krieges genug gekoſtet, um 
eine Beendigung des Kampfes für wünſchenswerth zu 
halten. Die nicht großen Hauptſtädte Pretoria und Bloem⸗ 
fontein ſollen voll ſein von Verwundeten, und der Tod hat 
manche Lücke geriſſen. Auch können die Buren nicht viel 
mehr Erfolge erwarten, als ſie ſchon hatten. 


Aus „Afrikanderkreiſen“ verlautet, die beiden ſüdafri⸗ 
kaniſchen Republiken ſeien bereit, ſofort einen Waffenſtill⸗ 
ſtand zu bewilligen, aber nur unter der Bedingung, daß 
britiſcherſeits der thatſächlichen Lage entſprechende Zu⸗ 
geſtändniſſe angeboten, d. h. Entſchädigungen in Betſchuana⸗ 
land, Baſutoland und Zululand bewilligt und die Unter⸗ 
handlungen auf der Grundlage der Auerkennung der ab⸗ 
ſoluten Unabhängigkeit beider Republiken begonnen 
und für die Zukunft entſprechende Garantien gegeben würden. 
Das klingt ſehr wahrſcheinlich. Die Frage für England 
iſt ja thatſächlich heute nicht mehr die, ob es die Buren⸗ 
republiken niederwerfen, ſondern ob es noch Herr einer ſtünd⸗ 
lich zu erwartenden allgemeinen Erhebung des geſammten 
Afrikanderthums des Kaplandes werden kann. Der Kampf 
geht heute nicht mehr allein um die Exiſtenz der Buren⸗ 
republiken, ſondern um die wichtigſte Poſition der Welt⸗ 
machtſtellung Großbritanniens, nämlich um ſeinen 
Beſitz oder Nichtbeſitz in Südafrita. 

Einem allerdings vom 27. Oktober datirten Briefe des 
Generals Joubert an einen Mitarbeiter der „Magde⸗ 
burger Ztg.“ (der während ſeines mehrjährigen Pente en 
in Transvaal häufig mit dem General verkehrte) entnehmen 
wir folgende Stellen: a 

Rechuen Sie mir es nicht als Ueberhebung an, wenn ich 
Ihnen offen ſage, daß wir obſiegen werden; jeder einzelne 
Mann von uns hat dieſelbe Ueberzeugung und das felſenfeſte 
Vertrauen auf Gott, daß er uns in dieſem Kampfe ebenſo 
treu zur Seite ſteht wie in früheren Kämpfen. 

In Natal und im Süden haben wir mit wenig bekannten 
Verhältniſſen zu rechnen, auf den Hochplateaux von Trans⸗ 
vaal und des Oranje⸗Freiſtaates find wir zu Haufe. Die 
Engländer müſſen uns und der freien Gottesnatur hier jeden 
Schritt anter den unglaublichſten Schwierigkeiten abkämpfen 
und immer gewärtig ſein, nach zwei und drei Fronten einen 
Kampf anzunehmen, es wird dann — wie ſie ſehr richtig an⸗ 
nehmen — ein Guerillakrieg entſtehen, wie er blutiger nicht 
zu denken iſt, und wie ihn die Engländer nur wenige Monate 
auszuhalten in der Lage ſind. 

Die Buren rücken immer weiter in Natal und der 

Kapkolonie vor. Sie haben, wie aus Kapſtadt vom 25. 
November gemeldet wird, die Eiſenbahnbrücke zwiſchen 
Rosmead Junction und Middelburg geſprengt, um einen 
Vormarſch britiſcher Streitkräfte von Port Elizabeth aus 
u verhindern. Nach einem Telegramm aus Queenstown 
aben am Freitag vierhundert bewaffnete Afrikander 
aus der Kapkolonie, unter denen ſich auch der bisherige 
Ortsvorſteher von Barkly⸗Eaſt befindet, ſich den Buren in 
Barkly⸗Eaſt angeſchloſſen. Buren⸗Abtheilungen ſind jetzt 
auf dem Marſch von Barkly⸗Eaſt nach Dortrecht. 

Der engliſche Oberkommandirende General Buller ift 
Sonnabend Abend in Durban eingetroffen und begab 
ſich ſofort in dem Salonwagen des Gouverneurs von Natal 
in das Innere des Landes. 

Dem unbedeutenden Erfolge der Engländer bei Belmont 
hat ſich alsbald ein unzweifelhafter Erfolg der Buren im 
Oſten, bei Willow Grange, etwa 23 Kilometer ſüdli 
von Eſteourt an der Eiſenbahn gelegen, zugeſellt. Genera 
Hildyard, der verſucht at, nach Süden, nach Pietermaritz⸗ 


Infolge der 


Die „No⸗ 
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A Danzig, 27. November. Ein ruchloſes Bubenſtück 
verübte geſtern ein Burſche in Schidlitz, indem er, als ihm die 
ufällig des Weges kommende dreizehnjährige Gertrud 

akobſen begegnete, plötzlich einen Revolver zog und einen 
ſcharfen Schuß abgab. Das ſchwer in der linken Schulter ver⸗ 
letzte Kind 17 ps dem Stadtlazareth geſchafft. Der 

tkentäter ijt verhaftet. 
e Die Bath des auf der Schichan > Werft erbauten 
Rieſenſchnelldampfers für den Norddeutſchen Lloyd wird 
Fräulein Thumann vollziehen, Tochter des Kapitäns Th., 
welcher als Bau⸗Auſſichtsbeamter des Lloyd bei der Werft 
fungirt. Der Dampfer ſoll den Namen „Großer Kurfürſt“ er⸗ 
alten. 
. Bei der heutigen Neuwahl zum Vorſteheramt der Kauf: 
manuſchaft wurden die Herren Geheimer Kommerzienrath 
Damme, Kaufleute Münſterberg und Lepp wiedergewählt. 
An Stelle des im Laufe des Jahres ausgeſchiedenen 
Kaufmanns Herrn Ick, wurde Herr Kaufmann Neumann, Mit 
inhaber der Firma Ick, und an Stelle des Herrn Stadtrath 
Kosmack, welcher die Wiederwahl ablehnte, Herr Kaufmann 
Davidſohn neugewählt. ! 

Der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe hat zum 
Mitglied des Kreisausſchuſſes an Stelle des aus dem Kreiſe ver⸗ 
zogenen Herrn Hofbeſitzers Schwarz- Langenau Herrn Hof⸗ 
beſitzer Max Witt» Pietzkendorf neu, zum Kreisdeputirten 
Herrn Rittergutsbeſitzer v. Meyer - Goſchin wiebers, als 
Provinziallaudtagsabgeordnete Herrn v. Heyer⸗Goſchin wieder⸗ 
und für den ausgeſchiedenen Herrn Amtsrath Bieler⸗Bankau 
Herrn Rittergutsbeſitzer Meyer⸗Rottmannsdorf neugewählt. 

Der Reutier, frühere Schutzmann Karl Neumann hat 
ſich im Langfuhrer Walde erhängt. N. hatte Vermögen, war 
Häuſerſpekulant und beſaß mehrere Grundſtücke. Wahrſcheinlich 
haben ihn unglückliche Spekulationen in den Tod getrieben. 


Thorn, 25. November. Der heutige Kreistag bes 
ſchäftigte ſich u. a. mit einer Vorlage über den Ausbau des 
Straßennetzes im Kreiſe. Nachdem der Ausbau des Chauſſee⸗ 
netzes beendet ijt, will die Kreisverwaltung allmählich ſämmt⸗ 
liche Ortſchaften des Kreiſes mit befeſtigten Zufuhrſtraßen ver⸗ 
ſehen. Der Anfang ſoll mit der Pflaſterung des Weges von 
Thorniſch⸗Papau nach Goſtkowo und mit der Befeſtigung 
des Weges von Leibitſch nach Grembocgyn gemacht werden, 
da dieſe Wegebauten am dringendſten erſcheinen. Die erſtge⸗ 
nannte Strecke will die Anſiedelungskommiſſion mit einem 
Koſtenaufwande von 67200 Mk. ausbauen, um dem aus dem 
76 ha großen Gute Goſtkowo zu gründenden Bauerndorfe 
Lebensfähigkeit zu geben. Hierzu verlangt fie von der Kreis⸗ 
verwaltung einen Zuſchuß von 20000 Mk., welcher bewilligt 
wurde. Durch die 3200 Meter lange Pflaſterſtraße wird der 
Auſchluß der Bahnhöfe Loſſomitz und Papau herbeigeführt. Die 
Straße von Leibitſch nach Gremboczyn ſoll im größten Theil ge⸗ 
pflaſtert, im kleineren Theil chauſſirt werden; die Koſten für die 
3665 Meter lange Strecke betragen 57800 Mk. Hierzu bewilligte 
der Kreistag 35000 Mk. unter der Vorausſetzung, daß der 
andere Theil von den Gemeinden Leibitſch und Gremboczyn ge⸗ 
tragen wird. Da der von der Stadt Thorn zum Bau des 
Kreishauſes gekaufte Platz ſich als zu klein erwieſen hat, wurde 
genehmigt, daß noch 2000 Quadratmeter für 17000 Mk. vom 
Militärfiskus zur Vergrößerung des Kreishausgrundſtückes an⸗f 
getauft werden. Ueber die Abtrennung von Neu⸗Weißho 
und der Kolonie Weißhof an der Culmer Chauſſee von dem 
Gutsbezirk Weißhof und Vereinigung mit der Stadt Thorn 
gab der Kreistag ein zuſtimmendes Gutachten ab. Durch 
dieſe Eingemeindung hofft die Stadt Thorn die zum Ausſcheiden 
aus dem Kreisverbande erforderliche Einwohnerzahl von 
25000 Civileinwohnern zu erlangen. Zu Provinzial⸗Land⸗ 
tagsabgeordneten für die Wahlperiode 1900 bis 1905 wurden 
die Herren Oekonomierath Wegner⸗Oſtaszewo wieder- und 
Landrath v. Schwerin (an Stelle des verzogenen Oberbürger- 
meiſters Dr. Kohli), ſowie Rittergutsbeſitzer v. Kries⸗ 
Friedenau (an Stelle des Herrn Dommes⸗Morczyn) neugewählt. 
Zu Kreisausſchußmitgliedern wurden Herr v. Kries⸗ Friedenau 
wieder⸗ und Herr Bürgermeiſter Stachowitz⸗Thorn neugewählt. 
— Nach Schluß des Kreistages erfolgte die feierliche Grund⸗ 
fteinlegung zum Kreishauſe, deſſen Bau Mitte Oktober 
auf dem Platze gegenüber der Esplanade begonnen hat. Alle 
Mitglieder des Kreistages, des Kreisausſchuſſes und der Bau⸗ 
kommiſſion waren erſchienen. Nachdem die Urkunde nebſt Bei⸗ 
gaben in eine kupferne Kapſel gethan war, wurde dieſe ver⸗ 
JHthet und im Fundament vermauert. Herr Landrath 
v. Schwerin und mehrere der anderen Herren gaben die üb» 
lichen Hammerſchläge unter Segensſprüchen ab, worauf der Herr 
Landrath den Feſtakt mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
Im Artushofe fand ſodann ein Feſtmahl ſtatt. 

+ Roſenberg, 26. November. Faſt unglaublich klingt 
es, daß der Gutsrendaut auf einem Rittergute, das mit ſeinen 
Nebengütern zuſammen nur 2451 Hektar umfaßt, und das an 
induſtriellen Unternehmungen nur eine Spiritusbrennerel beſitzt, 
deren Einnahmen in die Gutskaſſe fließen, 180000 Mark 
unterſchlagen kann, ohne daß der Beſitzer des Rittergutes, 
der ſelbſt an Ort und Stelle wohnt, hiervon eine Ahnung hat. 
Die heutige Strafkammerſitzung erbrachte den Beweis hier- 
für. Angeklagt war der frühere Gutsrendant Guſtav Mattig 
aus Bellſchwitz, ſeinem früheren Prinzipale, dem Kammerherrn, 
Landrath a. D., Burggrafen v. Brünueck⸗Bellſchwitz, in den 
Jahren 1891 bis 1898 zuſammen 180000 Mk. unterſchlagen zu 
haben. Mattig, deri jetzt 40 Jahre alt ijt, war 15 Jahre auf 
dem Rittergute Bellſchwitz Gutsrendant und genoß das vollſte 
Vertrauen ſeines Herrn, jo daß dieſer nie eine eingehende Mee 
viſion vornahm. Als ihm ſeine Stellung zum 1. Oktober v. Js. 
gekündigt wurde, entließ ihn Herr v. B. mit einem äußerſt 
ehrenden Zeuguiß und machte ihm in Anerkennung ſeiner treuen 
Dienſte ein Geſchenk von 150 Mk. Kurze Zeit nach dem Weg⸗ 
pig des M. ſtellte ſich heraus, daß dieſer ſchon ſeit Jahren 
olſche Eintragungen in die Bücher gemacht hatte. Es wurden 
Unterſchlagungen feſtgeſtellt, die ſchließlich die Höhe von 180000 
Mark erreichten. M., der mit ſeiner Familie nach Erfurt gezogen 
war und ſich ſo ſicher fühlte, daß er ſich für das unterſchlagene 
Geld ein Gut kaufen wollte, wurde dort am 26. Oktober v. J. ver⸗ 
haftet und befindet ſich mithin bereits 13 Monate in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Er giebt zu, Unterſchlagungen begangen zu 
haben, will jedoch nicht wiſſen, in welcher Höhe. Sein Ver⸗ 
mögen giebt er auf etwa 160000 Mk. an, wovon er ſich 50000 
Mark auf redliche Weiſe erworben haben will. Da aber ſein 
Gehalt nur 750 Mk. und zuletzt 1200 Mk. jährlich betrug, er⸗ 
ſcheint das unglaublich. Nachweislich hat er 60 200 Mk. in Hypo⸗ 
theken angelegt, 8000 Mk. ſeinem Schwiegervater und gegen 
80000 Mt. ſeinem Bruder, einem Kaufmann in Dresden, gegeben. 
Mehr Geld will er nicht befigen. Bei feiner Verhaftung wurde 
jedoch in ſeinem Portemonnaie ein Zettel gefunden, auf dem ſich 
ein Vermögensnachweis befand, nach welchem ſich ſein Vermögen 
auf 181 Mk. beläuft. Zum Verhandlungstermin war der 
Hauptzeuge, der vereidigte Bücherreviſor Herr Karl Blank aus 
Elbing, nicht erſchienen, und ſein Ausbleiben wurde erſt in letzter 
Stunde durch ein ärztliches Atteſt entſchuldigt. Der Gerichtshof 
ws das Geſtändniß des Angeklagten nicht für ausreichend 
we 3 daher die Verhandlung. Der Bücherreviſor wurde 
Strat nicht rechtzeitiger Anmeldung feiner Erkrankung zu 10 Mk. 

rafe und in die Koſten des Termins verurtheilt. 
ib Mr Löbau, 26. November, In der Stadt verordneten- 
Rate 2 wurde Herr Juſtizrath Obuch, der ſeit einer langen 
— e von Jahren dem Magiſtrat angehört, nach ſeiner jüngſten 
iederwahl als Beigeordneter eingeführt. An Stelle des 
von Löbau vergiehenden Herrn Poſtmeiſters Meyer wurde 
derr Oberlehrer Müller als Magiſtratsmitglied gewählt. 
Dirſchau. 26, November. Bei der geſtrigen Stadt⸗ 
ve it} 8 a 
rordnetenwahl wurden in der zweiten Abtheilung die 
Herren Kaufmann Priebe, prakt. Ar uwenſee und Rentier 
R. Schmidt, in der erſten Abtheil die Herren Mühlenbeſitzer 


ſtation Borkum mit, daß von den heute geſtrandeten vier 
Heringskuttern durch das Rettungsboot der Südſtation 
28 Mann gerettet wurden. 

: London, 27. November. Kaiſer Wilhelm und die 
Kaiſerin Auguſte Viktoria wohnten in Sandringham dem 
Gottesdienſte in der dortigen Kirche bei. Der Biſchof 
von London hielt die Predigt. Nachmittags beſichtigte 
der Kaiſer in Begleitung des Prinzen von Wales das 
Geſtüt und die Meute. 

: London, 27. November. Ein Telegramm des 
„Daily Telegraph“ aus Eſteourt vom 26. November bes 
fagt, die engliſche Kolonne vom Mooi⸗ River habe ſich 
mit den Truppen des Generals Hildyard vereinigt, welcher 
jetzt dort biwakirt. 

General Buller iſt in Pietermaritzburg eingetroffen. 

: London, 27. November. Lord Methuen hatte auf 
dem Vormarſche auf Kimberley am 25. November ein 
Gefecht bei Graspan mit etwa 2500 Buren (mit 6 Ge⸗ 
ſchützen und 2 Mitraillenfen.) Das Ergebniß des 
Gefechtes iſt noch nicht bekannt. 

** Eſtcourt, 26. November. General Fonbert iſt 
vom Mooi-River in der Richtung auf Ladyſmith zurück⸗ 
gegangen. 

A Durban, 26. November. Die telegraphiſche 
Verbindung mit Eſtcourt iſt wieder hergeſtellt. 

Z\ Kapftadt, 27. November. Aus Pretoria wird 
gemeldet, Präſident Krüger von Transvaal fei ſchwer 
erkrankt. 

) Konftantinopel, 27. November. Der geſtrige 
außerordentliche Miniſterrath beſchloß die Vergebung der 
— 9 4 75 für die Bagdad⸗ Bahn an eine deutſche Bank⸗ 

ruppe. 


Großkopf, Zuckerfabrikdirektor Weſſel, Gutsbeſitzer Rieſe⸗ 
mann und Brauereiverwalter Albert gewählt. — Die Zucker ⸗ 
fabrik Lieſſau hat eine Melaſſefutterbereit ungsanſt alt 
eingerichtet. 

Dirſchau, 26. November. Geſtern Morgen wurden auf 
dem hieſigen Markte zwei jugendliche Durchgänger, Unter⸗ 
tertianer und Söhne von Beamten aus Bromberg, von einem 
Polizeibeamten feſtgenommen. Mit 4 Mark Reiſegeld und 
einem Revolver verſehen, hatten ſie die Abſicht, ſich nach Danzig 
zu begeben, um dort auf einem ausländiſchen Schiffe Unterkommen 
zu finden. Eine Nacht hatten ſie in einem Hotel in Schwetz und 
zwei Nächte in Strohſtaken zugebracht. 

Bei dem Beſitzer Herrn Kübler in Rukoſchin brach 
Abends Feuer aus, und zwar durch Funken einer beim Dreſchen 
gebrauchten Lokomobile. Eine Scheune mit ſämmtlichem Inhalt 
iſt niedergebrannt. Dieſer Brand ijt wohl die Veranlaſſung zu 
dem glücklicherweiſe unbegründeten Gerüchte geweſen, daß die 
Zuckerfabrik Sobbowitz abgebrannt jei, 

* Sobbowitz, 26. November. In der vergangenen Nacht 
brannte es wieder in zwei Viehſtällen. In einem der 
Ställe war das Vieh entfernt worden und dann der Brand 
angelegt. Das Feuer wurde ſogleich bemerkt, und da die 
Ställe maſſiv ſind und nur wenig Stroh enthielten, konnte der 
Brand bald gelöſcht werden. Es ijt vermuthlich derſelbe Brand⸗ 
ſtifter, der ſchon in drei Nächten unſere Ortſchaft durch Brand- 
legung beunruhigt hat. Herr Amtsrath Hagen ſichert dem’ 
jenigen 100 Mk. Belohnung zu, der den Thäter derartig nach⸗ 
weiſt, daß er zur gerichtlichen Strafe gezogen werden kann. 

Sniterburg, 25. November. Der Erſte Staatsanwalt 
Herr Geheimrath Hecht in Inſterburg feierte heute fein 25+ 
jähriges Jubiläum als Erſter Staatsanwalt. — Sein 50, 
jähriges Meiſterjubiläum beging geſtern Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter Thies lau. 

* Vom Kuriſchen Haff, 25. November. Ertrunken 
ſind im Kuriſchen Haff der Schmiedemeiſter Günther und der 
Bäckermeiſter Perlbach aus Karkeln. Beide befanden ſich in 
einem kleinen Segelboot auf dem Heimwege vom Markt und 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Novbr., Morgens. 


— — ——— U. 7 nn men 


wurden von einem plötzlichen Sturm überraſcht, der das kleine Stationen. 1 Wind Wetter | 1 Aumectung. 
Fahrzeug zum Kentern brachte, jo daß beide Juſaſſen in ben | —— —— — — Die Stationen 
Fluthen den Tod fanden. 7 770 BSD. 4 Regen 12 — Gruppen 
Memel, 16. November. (M. D.) Als der muthmaßliche Ebelnetansſund oe DER g Nauen 2 1) Nordeuropa: 
Urheber der in der Nacht zu Sonntag verübten beiden Atten- | Kopenbagen 757 WNW. 4 bedeckt 1 
tate gegen Eiſenbahnzüge ijt in Heydekrug der Näh⸗ Stockholm 242 W. wolkenlos 8 Slam Ms 
maſchinenreiſende Gudat aus Pagrienen bei Heydekrug aparanda 764 SW. 3 wolkenlos 1 — 
verhaftet worden. Nach den bisherigen Ermittelungen hat G.] Petersburg — — — — — ) Mittel (Eu. 
die beiden Verbrechen in der Weiſe ausgeführt, daß er zuerſt die | Moskan— — | —. — er n 
Strecke bei Heydekrug mit Steinen belegte, dann per Rad längs | Cort(Queenst.)| 774 WR W. 3 wolkig 12 4) Siide Europa 
des Schienenſtranges nach Memel fuhr und hier den ſchweren | Cherbourg 775 SW. 2 bedeckt 5 | „Qunerpalb jeder 
Prellſtein auf das Geleiſe wälzte. N = 5 3 — 5 15 . 
Bromberg, 23. November. Bei der Wahl der amdurg 764 WSW. 3 eset g | Beltnad Dit ein 
Stadtverordneten der 1. Abtheilung wurden gejtern die [Swinemünde 761 WSW. 3 Regen een 
Herren Kaufmann R. Zawadski, Kaufmann E. Gamm, Bud): | Neufahrwaſſer 757 WSW. 6 bedeckt 7 Skala für die 
3 Fromm, Arzt Dr. Brunk und Kaufmann Louis] Memel 751 SW. 7 Regen 7 Windſtärke. 
enard gewählt. Paris — — — — — 1= leiſer Buy 
* Krone a. d. Brahe, 26. November, Die durch Nicht. | Münſter 768 W. 4 bedeckt 8128 
beſtätigung des Pfarrers Treder als Mitglied des katholiſchen 333 775 S®. 5 en - i= 15 
Schulvorſtandes vöthig gewordene Neuwahl eines ſolchen fand Miers 17 Er 1 bee en pet 
geſtern ſtatt. Es wurde Herr Mühlenbeſitzer Kantack in Kron- Ebemmnitz 771 55 3 wolkig 6 1 en 
thal gewählt. — In der St. Andreaskirche wurde heute das] Berlin 765 WSW. 4 Regen 8 5 trend 
Feſt des 300 jährigen Beſtehns der Kirche gefeiert. Bei | Wien 773 W. 20 bedeckt 4 9 = Sturm 
dem Feſthauptgottesdienſt hielt nach einem von dem Ortspfarrer | Breslau 768 SW. A| dedeckt 5 ie 
celebrirten Hochamt Pfarrer Splonskowski⸗Byſchewo (früher [Ile d' ui — — vi. = — | 11 = beftiger 
in Krone) die Feſtpredigt. Abends fand die Feier mit einem | Nizza —|— — — — Sturm, 
Te deum ihren Abſchluß. Trieſt 773 fſtill — wolkenlos 7 | 12 = Ortan 


Ueberſicht der Witterung. 


* Inowrazlaw, 26. November. Einen Brandſtifter : 
Ss : fet Ein tiefes Minimum unter 724 mm veel bei Haparanda, in 


hat die Polizei glücklich ergriffen. Er wurde im Hauſe des 
Herrn v. Tempelhoff feſtgenommen, wo er jedenfalls auch 
wieder Feuer anlegen wollte. Der Name dieſes Brandſtifters 
wird noch von der Polizei geheim gehalten, da er zugeſtanden 
hat, noch einen Genoſſen bei ſeiner ruchloſen Thätigkeit gehabt 
zu haben, auf den die Polizei jetzt eifrigſt fahndet. Beides find 
lüderliche Burſchen im Alter von 17 und 18 Jahren Der Feſt⸗ 
genommene hat bereits zwei Brandſtiftungen zugeſtanden. 


W Bofen, 27 November. Die Strafkammer verur- 
theilte den Redakteur Rakowski von der polniſchen Wochen⸗ 
ſchrift „Praca“ zu 30 Mark Geldſtrafe, weil er behauptet hat, 
die Einrichtung der An ſiedelungskommiſſion widerſpreche 
dem göttlichen und menſchlichen Recht. 

§ Kopnitz, 26. November. Ein jähes Ende fand die 
Frau des Eigenthümers Arnold von hier. Ein zu ihr ins 
Zimmer tretender Kollektant, der eine Sammlung veranſtaltete, 
machte ſie darauf aufmerkſam, daß hinter dem Ofen Handtücher 
brannten. Frau A. ging nach dem Ofen, löſchte das N 
Feuer und fiel hierauf um. Infolge des Schreckens hatte ein | Weizen, Tendenz: 
Herzſchlag ihrem Leben ein Ende gemacht. 
niet Stas eae ie 10 u 8 In ihren Betten er- in 

t wurden heute früh die Korbmachergeſellen Fritz Bothe 2 7 3 30-133 Mk. 726, 740 Gr. 132-135 
aus Oſtrowo, 27 Jahre alt, und Karl Ebert aus Pollnow, 25 BER 8 810 729.798 Or 133-145 Mk. 7701 Gr 18700 att 
21 Jahre alt, gefunden. Sie hatten erſt nach Mitternacht ihre bean both u. w. 112,00 Mk. 112,00 Mk. 
Wohnung aufgeſucht und durch unvorſichtiges Umgehen mit 2 eflbunt. . 109,00 „ 103,00 „ 
u. eg tagen in Be geſetzt. — Der Heizer Auguft neu, 2 DE nn dert nae wee 
Boldt von hier, welcher am 22, September d. Is. von der | Roggen, Tendenz: uverändert. uvecanpert, 
hieſigen Strafkammer wegen Mafeſtäksbeleldigöng zu zwei inkändiſcher, neuer 691, 747 Gr. 136,00 Mk. 711, 729 Gr. 136,00 Mk. 


* 1 1 1 4 5 2.00 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war, ijt nach B rbüßung Biel teat Paci ET EIER ME ing a4 189 zh 


von einer Woche begnadigt worden. » kl. (löse Gr. 112— 117,50 „ 115,00 


Wechſelwirkunz mit einem 775 mm überſteigenden Maximum 
über Siidwetenropa ſtürmiſche weſtliche Winde im Nord- und 
Oſtſeegeblete verurſachend. Ueber den britiſchen Inſeln iſt das 
Barometer wieder geſtiegen, ſo daß Nordweſtwinde mit Ab⸗ 
kühlung demnächſt zu erwarten find. In Deutſchland ijt das 
Wetter trübe, im Norden regneriſch und milde, im Süden ziem⸗ 
lich kalt und trocken. Deutſche Seewarie, 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hındurg. 
Dienſtag, den 28. November: Wolkig, bedeckt, Nieder⸗ 
chläge. — Mittwoch, den 20.: Meiſt bedeckt, feucht, ſtarke 
Binde, ziemlich milde. 


Danzig, 27. November. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Fetreide, Hülsenfrüchte u. Delſaaten werden auger den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. ktorei⸗Proviſton ufancemähigbomstäuferanden Verkäufer vergütet 
27. Nopember. 25. November, 
Unverändert, Unverändert, 


Ab . „ 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
ochb. u. wei 737, 769 Gr. 140-148 Me 148,00 Mk, 


Stettin, 26. November. Auf der feſtlich geſchmückten | Mater inL;...., „ 11111950 „ 
Werft des „Vulcan“ lief geſtern der erſte der beiden] Erbsen inl. .,. || 130—138,00 „ 130 135,00 „ 
für die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗ » Tranſ. 103,00 „ 103,00 „ 
Geſellſchaft neu erbauten Reichs poſtdampfer vom Stapel. ween in.. 9 208,00 „ Sakae . 
Unter den Ehrengäſten befanden ſich u. a. die Miniter Thielen, | Moizenkleie) o,, 3/95 —4.5 een . 


id En - Roggeukleie) 
Schönſtedt, Brefeld, die Staatsſekretäre Nieberding und 

v. Podbielski, die Geſandten Hamburgs und Mecklenburgs 3 
und viele Reichs⸗ und Staatsbeamte, hohe Militärs und Vere ] waſſ.p. 50 Ko. incl. Sack. 
treter der Stadt c. An den Kaiſer wurde folgendes Tele- | Nachproduot. 75% Swi * 
gramm abgeſandt: Reudement H. v. Morſtein. 


Ew. Kaiſerlicher und Königlicher Majeſtät Kö 5 R 2 
NE ee nigsberg, 27. November. Getreide ⸗Depeſche. 
. ee eee. nebſt den beim (Preiſe ee eee mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


Feſtmahl verſammelten Gäſten ihre ehrfurchtsvollſte Huldigung : e ‘ 10 
unter allſeitiger begeiſterter Zuſtimmung ju Ew. Majeftät un⸗ —ů ie nach Dual. bes. v. Wr. 486.437 * Sitio a 
vergeßlichem Ausſpruch: „Deutſchlands Zukunft liegt auf dem Gerste, „ „ „ 3 „ „ „ruhig. 

x „ „ 107-123. „ flau. 


Ruhig. 882 bez., Stelig. 8.858,00 bez. 


Waſſer“. Hafer, r „ „ " = 
= Erbsen, nordr. weiße Korhiw. „ 125,00, „ Tan. 
Verſchiedenes. Zufuhr: inländiſche 44, ruſſiſche 130 Waggons 


Wolff's Büreau. 
— [Feuersbrunſt.] Die großen Kohlen⸗ und Holznieder⸗ x > ace 
lagen des Donauhafens in Galag (Rumänien) find in Brand Berlin, 27.Novbr. Spiritus: u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
gerathen. Die Flammen bedrohen den Bahnhof und die Docks. Spiritus. 27.11. 25/11. 27./11. 25./11. 
— [Berhaftung.] Vor etwa einem Jahr verſchwand aus loco 70 er 47,301 47,50 | Deutſche Bankakt. 207, 10205, 50 
Berlin der Prokuriſt Max Goldſchmidt von der Manufattur- | werthpapiere. 27. 11. 25 /11.] Dist.⸗Com⸗Anl. 192,90/191,50 
waarenengrosfirma Meyer Adolf Nathan. Goldſchmidt Hatte | 3½% Reichs⸗A. kv. 98,20) 98,30 | Drsd. Bankaktien | 163,60) 162,50 


80000 Mark veruntrent. Trotz der ſofort ergriffenen Maß⸗ 3% „ 89,60} 89,60 | Seſter. Kreditanſt. 232,00]231,50 
nahmen gelang es doch nicht, des Betrügers habhaft zu werden, | 3/%oPr-St.-W.tv.| 98,10) 98,00 | Hamb.⸗A. Packtf. A. 129,30] 129,25 
Man verfolgte aber deſſen Spuren, und es gelang, feitzuftellen, | 3%. Pfb. 1 — —— oa Nordd. Lloydattien) 125.201125,10 
daß er fic) zuerſt nach der Schweiz und dann über Paris nach 3½¼ Wpr. vit. Pfb. ‘ 5,30 | Bochumer Gußſt.⸗A. 259,80 259,75 


3½ „ neul. IL 94,30) 94,40 | Harpener Aktien 


Lon don begeben hatte. Dort wurde er von der Polizei er⸗ 30% , ritterſch. I ——| 85,80 | Dortmunder Union DD A 


123,40} 123,20 


mittelt und in einem Kaffeehauſe verhaftet, gerade in dem] 3% „ neul. II 86,00 86,00 | Laurahütte 254.60)253,90 
Moment, als er fic) an einen Tijd ſetzen wollte, um Karten zu 31% opr. Idſ. Pfb.“ 94,20) 94,25 Oſtpr. Südb.-Atien 88.70 860 
ſpielen. Seine Ueberführung nach Berlin ijt bereits erfolgt.] 3¼% pom, „ 95,79 25,80 | Marienb.⸗Mlawka 83,00] 83,00 
- | 3/2 % poſ, „ „ | 95,40) 95,20 | Deiter. Noten 169,40! 169,50 
N Ey ee no 23 See cr 1 7 eas 
eft. 4% Goldrn „ ‚od Schlußtend d. Fdsb.] feſt e 
Seren ri er 8 en i. Bay 50 Ung. 4% m 97,80 97,80 | Privat⸗Diskont 5314070 | 5/4 
erlin, November. e Prinzen recht] Chicago, Weizen, —, p. Dezbr.: 25,/11.: Feiertag; 24/11. 65% 
und Friedrich Heinrich von Preußen find aus Spanien | New⸗Dort, Weizen, —, p. Degbr.: 28./11.: Feiertag; 24/11. 71 
hierher zurückgekehrt. 
* Bremen, 27, November, Die deutſche Gefell- Bant-Distont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger theilt von der Rettuund- on Weitere Marktpreiſe ebe Drittes Blatt. Wea 


Henriette Robert 


- geb. Lachmann 
im 54. Lebensjahre. 


Schmerz zu würdigen wissen. 
Graudenz, den 27. November 1899. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Jakob Robert u. Kinder. 


mittags 2 Uhr, vom Trauerhause, 
strasse 30, aus statt. 


Wer die Entschlaſene gekannt, wird unsern 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 28, Nach- 
Oberthorner- 


Sonntag, Nachmittags 2½ Uhr, starb nach 
ane ee br geliebte Frau, unsere 
erzersgute Mutter, Schwester, Schwägerin ü 
Schwiegertochter und Tante, Frau bi E sesründet 1856. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


bei Imonatlicher Kündigung. 
33 3 33 


33 5 


* 


| Daukſagung 


Heute Abend 1/47 Uhr 
u entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod nach nur zwei⸗ 


erdigung meines lieben M 
insbeſondere Herrn 


geb. Blum 
nach kurz vollendetem 
69. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an 
Löbau Weſtpr., 
den 25. 11. 1899. 


Die trauernd. Hinter⸗ 
_ bliebenen. 

Die Beerdigung findet 

am ering den 29. 

November, Nachmittags! 

3 Uhr, vom Trauer: 

bauſe aus ſtatt. 


e u ektor 8 
aus Rieſenburg flammend, 
in Oſchen, wird von einem 


ten. Näheres unter 


prakt. Arzt. 


Von 
Medikamente 


werden 


Heute entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden unſ. 
inniggeliebte Mutter, 


gefertigt. 


Für die vielen Beweiſe auf- 
richtiger Theilnahme bei der Be- 


Pfarrer 


: Se eek ae 8 ammer tes oe . Wir empfehlen zu 
ner i Wort; am Grabe, fowie den 7 ; ; 
oe und 33830 Krieg verein Wandau ſpreche Diners und Jeſtlichſeiten 
. bierm! gneinen beften Dank aus. ranzöſiſche u. Brüſſeler Bonlarden, fette junge 
Amalia Deh r.: . zu 19966 uten, Faſanen, Kapaunen, Poulets, Hamburg. 
en 25. November 1899. iden, Auerhähne u. -Hennen, Schneehühner, 
Elise Gerke. Birkwild, Waldſchnepfen, Damhirſchrücken und 


E um ſeine Adreſſ 
e Nr. 45 
durch den Geſelligen erbeten 
Praktizire jetzt in 
Gruczno Wpr. 
Dr. Zitzke, 


mir verordnete 


meiner Hausapotheke an⸗ 
18841 


annes, 


„Keulen, Rehrücken u. Keulen, Haſen, Wildſchwein⸗ 
viiden, Harzer Bachforelle, Lathlſokenen,Ellber⸗ 
lachs, lebende Spiegelkarpfen, Zander, Seezungen, 
Rothzungen, Steinbutt, Engliſche und Holſteiner 
Anitern, lebende Hummer. [55 


1 Gebrüder Röhl, Graudenz, 


3 Lindenſtraße 27. 


AG 2 
Wajchefabrif 
Frankfurt a. M., Frank⸗ 
Rfurterſtraße 10, liefert zu 
Engrospreiſen direkt a. 
Private dieſes aus vor⸗ 
züglichem Elſäſſer Ma⸗ 

dapolam hergeſtellte 
ike Damenhemd Nr. 25d 
mit guter Spitze, vollſtäu⸗ 
dige Größe, ſauberſte Ar⸗ 


tein, 
friiber 

alten 
ſe ges 


in 


Groß⸗ u. Urgroßmutter, 
62 


d. 25. Novbr. 1899. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Danzig. 


Hochlohnende “ae 


Fallnicht's Laboratorium, 


beit, für nur Mk. 1,35, 
dasſelbe Hemd Nr. 27 mit 


die Wittwe nen 
i ® einfache Fabritation eines 5 aie ima 3 i fü 
rn a patentirten, neuen Mafjen-Son-| . Bi ; RR 2 nur IRE 150. Versand 
im 86. Lebens fahre. e ee ne nur Baur Se Garantie: Umtauſch oder Zurückgabe des 
nlage. ifie. | geza trages. Preis is ; 
Adamsdorf, Ps g. 18305 gez en Be rages Preisliſte gratis und franko. [4 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 29., Mit» 
tags 1 Uhr, ftatt. 


für Maſchinenöle, Wi 
u. Lederf., Thranze., hi 


a 


42] Am 24. November, Vertreter 
des Morgens um 7 Uhr, 
verunglückte und ſtarb K. B 
mein innig geliebter 
Mann, Vater u. Groß⸗ 
vater, der Beſitzer 


Karl Kadan 


im 60. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen 
Gr.⸗Leiſtenan, 
den 25. Novbr. 1899. 
Die trauernden 25 
Hinterbliebenen. 
Helene Kadau. 


3e Mitel Kronpria 


= beſteingerichtetes Hot 
d. Stadt mit comfortab 


BE 


Das uns werthe Mit- 
glied, Herr Beſitzer 
Kar! Kadau, Gr. 
Leiſtenan, Veteran von 
1866 und 1870/71, it 
plötzlich durch den Tod 
aus unſerer Mitte ge⸗ 
ſchieden. Der Verbli⸗ 
chene war uns ſtets ein 
biederer, offener Ka⸗ 
merad, beſſen Andenken 
wir ſtets hoch ehren. i 
Gr.⸗Leiſtenau, [14 Be 
den 26. 11. 1899. 
Der Vorſtand 
des Kriegervereins 
Gr.⸗Leiſtenau. 


räume, Speiſeſaal, 
% Damenzimmer. 
N bus zu jedem Zuge a 


% vorzügliche Küche, 

% höchſt ſolide Preiſe, 
empfiehlt ſich dem ve 

* ehrl. reiſenden Publiku 


prompteſter Bedienu 
angelegentlichſt. 


88 Hochachtungsvollſt 


Die Geburt eines kräfti⸗ 
0) gen Mädchens zeigen an 
Q — im Novbr. 1899. 


Bezug. 


A. Schulz nebſt Frau. Karl 


— 3+ S8 g 


gebraucht. Offerten bitte an H. Matthes, 
Geſchäft, Graudenz, einreichen zu wollen. 


jeder Art besorgen prompt und billigst 


Gentral-Fahrrad-Werke G. n. 


Bartenstein Ostpr. 


CCC 
Eine alte, renomm. u. 
ehr leiſtungsfäh. Fabrik 


a. dortig. Platze ein. gew., 
eifr. u. vertrauenswerth. 


unt.günſt. Bed. Off. unter 
. 4 an 8. Salomon, 
Aunonc.⸗Ekped., Stettin. 


96 98 36 36 365 38 26 98 36 
2 Neumark Wpr. 5 


el a 
ausgeſtatteten Fremden⸗ 
7 zimmern und durchweg N 
neuen Betten, im Part. 
elegante Reſtaurations⸗ 


Omni⸗ % 


Bahnhf. Weißenburg, 


N unter Zuſicherung ſtets 


C. Eichler. % 
SE 98 $8 98 96 598 98 28.96 


Vorzügl. Rheinweine 
Freeoroooo*) weißt n e 
Statt beſonderer v. Il. 70, 80, 90. u. 120 Big. 
7 u. höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
Porat Meldung, Bet: veranl. ſich. z. weiter. 


Anerkennungsſchreib. 
lag, d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Go. 1000 chm Kopfſteine 


werden ſofort franko Bahnhof oder Weichſelufer Graudenz 


Verniekelungen und Verkuplerungen 


n g.⸗ 
icht 


Eiſerne Müßlenw ellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorrathia 


Mafhinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Museate 
Danzig Dirſchau. 


1 
el N 


Größte Freßluft 


erregen Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter 
deſſelben das Regensburger Milch und Maſtpulver 
„Bauernfreude“ beimiſchen. „Bauernfreude“ 
ſchafft ternigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh ſchnell fett 
und ſchwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es 
verbeffert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den 
Ertrag, begünſtigt in Folge ſeiner Tnochenbildenden 
Eigenschaften die ſchnelle Entwickelung jeglichen Jungviehs 
in überraſchender Weiſe und erhält, regelmäßig gegeben, 
alles Vieh ſtets geſund Bei tragenden Mutterthieren anges 
wendet, kräftigt nichts ſo ſehr das in Ausſicht ſtehende 
Junge, und ebenſo werthvoll ift es bei ſäugenden Thieren. 
zit e in ſchlechtem Zuſtande, überhaupt herunterge⸗ 
ommene Thiere werden ſich bald deſſern, wenn man ihnen 
regelmäßig „Bauernfreude“ verabreicht. Glänzende 
Anerkennungen. Probepacketchen gegen Einſendung von 
45 Pfg. in Marken, 1½ Kilo 2 Mk. 80 Pfg. poſtfrei 
per Nachnahme. Alleiniger Fabrikant: Th. Laufer, 
Regensburg. .ı Wleinverfaufsitellen werden an allen 
Plätzen errichtet. Hoher Verdienſt garantirt. 


m 


Ts 
m 


19 


Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Graudenz, Löwenavotheke, 
errenſtraße. Hauptdepot für Grandenz und Umgegend. Ferner bei 
Fritz Kyser und Arwin Haertelt, Drogenhandlungen, 

in Graudenz. [6576 


yıanım Os 


aus renommirten Fabriken 
neueste Construktion 
vollendeter innerer Ausbau, edle Klangfülle, 


gesanzgreicher Ton, [52 
zu den billigsten Preisen, auch auf Abzahlung, emp f 


Oscar Kauffmann, Pianoforte- Magazin. 


Bau⸗ 
18251 


Al 


17934 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig 
Hetienkapitol 6 Millionen Mark, Neſerven ca. 14 Millionen Mark. 


Baar- Einlagen, 
die ohne Kündigung zu ertzeben find 3% 


Vermiethung von Schrankfiichern (safes) in unserm Gewölbe unter 
'erschluss des Miethers. 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. : 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


er a , 
Beichäftsteller 
ijt im neuen Eckhauſe, Lange⸗ 
Aitemarktitraßs dee Geſchäfts⸗ 
lage, ſofort zu vermiethen. 
G. Schäfer, Graudenz, 
9868] Langeſtraße 13. 


Thorn. 
Caden 


um Kolonialwaaren-Geſchäft: 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Alhelſtadt ga 10/12 anf der 
x + zu verm . 
8331) Ulmer & n 


8331) Ulmer & Kaun, Thorn. 
Damen finden freundliche u. 


bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawieritrage 21. 


* . 


Vereine. | 


Jahrer- 
Verein 


Trockene 


61 
Müh lenkämme 


in allen Größen bis 500 mm 

Länge, 130 mm Breite, 80 mm 

Stärke, ſind auf Lager, auch 

werden nach Si ablone u. Maaß 

ſchnell und ſauber angefertigt. 

A. Finn,, 
olluh. 


Fahrräder 
verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 


9115] Die ordentliche 


Hauptverſammlung 


findet in dieſem Jahre am 
Mittwoch, den 29. d. Mts., 
Abends 9 Uhr, im Schüben- 
hauſe ſtatt, und werden die 
ver hrl. paſſiven u. aktiven Mit 
glieder hierzu ganz ergebenſt 
eingeladen. 
Tagesordnung. 


ballage wird nicht berechnet. 1) A des Bors 
Hermann Reiss, | 2 Gericht der Rechnungs- 


Graudenz. 5577 prüfer und Entlaſtung des 


— ahlmeiſters. 
Kuriſche Neunaugen ee 
offer. große à Schock Mk. 8,50, 2 ae 


mittel u. kleine Mk. 4,00 excl, 
ab hier gegen Kaffe [9315 
Fr. Büchler, Ruß Dftvreußen 


Tilſiter Hae 


vollfette und halbfette Waare, 
giebt ab in Rollen zum Preiſe 
von 56 bezw. 38 Mk p. Ctr., ab 
hier, gegen Nachnahme, in Poſt⸗ 
packeten p. Pfd. 5 Pf. Aufſchlag. 
E. Lemke, Molkereibeſitzer, 

Chriſtburg. [9866 


eg. Nachn 
Reue zarte Salzhr. fezuste sa 
1/1 Faß ca. 400 à 10 Mk, ca. 200 
a5 Mk., ca. 4 Lit. Col à 21/2. Degeners 
Heringsimport, Swinemünde. 
Ein Repoſitorium für Manu⸗ 
fattur- oder Cijenwaaren, auch 
für jedes andere Geſchäft ge⸗ 
eignet, ſowie ein Blerapparat 
für Kohlenſäure, für jeden Preis 
ſofort zu verkaufen. [9780 
H. Frank, Lauenburg i. Pom. 


ad Einladungskarten 
Jagd⸗Menukarten 


in eleganter Ausſtattung 


Grandenz, 20. November 1899. 
Der Vorſtand. 
J. A Carl Boesler. 


Generalverſammlung 


des 

Guſtav Adolf-Frauenvereins 

Strasburg Weſtpr. 
am Donnerſtag, den 30. No⸗ 
vember 1899, Nachm. 3 Uhr, 
in der evangeliſchen Kirche zu 
Strasburg Weſtpr. [9923 

Hein, Vorſitzende. 


Donnerſtag, den 30. November: 


Filenberd-Kousert, 


Im Vorverfäuf find Billets 
A 60 Pf. u. Familien z. 3 Verf, 
1,50 Mk. in Güssow’s Konditorei 
u. Eug. Sommerfeldt's Cigarren⸗ 
handlung zu haben. [50 

Freitag, den 1. Dezbr.: 


Symphonie» Konzert. 


Zu Letzterem ſind Abonnements 
für 4 Abende A3 Mk. u. einzelne 
Billets à 1 Mk. bei Herrn Oskar 
Kauffmann zu haben. Nolte. 

Am Sonnabend, den 2 De- 
zember d. 38. Abends 7Ya 
Uhr, findet in 


Lessen 


im Saale des Hotels „Zum 
ſchwarzen Adler”, (Szpitter) 


eine Soiree 


ſtatt zum Beſten einer Suppen⸗ 
küche für arme Schulkinder. 
Programm: 


1. Prolog. 19904 
2. Violinſolo. 
3. Auftreten des Salonkomi⸗ 
fers und Coupletſängers 
Herrn Benedetti aus 
B Hamburg. Wäſchermädel 
25 Stüd 75 Pfg., empfiehlt 4. „Unſere ermädel“, 


un. or 9 er 

’ Tanz von Walter Gericke. 

Gustav Röthe's Buddruderet|s. Tanz. 3 

(Druckerei des Geſelligen) 8 A* ue Dann eh 3 
Grandes. [31 ; 


i {ta dt has 
Danziger Stadt-Theater, 
Dienſtag: Carmen. Oper v. Bizet. 
Mittwoch: Ermäß. Preiſe. Kon⸗ 
zert der Opern ⸗ Mitglieder, 
ierauf: Im weißen Röß'l. 

Luſtſpiel. 


Promberger Stadt- Theater, 
Dienſtag: Als ich wiederkam. 
Luſtſpiel von Blumenthal und 


Kadelburg. z 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


Velnungen: 


Eleganter Ecladen 


im neuen Hauſe Lange⸗ und 
Altemarktſtraße, vorzügl. Ge⸗ 
ſchäftslage von Graudenz, iſt von 
ſofort zu vermieth. G. Schäfer 
Graudenz, Langeſtr. 13. 9881 


Ein Laden nebſt 
wohnung 


in ber Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz belegen, worin ſeit 4 Jahr. 
ein Garderobengeſchäft betrieben 
wurde, hat von ſofort zu ar 
30 


D Sämmtlichen Exemplaren 
der heutigen Nummer iſt 
eine Beilage der Pianoforte- 
fabrik von ©. J. Gebauhr, 
Revigevers i, Pr., beigefügt. 
miethen 8 | enthaltend Abbildungen einer 
E. Dessonneck. Granden;. Muſterkollettion der Fabrikate 

Bromberg der beſtrenommirten Firma, auf 


e aufmerkſam 
Ein großer Laden 
mit angrenzender Wohnung 


Den im FKreſſe Tuchel 

* zur Ausgabe gelangen⸗ 
in guter Geſchäftslage, in dem 
eit 20 Jahren ein 99 975 
ofor 


den Exemplaren der heutigen 
chäft exiſtirt hat, iſt per Leo Penkalla in Tuchel bei, 


iegt eine Empfehlung 
ür die eros und Ash 
on des Waarenhauſes 
der ſpäter zu vermiethen. worauf noch beſonders hinge⸗ 
2 austin este 7 wieſen wird. 47 
ahlendor romber: Fri 
Thalſtraße 2. 10855 Heute 3 Blätter. 


——. 


— —— Dœö—— 


—— — 


un Sup Gais ee Bat, u ae R = x . „Anm > 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 
| Belagerungs⸗Geſchütze 


Bei den Belagerungen unſerer Zeit ſpielen ſehr komplizirt 
eingerichtete Geſchütze eine hervorragende Rolle. Während 
früher die Schwere des Kalibers und die damit verbundene 
Schußweite und Zerſtörungskraft das Hauptmerkmal 
an Feſtungs⸗ und Belagerungsgeſchützen war, iſt heute, der 
geſteigerten Waffenwirkung des Feindes gegenüber, auch 
eine erhöhte Feuergeſchwindigkeit auch bei Belage⸗ 
rungsgeſchützen nöthig und namentlich ein vermehrter Schutz 


Al 


ally 


— Bi 
3 = 


TN 
UL: 


durch Deckungen aller Art. Aus dieſen Anforderungen find 
die verſchiedenſten Schutzmittel entſtanden: Batterien mit 
vertieften Geſchützſtänden, aus denen die Geſchütze zum 
Abfeuern zeitweilig auf mechaniſchem Wege gehoben und 
nach dem Schuß wieder geſenkt werden; Panzergeſchütz⸗ 
childer an den Geſchützen ſelbſt oder gepanzerte Geſchütz⸗ 
tände und Deckungen. Die Steigerung der Feuerſchnelligkeit 
onnte in wirkſamer Weiſe nur durch Hemmung oder Auf⸗ 


Der Geſellige. 


iu Verſchwind⸗Lafetten. 


hebung des Rücklaufs geſchehen, da hierdurch das jedes⸗ 
malige Wiedervorbringen eines Geſchützes nach abgegebenem 
Schüß und der hierdurch hervorgerufene Zeitverluſt ver⸗ 
mieden wurde. 
gerungsgejchlige nnn ßücklaufbremfen, Bangergefchüigichilbern 
und auf Verſchwind⸗Lafetten montirt, wie fie unjere Ab⸗ 
bildung einer der von den Buren im gegenwärtigen ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriege verwendeten Belagerungsgeſchütze zeigt. 


NN \ A = 
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Links ift das Geſchütz in Feuerſtellung, mit feinem Rohr 
durch das Panzerſchild emporragend, dargeſtellt, rechts in 
Ladeſtellung, das Rohr unter das Panzerſchild ge Mi 

ine au 


geſenkt und zur Bedienung horizontal liegend. 
Schienen bewegliche Plattform mit Pivoteiurichtung (Zapfen⸗ 
Lager und Drehvorrichtung) geſtattet die Verſchiebung der 


Geſchütze in den Geſchützgräben und eine Verwendung der⸗ 


ſelben nach allen Richtungen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. November. 


— [Zum Honiggeſetze.] Die von Leipzig aus veranlaßte 
Petition an den Reichstag iſt von mehr als 36000 Per⸗ 
onen aller Stände unterzeichnet. Verſchledene Reichstags⸗ 
Abgeordnete, bei denen Imker in dieſer Angelegenheit vorſtellig 
geworden ſind, haben ihre Zuſtimmung erklärt. Aus unſerm 
Oſten iſt mit den Herren Abgeordneten Landgerichtsdirektor 
Graßmann⸗Thorn und Rittergutsbeſitzer Sieg⸗Raczyniewo 
Rückſprache genommen. Beide Herren bringen einem derartigen 
Geſetze alle Sympathie entgegen. 

— [Verladung von Viehſendungen auf der Eiſenbahn.] 
Mit Rückſicht auf die in mehreren Kreiſen des Regierungsbezirks 
Gumbinnen herrſchende Maul⸗ und Klauenſeuche iſt für 
den Bereich der Kreiſe Angerburg, Lötzen, Sensburg, Johannis- 
burg, Lyck, Oletzko, Goldap, Darkehmen, Inſterburg, Pillkallen 
und Gumbinnen angeordnet worden, daß alle zur Verladung 
auf den Eiſenbahnen der genannten Kreiſe beſtimmten Rinder, 
Schweine, Ziegen und Schafe vor ihrer Verladung durch den 
beamteten Thierarzt zu unterſuchen ſind. Transporte, in denen 
auch nur ein Thier als an der Maul⸗ und Klauenſeuche erkrankt 
oder dieſer Seuche verdächtig befunden wird, ſind von der Ver⸗ 
ladung auszuſchließen. 


— [Garniſon⸗Bauverwaltung.] Zum 1. April 1900 ſind 
verſetzt: der Garniſon⸗Bauinſpektor Jankowfsky in Lyck als 
techniſcher Hilfsarbeiter zur Intendantur des 17. Armeekorps, 
der Garniſon⸗Bauinſpektor Berghaus, techniſcher Hilfsarbeiter 
bei der Jutendantur des 17. Armeekorps, in die Lokal⸗Bau⸗ 
beamtenſtelle nach Lyck und der Garniſon⸗ Bauinſpektor Schir⸗ 
macher in Raſtenburg in Folge Verlegung dieſer Lokal- 
Baubeamtenſtelle nach Königsverg. Die Garnijon» Baur 
inſpektoren Sonnerburg in Königsberg und Reinhardt, tech⸗ 
niſche Hilfsarbeiter bei der Intendankur des 1. Armeekorps, 
a in die Lokal⸗Baubeamtenſtellen Schwerin bezw. Königsberg 
verſetzt. 5 
— [Beleuchtung der Bahnhöfe.] Seit einiger Zeit 
wird der Beleuchtung der Bahnhöfe durch elektriſches Licht 
von der Eiſenbahndirektion Danzig ganz beſondere Aufmerkſamkeit 
gewidmet, denn außer der bereits durchgeführten elektriſchen 
Beleuchtung des Zoppoter Bahnhofes und der bereits im Bau 
begriffenen großen elektriſchen Licht⸗ und Kraftbetriebanlage auf 
dem Danziger Hauptbahnhofe ſoll jetzt auch der Bahnhof in 
Dirſchau elektriſche Beleuchtung erhalten. Außerdem find noch 
Projekte über elektriſche Beleuchtung noch weiterer Stationen 
des Direktionsbezirks in der Bearbeitung. Auf dem Bahnhof 
in Dirſchau werden 72 Bogenlampen und 12 Glühlampen auf⸗ 
geſtellt, durch welche ſämmtliche Bahnfteige, Gleiſe, die Umlade⸗ 
bühne und auch die Lokomotivſchuppen elektriſch beleuchtet 
werden ſollen. Der elektriſche Strom wird von dem ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerk bezogen. 


+ — Die feierliche Einweihung des Krüppelheims 
n Biſchofswerder findet am 9. Dezember durch den Herrn 
Generalſuperintendenten D. Doeblin ſtatt. Zu der Feier hat 
auch Herr Oberpräſident v. Goßler, falls keine Verhinderung 
eintritt, ſein Erſcheinen zugeſagt, ebenſo Herr Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer. Das Krüppelheim, welches einem immer 
dringender gewordenen Bedürfniß in unſerer Provinz abhilft, 
da bisher nur einige Krüppelkinder in der Diaſpora⸗Anſtall zu 
Sampohl untergebracht werden konnten, iſt nach dem Muſter der 
für 20 Auſtalt zu Nowawes bei Potsdam erbaut und zunächſt 
ür 20 bis 30 Kinder berechnet. In dem Heim, das einer Er⸗ 
weiterung dringend bedarf und in dem die Aufnahmen ohne 
Unterſchied der Konfeſſion erfolgen, befinden ſich zur Zeit fünf 
Kinder, für deren nothdürftige Schulbildung, neben der ſorg⸗ 
fältigen Förderung des körperlichen Wohls, durch Unterricht ge- 
ſorgt iſt. Von den Kindern iſt ein Knabe konfirmirt und in ie 
Lehre gegeben, in der er gute Fortſchritte macht und in zwei 
Jahren ſoweit ſein dürfte, daß er ſich allein den Lebensunterhalt 
verdienen kann. Für die Anſtalten in Biſchofswerder, welche 
zum größten Theil der ganzen Provinz dienen ſollen — es be⸗ 
finden ſich dort außer dem Krüppelheim und der Waiſenanſtalt 
noch ein Krankenhaus, ein Siechenhaus, eine Konfirmandenanſtalt 
und eine Kleinkinderſchule — bewilligte kürzlich die weſtpreußiſche 


* 
* 


Provinzial⸗ Synode eine Kollekte für die nächſten drei Jahre. 
Es find aber auch foujt zur Unterhaltung dieſer Anſtalten reich⸗ 
liche Zuſchüſſe erforderlich, welche durch freiwillige Gaben be⸗ 


ſchafft werden müſſen. Je mehr Mittel dem Komitee zufließen, 
um ſo mehr kann es den dringenden Wunſch verwirklichen, die 
Nothleidenden zu geringerem Verpflegungsſatze oder in beſonderen 
Fällen ganz ohne Entſchädigung aufzunehmen. 

— ISirchenftenerfreiheit der Geudarmen.] Nach einer 
neueren Verfügung des Kultusminiſteriums und des Miniſters 


des Innern ſind nunmehr auch diejenigen Gendarmen, welche 


in Ortſchaften ohne Garniſon ſtationirt ſind, von der Ent⸗ 
richtung der Kirchenſteuer befreit. 


zu der Gemeinde des zuſtändigen Militär-Oberpfarrerz 


gehören und nicht zu der Civilgemeinde, in welcher ſie ihren Wohn⸗ 


ſitz haben. 

— Zu Ehrenmitgliedern des Peſtalozzi⸗Vereins der 
Provinz Poſen find die Herren Pianofortefabrikaut Kommiſ⸗ 
ſionsrath Wolkenhauer in Stettin und Buchhändler Arnold 
Hirt in Leipzig ernannt worden. e 

— [Fagdergebniffe.} Auf der von Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Kownacki⸗Kl.⸗Tauerſee im Kreiſe Neidenburg vere 
anſtalteten Treibjagd wurden 210 Haſen, ein Rehbock, drei 
Füchſe und ein Rebhuhn geſchoſſen. 

Bei 
Wronke abgehaltenen Treibjagd wurden an einem Tage von 
zwanzig Schützen 672 Haſen, zwei Rehe und ein Fuchs erlegt. 

— [Beſitzwechſel.] Die Wittwe Schulz in Alt⸗Barkoſchin 
dei Berent hat ihr Grundſtück für 52 500 Mk. an einen Herrn 
Klein verkauft. Das Grundſtück war nahezu ein Jahrhundert 
im Beſitz der Familie Schulz und dadurch bekannt, daß es im 


vorigen Jahrhundert dem Fiskus gehörte, der auf dem Grund⸗ 
ſtück eine Muſterwirthſchaft eingerichtet hatte, um die Land⸗ 


wirthe in der Umgegend zu einer beſſeren Wirthſchaftsweiſe an⸗ 
zuſpornen. 

[Ehejubiläumsmedaille.] Dem Klempnermeiſter 
Knoll in Mohrungen zund dem penſionirten Lehrer Krüger in 
Grünfelde bei Znin iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

— [Auszeichnung.] Dem Kaufmannslehrling Richard 
Kurrat in Inſterburg iſt die Medaille für Ret tung aus 
Gefahr verliehen worden. K. hat in Tilſit drei Schüler vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. 

— [Prämien für Aufforſtungen.] Der Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter hat ſich bereit erklärt, neben den Staatsbeihilfen, 
welche im Voraus zu Aufforſtzwecken gegeben werden können, 
auch für gelungene Aufforſtungen auf Privatgrundſtücken nad)» 
träglich Geldprämien zu gewähren, ſoweit die verfügbaren 
Mittel dies zulaſſen. Anträge ſind an die Landräthe einzu⸗ 
reichen. 

— Militäriſches.] Anders, Oberlt. im Train» Bat. 
Nr. 1, Schwarzzenberger, Major z. D., unter Enthebung 
von der Stellung als Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Gum⸗ 
binnen und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civil: 
dienſt, mit ſeiner Penjion und der Uniform des Juf. Regts. 
Nr. 50 der Abſchied bewilligt. Trump, Hauptm. und Komp. 
Chef im Inf. Regt. Nr. 154, als halbinvalide mit Penſion nebſt 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt ausgeſchieden und zu den 
Offizieren der Landw. Inf. 2. Aufgebots übergetreten. Pan ze r, 
Oberlt. z. D., unter Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt, von der Stellung als Bezirksoffizier beim Landw. 
Bezirk Samter enthoben, gleichzeitig bei den Offizieren der 
Landw. Inf. 2. Aufgebots angeſtellt. Neuling, Major und 
Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 67, mit Penſion und der 
Uniform des Guj. Regts. Nr. 41 der Abſchied bewilligt. 
Wiſſelinck, Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 14, zur Reſ. beurlaubt. 
v. Schell, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 35, Macholz, Major z. D., 
unter Enthebung von der Stellung als Kommandeur des Landw. 
Bezirks Schlawe und unter Verleihung des Charakters als 
Oberſtlt., mit ſeiner Penſion und der Uniform des Inf. Regts. 
Nr. 92 der Abſchied bewilligt. Stübgen, Major in der 2. 
Ingen. Gnjp. und Ingen. Offizier vom Platz in Graudenz, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der 
Uniform des Pion, Bats. Nr. 11 zur Disp. geſtellt. Schnell, 


Dementſprechend ſehen wir moderne Be⸗ 


Zur Begründung führt 
die Verfügung an, daß dieſe Mitglieder des Gendarmeriekorps 


der von Herrn Oekonomierath Bake in Neudorf bei 


No. 279. 


28. November 1899. 


penſ. Oberwachtm., bisher in der 2. Gend. 
als Leutnant verliehen. Befördert ſind zu Oberſtabsärzten 
1 Klaſſe die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe und Regiments⸗ 
Aerzte: Dr. Baßmann des Infanterie ⸗Regts. Nr. 152, 
Dr. Parthey des Inf. Regts. Nr. 154. Zum Aſſiſt. Arzt der 
Unterarzt Dr. Retzlaff beim Inf. Regt. Nr. 42, unter Ver⸗ 
ſetzung zum Inf. Regt. Nr. 93; zu Stabsärzten die Oberärzte 
der Reſ. Dr. Papendieck des Landw. Bezirks Braunsberg, 
Dr. Bande des Landw. Bezirks Tilſit, Dr. Wickel des Landw. 
Bezirks Danzig, Dr. Samuel des Landwehr Bezirks 
Stettin, der Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots, 
Dr. Stockmann des Landwehr Bezirks Königsberg. 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Die 
durch den Tod des Propſtes Ce mbrowicz verwaiſt geweſene 
Pfarrei Jarſchomkowo, Kreis Witkowo, iſt dem Pfarrer 
Fiebig aus Strzyzewo kirchlich übertragen worden. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Friedrich Kuhnke aus Marienburg iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchäftigung überwieſen. 
Dem Amtsgerichts⸗Sekretär Tunkel in Rieſenburg ſind die 
Geſchäfte eines Rendanten bei der Gerichtskaſſe daſelbſt übertragen. 

Der Landrichter Biſchoff in Thorn iſt zum Landgerichts⸗ 
rath und die Amtsrichter Burchardi in Danzig und Meyer 
in Culmſee ſind zu Amtsgerichtsräthen ernannt. 

Der Aſſiſtent Sikierski bei dem Amtsgericht in Konitz iſt 
zum Sekretär bei dem Landgericht daſelbſt und der Aſſiſtent 
und Dolmetſcher Roesmer bei dem Amtsgericht in Neuſtadt 
zum Sekretär, mit der Funktion als Dolmetſcher, bei dem Amts⸗ 
gericht in Neumark ernannt. 

Verſetzt ſind: Der Landgerichtsrath Stech in Landsberg 
a. W. als Amtsgerichtsrath nach Potsdam, der Amtsrichter 
v. Lukowicz in Flatow an das Amtsgericht I in Berlin. Der 


Brig. der Charakter 


Rechtsanwalt Pawelitzki in Oſtrowo iſt zum Notar ernannt. 


— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Zum 
Oberförſter für die Oberförſterei Korſchin im Kreiſe Witkowo 
iſt Herr Roedlich vom reitenden Feldjäger⸗Korps vom 1. Januar 
1900 ab ernannt worden. 


y Jablonowo, 25. November. Geſtern Vormittag wurde 
der Bahnwärter Muſall aus Hohenkirch auf dem Ueberwege 
bei der Halteſtelle Hohenkirch von dem Güterzuge 3217 über⸗ 
uhren und getödtet. Es hatten dort die Güterzüge 3214 und 
3217 zu kreuzen, und Muſall wollte nach der Vorbeifahrt des 
erſten Zuges den Ueberweg überſchreiten; er wurde jedoch hier⸗ 
bei von dem herankommenden, von ihm nicht bemerkten Zuge 
erfaßt und überfahren. Der Getödtete war verheirathet und hinter⸗ 
läßt eine Frau mit zwei noch unverſorgten Kindern. 

* Brieſen, 26. November. Der Käthner Auguſt 
Kirſchke in Bahrendorf iſt dadurch, daß ihm beim Reinigen 
von Getreide Staub in die Augen gerieth und eine Erkältung 
hinzutrat, völlig erblindet. — Herr Forſtaufſeher Böhlke 
aus Pulko benutzte auf dem nächtlichen Heimwege aus ſeinem 
Revier ein des Weges kommendes Fuhrwerk zur Mitfahrt. 
Das Pferd ſcheute vor einem aus dem Dickicht tretenden Manne 
und ging durch; Herr B. wurde dadurch ſo unglücklich gegen 
einen Baum geſchleudert, daß er bewußtlos vom Platze getragen 
werden mußte. 

* Goll ub, 26. November. Das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte den Pferdeknecht Theodor Jankowski aus Neu⸗ 
dorf wegen fahrläſſiger Beſchädigung von Chauſſeebäumen 
zu 195 Mark Geldſtrafe. 

Neumark, 26. November. In der zweiten Abtheilung 
wurde Herr Kreisbaumeiſter Brennicke zum Stadtver⸗ 
ordneten gewählt. 

[ Marienwerder, 26. November. Herr Domprediger 
Grunau ließ geſtern und heute an die nach mehreren Tauſenden 
zählenden Beſucher unſeres evangeliſchen Friedhofes Todte ne 
feſt⸗ Predigten, die Herr General⸗Superintendent D. Döblin 
in Danzig verfaßt hat, unentgeltlich vertheilen. 

Tün, 25. November. Ein ſonderbarer Fall hat ſich in 
Schulzendorf zugetragen. Der Arbeiter Garske wurde im 
vorigen Winter von einem Reiſenden um eine Gabe gebeten. 
Aus Mitleid gab ihm G. einen abgetragenen Rock, worin ſich, 
ohne daß der Geber es wußte, eine Arbeitskarte befand, die 
auch ſpäter nicht vermißt wurde. Der Wanderburſche kam auf 
ſeinen Reiſen nach Stettin, erkrankte und ſtarb. Da er weiter 
keine Papiere bei ſich führte und man nur die Arbeitskarte fand, 
glaubte man, in dem Verſtorbenen den Arbeiter G. aus 
Schulzendorf vor ſich zu haben. Die Polizei benachrichtete die An⸗ 
gehörigen in Sch. von dem Todesfall, und eine Schweſter des 
G. reiſte nach Stettin zum Begräbniß ihres Bruders. Der 
wirkliche G. war während des Sommers nach dem Weſten auf 
Arbeit gegangen und hatte lange nichts von ſich hören laſſen. 
So glaubten die Angehörigen in dem Verſtorbenen in der That 
ihren Sohn und Bruder vor ſich zu haben. Auch die zum Be⸗ 
gräbniß gereiſte Schweſter vermochte nicht, den Irrthum aufzu⸗ 
klären, da die Leiche bereits eingeſargt war. Während nun 
der Verſtorbene von den Seinen betrauert wurde, erſchien er 
eines Tages bei den Angehörigen. 

a Berent, 27. November. Die Arbeiter Cichocz'ſchen 
Eheleute begingen geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Dem Jubelpaare iſt ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. be⸗ 


willigt worden. 

Marienburg, 25. November. In der Stadt ver⸗ 
ordnetenverſammlung kam die Angelegenheit des 
Kaſernenbaus zur Sprache. Es kam ein Schreiben des Ge⸗ 
neralkommandos des 17. Armeekorps zur Verleſung, nach 
welchem die Bauplätze auf dem Fleiſcherfeld und dem Schenkels⸗ 
hof für den Kaſernenbau nicht in Betracht kommen. Der 
Magiſtrat hat ſich eutſchloſſen, in dieſer Angelegenheit vorläufig 
keine weiteren Schritte zu thun. Herr Bürgermeiſter Sand» 
fuchs theilte mit, daß die Verlegung des gegemrärtig in 
Oſterode (Ojtpr.) garniſonirenden 1. Bataillons des Inf.⸗ 
Reg. Nr. 152 nach Marienburg laut Kabinetsordre beſchloſſene 
Sache ſei; auch der Bau der Kaſernen ſteht feſt, nur die Bauſtelle 
iſt noch nicht beſtimmt. 

Bei den Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen von Kreistagsab⸗ 
geordneten wurden nachſtehende Herren gewählt: Wannow⸗ 
Trappenfelde, P. Wie be⸗Schönhorſt, Grunau⸗Mielenz, Thiele 
Rückenau, Bachmann ⸗Gr.⸗ Lichtenau, Schultz⸗Fürſtenwerder 
und Lietz⸗Marienau. 

* Oſterode, 26. November. Geſtern Abend brannte 
das vor einigen Jahren neuerbaute große er de des 
Herrn Tiſchlermeiſters Duſcha in der Wilhelmsquerſtraße 
größtentheils nieder; zehn Familien, von denen die mei ten nicht 
verſichert waren, haben von ihrem Eigenthum nur wenig gerettet. 
Der Brand iſt durch Unvorſichtigkeit entſtanden. 

* Pr.⸗ Holland, 24. November. Ein aus Pommern 
ſtammender Unternehmer hat das Gramatkei'ſche Grundſtück 


auf dem ſogenannten Schuhhof hierſelbſt käuflich erworben und 


richtet dort, ſowie auf zugekauften Nachbarländereien eine 
große Obſtplantage nach amerikaniſchem Muſter ein. Es 


werden nur Apfelbäume, und zwar ausſchließlich Pyramiden⸗ 
bäume, und Beerenſträucher gepflanzt. 
nach den großen Städten verſandt, die Beeren dagegen hier ge⸗ 
preßt und zu Saft eingekocht werden. In derſelben Gegend hat 


Die Aepfel ſollen ſpäter 


Herr Schrage eine Roſenplantage angelegt. Die dort ge⸗ 


ogenen Roſen find ebenfalls zum Verſandt nach den großen 
Eiüdten beſtimmt. 

Sensburg, 25. November. In vergangener Nacht ver⸗ 
fudte ein bisher unbekannt gebliebener Einbrecher die hieſige 
Zerichtskaſſe zu beſtehlen. Unbemerkt gelangte der Dieb auf 
den Hof des Gerichtsgebäudes und benutzte eine dort ſtehende 
Jeuerküwe, um durch ein Fenſter in den Korridor zu kommen. 

a die Thür der Gerichtskaſſe zu widerſtandsfähig war, ſuchte 
er die Mauer zu durchbrechen, um auf dieſe Weiſe das Kaſſen⸗ 
gewölbe zu erreichen. Eine Menge abgeſchlagenen Mauerputzes 
eugte am heutigen Morgen von ſeiner Thätigkeit. Doch ſcheint 

er Dieb durch irgend ein Geräuſch geſtört worden zu ſein, oder 
er hat ſelbſt das Nutzloſe ſeines Bemühens einſehen müſſen. Vielleicht 
auch hat er ſich bei ſeiner nächtlichen Arbeit ſelbſt verwundet, da die 
Wand des Korridors verſchiedentlich mit Blut befleckt war. Den⸗ 
noch iſt es ihm gelungen, ungehindert und unerkannt zu ent⸗ 
kommen. 

Mogilno, 25. November. Der Maurer Hariß aus 
Kwieciſchewo und der 18jährige Sohn Adolf des Reſtaurateurs 
Konſtantin Derdau aus Mogilno begegneten ſich mit ihren 
een auf der Mogilno⸗Gembitzer Chauſſee und fuhren in 

er Dunkelheit zuſammen. Hierbei kam es nun zum Wort⸗ 
wechſel. Adolf Derdau brachte dem H. dabei einen Revolver 
ſchuß in die Bruſt bei. Nachdem der junge Mann den Schuß 
abgefeuert hatte, entfloh er und überließ dem Knecht das Ge⸗ 
fährt. Letzterer nahm den Verletzten ſofort mit in die Stadt, 
wo dieſer ärztliche Hilfe ſuchte. Die Kugel iſt über dem Herzen 
in die Bruſt gedrungen. Der Maurer iſt Familienvater. 

Bartſchin, 26. November. Der freie Lehrerverein 
wählte in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung Herrn Nötzel⸗ 
Mamllitz⸗Hauland zum eee 

V Poſen, 25. November. 
v. Hellmann iſt bis zum 5. Januar beurlaubt. Er hat heute 
eine Erholungsreiſe nach dem Süden angetreten. Seine Ver⸗ 
tretung hat Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Illiger übernommen. 

Poſen, 26. November. Dem früheren Landrath des 
Kreiſes Poſen⸗Oſt, Herrn Dr. Baarth, haben die Sniafien des 
Kreiſes aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Dienſte ein 
Ehrengeſchenk gewidmet. Die Ueberreichung des Geſchenks 
fand geſtern Vormittag durch das Komitee in der Wohnung des 
Herrn Dr. Baarth ſtatt. 

Einen jahrelangen Kampf um das Adelsprädikat führt 
der Arbeiter Johann v. Krzywinski in St. Lazarus. Seit 
dem Jahre 1897 iſt er wiederholt beſtraft worden, weil er un⸗ 
befugt ſeinem Namen das Wörtchen „von“ zugefügt haben ſoll. 
Eine neuerliche Auskunft des Heroldamtes beſagt, daß die 
Familie Krzywinski, welche aus Weſtpreußen ſtammt, bei der 

Beſitzergreifung des Landes durch die preußiſche Krone nicht als 
Edelfamilie gehuldigt habe. Andererſeits kann nicht in Abrede 
geſtellt werden, daß die Familie unangefochten länger als 
44 Jahre das Adelsprädikat geführt hat, alſo nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Allgem. Landrechts ſich durch Verjährung das 
Recht zur Führung des adligen Namens erworben hat. Der 
Staatsanwalt machte geltend, daß nicht nur die Führung des 
adligen Namens nothwendig ſei, ſondern auch die Ausübung 
adliger Vorrechte, Eintritt in adlige Stifte, Orden u. ſ. w. Die 
Strafkammer als Berufungsinſtanz ſprach jedoch den Ange⸗ 
klagten frei. Nach der Verfaſſung beſtehen in Preußen Standes⸗ 


Der Herr Polizeipräſident 


vorrechte nicht mehr. N alſo zur Führung des Adels⸗ 
prädikates, daß es durch Jahre unangefochten geführt worden 
iſt. Dieſer Nachweis ſei dem Angeklagten gelungen. Es könne 
daher nicht geſagt werden, daß er ſich unberechtigt als Adeliger 
bezeichnet habe. 

* Budſin, 26. November. Die Stadtverordneten⸗ 
wahl hatte folgendes Ergebniß: es wurden gewählt in der erſten 
Abtheilung Herr Kaufmann Zimmermann, in der zweiten Ab⸗ 
theilung Herr Kaufmann Johann Czerwinski und in der 
dritten Abtheilung Herr Ackerbürger Johann Eichſtädt. Hier 
ſind von neun Stadtverordneten jetzt vier Deutſche und fünf 


Polen. 

Wreſchen, 2. November. Der Wirthſchafts⸗ 
verband für Wreſchen und Umgegend hielt geſtern eine 
Hauptverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht weiſt die 
Rabattkaſſe eine Einnahme von 825,54 DE. und eine Ausgabe 
an ausgezahltem Rabatt von 752,14 Mk. nach. Der Geſammt⸗ 
umſatz beziffert ſich auf 17483,50 Mt. Dem Verbande gehören 
22 hieſige und fünf Poſener Lieferanten an. Die Mitgliederzahl 
betrug 70. 

N Rummelsburg, 25. November. Bei der geſtrigen 
Stadtverordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung 
die Herren Taxator Rathke und Schmiedemeiſter Bo nacker 
wieder⸗, in der zweiten Abtheilung die Herren Kaufmann Op pel 
und Tuchmachermeiſter F. Rudnick wieder und in der erſten 
Abtheilung die Herren Kaufleute E. Sabatzky und H. Ephraim 


neugewählt. 

Geſtern brannte in Gr. ⸗ Volz ein herrſchaftliches 
Arbeiterhaus nieder. Vier Familien, die nicht verſichert 
waren, ſind obdachlos geworden. 


— | 


Verſchiedenes. 


— Das theuerſte Buch, das jemals veröffentlicht wurde, 
177 75 die amtliche Ausgabe der „Geſchichte des amerikani⸗ 
ſſchen Freiheitskrieges“ ſein, die von der Regierung der 
Vereinigten Staaten herausgegeben wird und bis jetzt bereits 
beinahe zehn Millionen Mark verſchlungen hat. Die Hälfte 
dieſer ungeheuren Summe, etwa fünf Millionen 
Mark, wurde für Druck und Einbinden der vielen 
Bände bezahlt, der Reſt vertheilt ſich auf Gehälter, Miethen, 
Papier und andere Ausgaben. Wenn das Werk einmal fertig 
iſt, wird es nicht weniger als 12 Millionen Mark gekoſtet 
haben. 112 Bände, das Inhaltsverzeichniß mit einbegriffen, 
und ein Atlas von 178 Karten und Plänen zur Veranſchaulich ung 
der wichtigſten Schlachten und Gefechte, Marjdronten, Feſtungs⸗ 
pläne u. ſ. w. bilden dieſes größte aller Bücher, von dem bis⸗ 
her bereits 60000 Exemplare verkauft wurden. 

— [Beſſerung.] A.: „Iſt Ihr Mann noch ſo ſchüchtern 
wie er als Bräutigam geweſen?“ — B.: „O nein! Seat went 
er r fogar ſchon Sawiegermükteriiget" Fl. 


— [Offene Stellen für Militär; Auwärter. ] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Stadtſekretär in 
Recklinghauſen von ſofort. Gehalt 2500 Mk, ſteigend bis 4000 Mk. 
— Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreisſparkaſſen⸗Kontroleur 
in Zabrze von ſofort. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. 
und 360 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Kaution 1000 Mt. — Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗ Uifijtent ebendajelbit vou ſofort. Gehalt 1800 Mk. 


Amtliche Anzeige 


Aufenthaltsermittelung. 


361 Gegen den Fleiſchergeſellen Auguſt Schulz aus Grau⸗ 
denz, geboren den 14. April 1870 in Herminendorf, Kreis 
Graudenz, hat die gegen ihn durch rechtskräftigen Strafbefehl des 
Königl. Amtsgericht in Graudenz vom 16. Februar 1899 wegen 
ee der 88 36710, 74 ©t.-G. B. feſtgeſetzte Strafe von 

5 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle 3 Tagen Haft, bisher nicht 
vollſtreckt werden können, weil ſein Aufenthalt nicht zu ermitteln 
geweſen iſt. 

Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des p. Schulz zu den dies⸗ 
fettigen Akten I C. 63/99 anzuzeigen. 


Graudenz, den 19. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 


9954] Das Konkursverfahren ei das Vermögen der Kaufleute 

Gebrüder Alfred und Max Pardon, in Firma „Gebrüder 
ardon“, offene Handelsgeſellſchaft in Culm, wird nach erfolgter 
bhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Culm, den 23. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

23) Die im Kreiſe Strasburg Weſtpr. belegene fistalifde 
Gremenz⸗Mu eee Dw), zu welchergehören: 

1. eine Schneidemühle und eine Mahlmühle nebſt Gerinne, 

2. ein Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebänden, 

3. die Sommerfiſcherei im Stremiuszek⸗See, 

4. ein Aalfang, 

5. 0,766 ha Gärten, 27,408 ha Acker, 3,996 ha Wieſen, 

0,120 he ha Fenne, 1,282 ha Hof⸗ und Bauſtelle und 2,522 ha 
nland 
fol vom 1. Juli 1900 ab auf 18 Jahre anderweit meiſtbietend 
verpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 


Freitag, den 29. Dezemb. d. 33,, ', 12 Uhr 


im Hotel Landshut in Neumark anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 
eder Bieter hat ſich vor mir über den Beſitz eines eigen⸗ 
ümlichen Vermögens von 15 000 Mark und über ſeine Be⸗ 
higung als Müller auszuweiſen. 
ie Pachtbedingungen können in meinem Geſchäftszimmer 
Bierjelbjt und in der S eingeſehen werden, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren von mir bezogen werden. 
Der Mindeſtbetrag des jährlichen Pachtgeldes iſt auf 2000 Mk., 
die von dem Pächter zu beſtellende Kaution auf 1500 Mk. feſtgeſetzt. 
Neumark in Weſtpr., den 22. November 1899. 
Der Königliche Oberförſter Hasken. 


Bekanntmachung. 


9942] Das zur Konkursmaſſe des Soutien vem Holka zu Crone 
a. Br. gehörige Waarenlager, beſtehend aus 


Kolonialwaaren und Deſtilationsfabrikaten 
nebit einigen Geſchäftsutenſilien 


abgeſchätzt auf 2346 Mk. 35 Pfg., ſoll am 
u Sonnabend, den 2. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr, 


in Crone a. Br. im Büreau des unterjeideten Konkuräver- 
walters öffentlich meiſtbietend verkauft wer 


Crone a. Br., den 25. November 1899. 
Der Ronturd-Berwalter. Thiel, Juſtizrath. 


Steckbriefserledigung. 


9916] Der hinter dem Arbeiter Anton Dienke alias Gienk 
alias Czarnetzki, alias Dembler aus Guſenofen unter dem 5, Sep: 
tember 1890 erlajjene Steckbrief ijt erledigt. Aktenz.: V. 1.518090. 


Allenſtein, den 11. November 1999. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Steckbriefserledigung. 


1en me hinter der Eva Amenda alias Gienka aus Guſe 
pi [en suites be em 3 1890 erlaſſene Steckbrief iſt ie 
Ullenitein, den 11. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steinlieferung. 


8858] Die Lieferung von Chauſſirungsſteinen von 10 bis 60 cm 
Durchmeſſer für die im hieſigen Kreiſe zu erbauenden Chauſſeeen 
joll 8 werden. Gebraucht werden für die Strecken: 

Dt.⸗Eylau⸗Tillwalde⸗Kallittken⸗Sumpf etwa 11500 cbm, 
b) Roſenberg⸗Gerswalde etwa 9300 cbm, 
c) Rieſenburg⸗Steinberg etwa 6500 chm, 
d) Sonnenwalde-Gr. Rohdau etwa 2300 chm, 
e) Steinberg-Dafan etwa 1400 chm 
Angebote auch auf Theillieferungen, welche — auf die 
Lieferung frei Bauſtelle, bezw. frei Waggon auf den den Bauten 
zunächſt gelegenen Eiſenhahnſtationen, bezw. frei a eplätze am 
Geſerich⸗See beziehen müſſen, find hier einzureichen in Drittel 
der übernommenen Lieferung muß bis zum 11. Juli 1900 erfolgen. 


Roſenberg Wpr., den 15. November 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


— Vocekanntmachung. Bekanntmachung. 


ine. ge om der, 
ettungsbohlen, je 3 m lang, un 9062] In dem ca. 9000 Ein⸗ 
52 Bettungsbohlen je 2,1 m lang, b zählenden Amtsbezirk 

Ohra iſt die Stelle eines 


alle a 1 7 u. 8 op Heart, Zul 

im Wege der öffentlichen Ver⸗ ers 

dingung an den Mindeſtfordern⸗ eee eee = 
folgt auf Vorſchlag des Kreis | . 7. 


den vergeben werden. Hierzu 
Ausſchuſſes durch den Herrn 


wird ein Termin auf Dienſtag. 
den 5. Dezember d. Is., Vor⸗ Ober⸗Präſidenten auf 6 Jahre 
unter Vorbehalt einer ſechs⸗ 


mittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Artilleriedepot3 auf monatlichen Kündigung. Die 
der Feſte Courbisre anberaumt. Stelle ijt nicht penſtonsberechtigt; 
Bedingungen liegen während der das Gehalt Derielben beträgt 
Dienſtſtunden im Geſchäftszim⸗ jährlich 1800 M 

Bewerber, —.— bereits im 


mer aus. Abſchriften können 
Polizet⸗ oder Kommunaldienſt 


gegen poſtfreie Einſendung von 
Mk. bezogen werden. beſchäftigt geweſen ſind, werden 


aufgefordert, ihre Bewerbungen 
Graudeny, , 1899. unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
Artilleriedepot. über die frühere Beſchäftigung 


bis zum 15. Dezember d 
bei dem unterzeichneten Kreis⸗ 
Ausſchuſſe einzureichen. 


Danzig, 
den 15. November 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß 
des Kreiſes Danziger Höhe, 


Hefountmadung. 


21] Die hieſige Gemeinde⸗ 
voriteher » Stelle mit einem 
Jahres⸗Gehalt von 1800 Mark 
iſt zum 1. April neu zu beſetzen. 
Bewerber wollen ihre Meldung. 
bis zum 15. Decne an den 


unterzeichneten Schöffen gelang. Gin gelber gefebalen  |R 


laſſen. Es wird bemerft, — mit der Zahl 46 iſt in der Nacht 


a vom 21. zum 22. d. Mts. vom 
Sis tel aged ge ii . Sturme losgeriſſen und verweht 
tretung Gewählten ſeitens der worden. Nachrichten or 
uftändigen Behörde auch die findung werden hierher erbeten 
Rerwaltung des Bezirksamts Kbnigliches Gouvernement 
übertragen werde. der Feſtung Thorn. [9798 


Ohren den 24. Nover 1609. | Pekauntmachung. 


G. Harder, I. Schöffe. < 
9693] Die beiden Schüler | mail SH, inde von sofort 


B. (heller Auzug, hohe ve 5 
Stiefel) und R. (arauer Büreaugehilfen 
Anzug, brauner Hut) haben vertraut mit Kreisausſchuß⸗ und 
Verſicherungsſachen. 


Bromberg verlaſſen. Ste be⸗ 

finden ſich wahr n auf Meldungen mit Lebenslauf, 

dem Wege nach Danzig. Es Zgeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bis zum 5. n. Mts. 

Zuin, den 24. Nov. 1899. 


Der Landrath. 
von Peistel. 


wird herzlichſt gebeten, ſie 
eſtzuhalten und Näheres zu 
enden an 
die Polizei- Verwaltung 
Bromberg. 


Holzmarkt 


151 Am 11. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, a ais im 
Reſchke'ſchen Gaſtbauſe zu Doſſoczin zum Ausgebot: en: 
85 rm Kloben, 2 rm Knüppel, 8 rm Reiter; Kiefern: 25 Stück 
Bauholz, 90 rm Kloben, 170 rm Stöcke, 130 rm Reiſer. 

Der Foritmeifter Schultz in Sammi. 


Holzverkauf. 


Forſt Czystochleb bei Briefen Wpr, 
9951] Donneritag, den 30. November d. J., Vormitt. 10 Uhr, im 
1 n Brieſen Wpr. ae pe zum Verkauf: 
Erlen⸗ Birken⸗, Eſchen⸗Kloben und ⸗Knüppel, Nutz⸗ 
. Schirrbalz, Deichſelſtangen, 200 Strau 


haufen und 220 rm. 
Die fist. 


utsverwaltung. 


Retgend | bis b 7 
zei⸗Sekre 
ſteigend bis 2250 O ant ae 


mber 1899 alt 1 


Amts 


8 1500 Mt 


1000 Mk., ſtelg bis 1600 Mk. 
von ſofokt. Gehalt 1300 Me, 


Mona. 5 — Air 
n 


Schu 


zember 1899. Gehalt 1200 Mk., 
(Weſtf.) von ſofort. 


jeher in Hamm ( 
bis 1800 Mk. — 


ämter in Scheſſel v. 


k. Nr igung für Verheir, 

chreiber beim Königl. 

vom 1. ar 1900. N und 
— euererheber un 0 1 

05 in 80 Ni. kay rd 1800 Geta 1000 lk re 

anfogeld und freie — 

Pollgelſergegnt in Raſtenburg von fort. Dienitwonung, 


walde von fofort. Gehalt 1000 Mk. und 50 
oe — Polizeiſergeant in Wittenberge bon jofort. 


Wohuungsgeldzuſchuß. — Nacht⸗Po 
Gehalt 1400 Mk. 
in Ohligs, Gehalt 1200 Mk., ſteig. bis 1500 Mk. — Beg geauf⸗ 
eh), v. 1. April 1900, Gehalt 1200 Mk, ſtei 

andbriefträ . 
furt a. Main vom 1. u 1900 b 


und 360 ME, a ungepelbanlauß. = — 


en nn ſofort 
Diieth8entiehäbignen für 


Verheir., 250 Mk. für Unverheir. — Ep us Aſſiſtent bei d 
Ymisverwattung Im 810 HER Dortmund) Dom N De: 


ſteigend bis 1800 Mk. und 240 
150 Mk. für Unverheir. 
Be; ietBamt in Tirſchenreuth 
60 Mk. Funktions⸗ 


Gehalt 1050 Mk., ſteig. 


5 Ne ir Lu 


teigend bis 1400 Mk. und 60 Mk. Kleid — 4 
ee in Köslin von ſofort. egal 15 ert 
ſteigend bis 1600 Mark. — Po ei dean u Queene 


Mk. Kleider⸗ 
Gehalt 


— Bolizeijergeant in Halle a. S. 
fteig. bis 1600 Mk. — ‘ 
8 in Görlitz von ſofort. AA 
1800 Mk. u. freie Dienſtkleidung. — Mehrere Kanzliiten in 

1 5 . 80 ae ie e Mk. 

remerhaven vom ebruar 

x ae u. tele — — eu Sedat 
Schutzmänner in Stettin vom 1. Januar 1900. Gehalt 12005 ry 
ſteig. bis 1600 Mk. u. 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Mentors 
Ar mae es 1150 U. Woh 
u. ohnungsgeldzuſchuß u. freie Dienit- 
kleidung. — Mehrere Schutzmänner in Hannover vom ur 


ehalt 1200 Mk., fteigend bis 


fteig. bis 1300 Mk. — Mehrere 


ſofort. Gehalt 1200 Mk. ſteig. 


157 bis 1600 Mk. u. 180 Mk. 
n ant fe r 


eig. bis 1700 desgl. 


ex: Oberpoſtdirektionen Fran 
bezw. 1. Dezember 99. Poſt⸗ 


1. April 1900, in Weiteriede vom 1. Mär 
1900, Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 7 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Man pflege die H 


denn die Thätigkeit 


indens wird vermieden, 


und manche unangenehme 
aut Störun 


des Mohlbe⸗ 
er Haut und ihre 


inflüſſe auf die Geſundheit iſt viel größer, als die meiſten glauben. 

Nach den Urtheilen der Aerzte hat die Patent - ⸗Myrrholin⸗Seife 

alle Eigenſchaften zu einer Toilette⸗Geſundheitsſeife für den täg⸗ 

lichen 1 auc und empfehlen ihre Anwendung aufs wärmſte. 
n 


Ueberall, auch 


versenden und franco 
bemustern. 


„sten Uhren: und Ketten i 
Ss. „Kretschmer, ‚Berlin N.. 


den Apotheken, erhältlich. ; [2532 


Jeder Dame Zefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


Danz & Co., Barmen 83. 


elo 


Oberförſterei Hagen. 


20] Auf dem am N 
10 Uhr, im Bröker'ſchen ( 


den 8. Dezember 1899, Vormittags 
aſthauſe zu Jezewo 


ſtattfindenden 


Holzverkaufstermin werden zum Verkauf geitellt aus: Schutzbezirk 
Hagen, Totalität Kiefern, ca. 26 Stück Langholz III. bis V. Tax⸗ 


klaſſe, 


25 rm Kloben. Schutzbezirk Kottowken, Trockniß, Kiefern 


ca. 50 Stück Langholz II. bis V. Taxklaſſe, 20 rm Kloben, 20 rm 


Rundknüppel, 40 rm Reiſer I. Kl. Schu 
Kiefern ca. 50 Stück Langholz III. bis 
Rundknüppel. 
Kl., 300 rm Reiſer II. Kl. Schutz⸗ 

„Kiefern ca. 50 Stück Langholz III. bis 
Kloben. Durchforſtung Jagen 2684 Kiefern 


12 rm Spaltknüppel, 2 rm 

1460 Kiefern 36 rm Reiſer I. 

* ee a Zuge: 
Taxkla 

Ae 100 rm Seiler IL 


ae Bernftein, re 
axklaſſe, 40 rm Kloben, 
Durchforſtung ene 


Der Forſtmeiſter Thode. 


Holzauktion in Nielub 


am Donnerſtag, den 7. u. Mts., Vormittags 10 Uhr, im 


Vereinshauſe zu Brieſen über 100 Eichen, 20 Birken, 120 
Weißbuchen⸗Nutzholz, 
Aspen, Kiefern⸗Kloben, Knüppel, Stu ben und Retin [ 


Eichenpfahlholz, 


iefern, 
Buchen, B Birken, 
9699 


Eich chen, 


Die . Bie Suthverwatians. ~~~ 


Wer pe buchen 


Eſſi ſigſpäh hne 


devaſtirte 


rin 
es Eſſigfabrik z 
wieder in Gang? 
Erfahrener, zuverläſſiger 
Eſſigfabrikarbeiter 4 
bei gutem Lohn ſofort 99700. 
Offerten unter Nr. 9570 an 


Js. den Geſelligen erbeten. 


Kiefern⸗Vald 


(Gruben⸗ und ſchwaches Bau⸗ 
pols) Aes Meld. briefl. u. 
ar 9278 a. d. Geſelligen erbet. 


Heir athen. 


Für meine 


Schweſter, 25 Jahre, dunkel, 
Blondine, hübſche e auc . 
wohlerzogen, wirthſchaftlich u. 
geſchäftsgewandt, ſuche 


HBeirath 


mit jüdiſchem Herren in 

pak pat pond 

Mk. 3000 nebſt gedieg. 
pen 


Offerten, möglichſt mit den 
tographie, unter Nr. 9267 an den 
Geſelligen erbeten. 


2 Damen, kath., wirthſchaftl. u. 
erm., w. m. Herren i. riefw. z. 

kr. z. % eirath. Beamte Renata, Off. m. 
on a. d. . mögl. Photo., 
d. Geſelligen erbet. 


Beizaths« 
Geſuch. 


Mposhetenbeliser, evg., Jung⸗ 
geſelle, 42 Jahre alt, wünſcht 
zwecks Heirath die Bekanntſchalt 
einer liebenswürdigen, häus⸗ 
lich erzogenen Dame entſprech. 
Alters, mit einer daaren Mit⸗ 
gift von mindeſtens 30000 ME. 

ewerbsmäßige Vermittler 
2 G erten unter 

T. U. 5175 an Rudolf Mosse, 
Königsberg 1. Pr. 19818 


Subalternbeamter, 
Anh., mit 2500 Mk. Geh., 24000 
Vermögen, wünſcht ſich m. Hol 
93 Dame, ev., nur ohne 

Anh., nicht unter 48 3, Wittw 
nicht auögeleh. 3. verheirathen. 

Damen, d. ſich z. verheirgthen 
an evi belieben ihre Adreſſe 
und Vermögensverhältniſſe unter 

. an die Annahmeſtelle flix 
oe Gejelli en in Bromber; 
zu ſenden. zalchmbeene - 


Ehrenwort. 
w. Sofortige, sivath 
groß, 700 


w. Gutsbeſitzer, 30 

Morgen, rom. {chin. Gegend, mit 
vermögend. Dame. O erten u. 
Nr. 9884 an den Geſelligen erb. 


Nell. Heirathsgeſuch. 


Höh. Kaſſenbeamt., kath, Ende 
20er, ſtattl. Erich, dem es an 
age mangelt, 84 mit 
jung. Dame von 17 bis 24 F. 
zwecks Nr Heir. in Brie — zu 
treten. Berm. u. gebild. Damen 
(muſikaliſch), auch wirthſch. gut 
erzogen, die auf dieſes ernſte 
eau reflektiren, werden gebet., 

Angaben der Verhältn. u. 
Photogr. unt. Nr. 9922 an den 
Gejell, einzuſ. Waiſen bevorzugt. 
Diskr. Ehrenſ. Vermittler verb. 


ime Lehrer, ev., ftattliche 
eg mit feſt. Rebeneinfomm. 
Mk., wünſcht Bekanntſch. 

J., geb., amulet, Dame zw. jpäterer 


Verm. erw., eb, echt Beding. 
Gefl. Off. nebſt Photogr. unter 
Nr. 9977 an den Geſelligen erb. 
Diskretion Ehrenſache. 

Ein jungen, ae ande 
wirth, ev. 36 J. alt, Inhaber 
eines rüheren Grundſtücks, 
wünſcht tio bald zu 

verheirathen. 

Junge Damen, gleicher Konfeſſ., 
bis 30 Jahre, mit Vermögen n. 
unter 9000 M 54 geb 
erg 9000 Bir, fi. wenn mög li 

hoto Re unt, Nr. 9 
— 1 Geſelligen zu ſenden. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Send Sie nus 
e rie Ort — er ale 
eca reiche Partien, 
OR Diskr., eiten Bertil 


aus 


- “Wer.*es Il Corrs 


* 


a TS Ve Ve 


111 


olkerei wird in der 
Eine Molle 111 


ufließer Niederung gewünſcht. 
a 300 Kühe gezeichnet 
a ei er 
ternehmer kann r W. 
"ober melden. [9896 


9952] Größeren 


Dampfdreſchapparat 


" * * 3 * 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11! 


eber sme, Zuchtſäne 38 mt. | 
63 „ ” 53 


4 * ” 85 * ” 75 * 
Ser Sprung ähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäne zu entſprech. of er. 
EdT. 


ſucht von fof. für ca. 14 Tage zu 
Sou lt-Jan ilch an b. Betotin, 


Arnold Loewenbers 


Thorn [3671 
Brückenſtraße Nr. 6 


EL 
anten« e 4 
Kommiſſions-Geſchäft 


Spezialität Braugerſte. 


8914 30 fehlerfreie =. 
Pflaumen bäume 


20 Sauerkirſchbäume 


1 Zoll im Durchmeſſer, 2 Meter 
hoch, nebſt Preisang., ſucht z. kauf. 
tliewer, Gruppe, Kr. Schwetz. 


Waldbeſtände 


jeder Grüße, ca. 35 Jahre alt u. 
älter, ſofort zu kaufen geſucht. 
Preisofferxten unter Nr. 9886 an 
den Geſelligen erbeten. 


Lebendes Geflügel. 
Truthühner, Schlacht⸗ und 

Legehühner kauft täglich [40 

Roſtin, Oranienburg. 


Kaufe Gerſte 
per ſofortige Kaſſe. 
Bemuſterte Offerten erb., 
evtl. Nachricht 19503 


B. Kirstein, 
Reidenburg. 
Ca. 500 Meter [9705 


Brennhol 


ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
erbeten. Dom. Pottlitz, Stat. 
Linde Weſtpr. 


Futterrunkeln 


kauft Adolf Marcus 
Graudenz, Getreidemarkt 18a, 


9947] Zum proviſionsweiſen 
Anz und Verkauf von 


Getreide aller Art 


inpſiehlt ſich und bittet um 
bills geſtellte Offerten 


Ernst Neufang, 
Elbing: 


Häckſel 


liefert billigſt n. all. Bahnſtat. 

Brieſener Dampf⸗Hägſel⸗ 

chneiderei [9911 

Guftav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


9788] Drei Waggon 4/4“ 


Stammkiefern 


ſchöne, glatte Waare, trocken 

eingeſchuppt, hat preiswerth ab- 

zugeben J. Lehrke, Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 


Brennkartoffeln 


offerirt billigſt 19910 
uſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


9829] Gute, graue 


Erbſen 


A Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 

Mk. 1,20, verſendet 

Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


Ein gebraucht., gut erhaltener 


Hotelwagen 


(eventl. Doppelkaleſche) wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Preisangabe werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 25 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


# Viehverkaute. © 
9941] Am 6. Dezember, 11 
Uhr Vormittags, wird von der 
hieſigen Pferdezucht⸗Genoſſen⸗ 


ſchaft vor dem Teſchki' ſchen 
Gaſthauſe der Vereinshengſt 


„Cato“ 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 

verkauft en. Alter 7 Jahre, 

Größe 5 Fuß Zoll, Farbe braun, 

Langenau, Kr. Roſenberg Wpr. 
Der Vorſtand. 


32 Holländer Ochſen 
und Bullen 


2 jährig, 8 Ctr. ſchwer, Durch⸗ 
ſchnitt, mit 26 Mk. p. Ctr. zur 
Weitermaſt verkäuflich. 
Schnittken bei Baranowen, 
Station Seusburg, [9833 
Tr. 9133] Eber u. Sauen 
jeden Alters der 
großen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 


ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 


Heirathen - 

wei, blond u. ſchwarz, geb., jg. 
Mö dchen, mit je 5000 Mk. Verm. 
u. Ausſteuer, möchten ji vers 
heirathen. Beamte werden be⸗ 
vorzugt. Reelle Offert. mögl. mit 
Photographie werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 58 durch den Ge⸗ 
ſelllgen erbeten. 


Pension 
9| Wer würde einen Sjähr. 


N 8 aut. ili 
Knaben nennen 


Deufion oder als Eigen 


nehmen? Meldungen unter 
A. S. 100 poſtig. Schulitz. 


Verloren, Gefunden 
9794] Am 3. d Mes. au 


A) 


Am 3. d Mts. auf der 
Chauſſ.Graudenz⸗Wiewiorken 


ein Wa enrad mark bei Weifenhibe. 
vom kleinen Selbſtfahrer chew! bat auß — 
f . bat aus feiner Schwarze 
verloren. weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 


heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 

alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 

für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


P 
NN 36 3 36 96 96 92 
10000] Girca 70 28 
& Ste". Simmer 3 
verfänfi a 
N Drenken p. Maldeuten. 


R NN N 9832S 309090 
7 fette Schoene, 


verkäuflich bei 3 
Kopper, Gruppe. 
9918] Sieben Wochen alte 


Verlſhire⸗Ferkel 


Eber und Säue (Eltern im engl. 
Heerdbuch eingetragen) verkauft 
Dom. Spangan per Dirſchau. 


Abſatzferkel und 
Kalle 


der großen weißen 
Edelraſſe, sur Aust und 
Maſt abzugeben in 139 
Folſong bei Tauer. 
peng ae 


Eber nach vorheriger Beſtellung 
15 Mk. pro Monalsaller. 


Gegen Belohnung abzugeben bei 
- Sommerteld, 
Wiewiorken. 


Geldverkehr.. 


% bis 10 000 ME. A 5½ 0% 
ur II. Stelle auf ein vorzügl. 
inshaus Mitte . geſ. 
ff. unt. Nr. 9825 a. d. Geſekligen. 


Go. 30000 Mork 


werden zur erſten Stelle auf ein 
neuerbautes Wohn⸗ u. Geſchälts⸗ 
aus in kleiner Stadt Weſtpr. 
ofort gefucht. Meldung. werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 9862 
durch den Geſelligen erbeten. 
16 00 Marf 
3. 1. Stelle auf eine gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Bäckerei geſucht. 
Stadt 20000 Einwohner, ſichere 
ypothek. Offerten unter Nr. 
5 an den Geſelligen erbeten. 


22500 Ui, 


erſte goldſichere Sybothet, auf 
guübere Apotheke der Provinz 
Zerbe Jrleftic. mt dine 

rieflich m uſſchrif 
Nr. 9 d. d. Geſelligen erbet. 


Belheiiqung oder 
Ankauf 


mit ca. 24000 Mk. f 
Ingenieur, Ende d. er, ledi 
erfahren im Bau v. Brauerel 
Einrichtungen u. Apparaten, ſo⸗ 
e im allgem. Maſchinenbau. 
Off. u. Nr. 9499 a. den Geſellig. 
Ein Kaufmann wünſcht ſich m. 
ca, Be b. 7000 Mk. an ein. Geſch. 
zu betheilig.,, Branche gleichgilt., 
eventuell auch ſich anzukaufen. 
988 J. Eckert, Stolp. 


t tüchtig. 


11 die Heerde erhielt viele ate und Stants-Ehrenpreiie!! Dominium Domslaff 


za 9629] Dom. Zafousfowo bei] Eine in vollem Betriebe be» 
Löbau Weſtpr. bat 


N 40 Malte 


I ſchweine 


hat zu verkaufen 
Kornblum, Neudorf 
bei Graudenz. 


Zucht⸗Bullen⸗ 
Auktion. 


95021 Am Donneritag, den 
7. Dezbr., Mittags 1½ Uhr, 
findet in Pr.⸗Stargard auf dem 
Gehöft des Herrn Bieber. 
Friedrichſtr. 50, die Anktion von 

21 Zuchtbullen 
aus den Weſtpr. Heerdbuchheerd. 
von Horstmann, Wollen thal, 
Herrmann, Schwarzwald, Th. 
Goehrtz, Ließau, und Brucks, 
Altenau ſtatt. > 

Die älteren Bullen find ger 
impft, ſprungfähig, theils vor⸗ 
gekört. Verzeichniſſe auf Wunſch 
durch Herrmann, Gut 
Schwarzwald bei Ponſchau. 
9530| Einen ſprungfähigen, gut» 


geformten 
ber 


der großen Porkſhire⸗Race, circa 
3 Centner ſchwer, verkauft Do- 
mäne Gurſen bei Flatow Wpr. 


20 Pslke 


hat zu verkaufen 
N. Wandke, Zellgoſch, 
Kr. Pr. ⸗ Stargard. 
9553] Verkaufe billigſt, weil 
überzählig, 


eine Dogge 


(hübſcher, ſtarker Hund), grau⸗ 
blau, weiße Bruſt, %/ Jahre alt, 
gut. Begleithund, auch b. Reiten. 
Weſtphal, Gutsbeſitzer, 
Sbylutten bei Neidenburg. 
E. gr., gelb., 13/4 Jah. alt., englſch. 
Dogge, gut. Begleit.⸗ u. Hofhünd. 
u. e. 11 Woch. alt. Hünd. Tocht. 
derſ., find Umſtände h. billig zu 
verkaufen bei Mowin ski, In⸗ 
ſpektor, Warneinen bei Oſte⸗ 
rode Oſtpreußen. [9871 
Habe wieder einige ſehr ſchöne 
raſſeechte 9815 


Teckel 


abzugeben. A. Klemm, Ober⸗ 
inſpekt., Jakobsdorf b. Firchau. 
Geſucht 
Reitpferd, 4—6 Zoll, elegantes 
Exterieur, möglichſt geritten, 
fehlerfrei, für mittleres Gewicht, 
am liebſten vom Lande. Händler 
verbeten. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 19717 
Wachtmeiſter Freiberg, 
1. ıtd. Batterie, Dt.⸗Eylau. 


Fettes Vieh und Lämmer 
kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 
u. bittet um gefl. Offerten 9971 

B. Olbeter, Viebgeſchäft, 
Mocker Wpr. 

9578] Suche ein bid zwei 

Wochen alte Simmenthaler 


Kuhkälber 


zu kaufen. Offerten mit Preis- 
angabe an 
Gut Schlagentin, 
Poſt Lichnau Weſtpreußen. 


"Grundstücks--und 
Geschatts -Verkaufe. 


Ein flottgehendes 


Vorbier⸗Geſchüft 


iſt anderer Unternehmung. halb. 
ſofort zu verkaufen. Off. unter 
Nr. 9573 durch den Geſell. erbt. 


In gr. Provinzialſtadt an der 
Bahn, Landgericht, Landraths⸗ 
ene t. gut. Lokalverkehr, 
ijt ein flott⸗ unter 
gehendes 5 0 t © 1 günſt. 
Beding. zu verkauf. ble 95 
unt. Nr. 9899 a. d. Gefellig. erb. 


Sehr günſtig gelegene 


Holgſchueide⸗ u. Mahl⸗Mühle 


u. vortheilhaft. Beding. di werk. 
Off. u. Ne. 9900 a. d. Geſellig. erb. 


56] Verkaufe oder verpachte 
meine an der Chanfjee gelegene 


Haſtwirthſchaft 


nebſt 63 Morg. Acker u. Wieſen u. 


kiner Windmühle. 


nee nod Uebereinkunft. 
L. Krafft, Bromke 
bei Terespol, Kreis Schwetz. 


Mehr. Grund stücke 


in Kreisſt. Oſtpr., verſchiedener 
Grüße, babe zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 98.3 an deu Geſell. erb. 


von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Offert. werden brieflich 


Alles ab Bahnhof 
Domslaff inkl. 
" Stallgeld u. Käfig 

f gegen Nachnahme. 


findliche 


Brauerei 


(obergährig) mit Vertretung 
einer beſtrenommirten Lager⸗ 
bierbrauerei, ſoll anderweitiger 
Betheiligung halber verkauft 
werden. zu 

Reflektanten, die möglichſt 
polniſch ſprechen, mit einem 
Kapital von Mk. 10+ bis 15 000, 
belieben Offerten unter Nr. 60 
an den Geſelligen einzureichen. 


Hypothek 3 Proz. Landſchaft. 


Candqgut in Schleſien ſehr preiswerth. 


Das von mir zwecks Parzellirung erworbene 


Landgut Nr. 10 in Nauſcha 


in Schleſien (Bahnfahrt Görlitz 1 Stunde) 
es 140 Morgen Areal wu 


beſtehend aus 50 Morgen gutem Acker durchweg kleefähigg 


theilweiſe für Weizenbau geeigneter Boden, 40 Morgen er 
klaſſigen, 2⸗ bis Zſchürigen Wieſen, 50 Morgen Holzung, des 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden im beiten banlichen Zuſtande, 


leb. u. todt. Inventar, Vorräthen ꝛc., beabſichtige, auch im Ganzen, 
zu außerordentlich günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen. 
Anzahlung 5000 Mark. Nehme 


ev. gute Hypotheken in Zahlung, auch tauſche mit anderen Objekten. 
Beſichtigung des Gutes iſt geſtattet. Näheres brieflich. 
Philipp — Berlin, 


Potsdamerſtraße 134 


19960 


Ein ſeit Jahren beſtehendes 


Bierverlags⸗Heſchäft 


Niederlage einer renommirten 
Svauerei, ijt mit Grundſtück 
bei einer Anzahlung von 10000 
Mark zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 59 an den 
Geſelligen erbeten. 

9586] Ein in der Nähe 
der Stadt Marienburg im 
großen Werder belegenes 


Pachtbuden⸗ 
Grundſtück 


m. ca. 16 culm. Morgen vor⸗ 
züglichem Acker und vielen 
vor der Thür 


8750] Strantheitshalber beab- 
ſichtige ich mein am Markte be⸗ 
legenes Materialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft mit voll. 
ie jon ſofort zu verkaufen. 
tto Erbe’s Wwe., 

Daber i. P. 18750 

8183] Ein villenartig gebautes 
Wohnhaus, in ſchönſter u. ge⸗ 
ſunder Lage, m. 26 Zimm. u. d. 
erford. Nebenräum., m. 7¼% vere 
zins b., beabjich. ich b. gering. An⸗ 
ahl. z. verk. Off. unt. W. K. a. d. 
Exped. d. Oſteroder Zeitung erb. 


Wichtig für Gärtner 
oder Rentner! 


Mein herrlich am See gelegen. 
Gartengrundſtück, ca.2Magdeb. 
Mrg. groß, mit maſſ. Wohn⸗ u. 
Stallgebäuden, groß. Kellereien, 
Pferdeſtall u. Auffahrt, beabſicht. 
ich unter günſtigen Bedingungen 
ſofort ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Auch iſt ein Nachbar⸗ 
garten, 4/5 Mag deb. Mrg., ſehr 
billig zu verpachten. 17917 


E. Grohn, Otto Sperling, Friedeberg Nm. 
Weißenberg bei Pieckel. r 
Erbſchaftshalber Purzelirung 


des Gutes Adl.⸗Zawadda bei 
Warlubien. Verkaufs ⸗ Termin 
findet ſtatt am 29. November 
im biejigen Gaſthauſe. Käufer 
haben hier Gelegenheit, mit wenig 
Geld Grundſtücke preiswerth zu 
erwerben. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt d. Beſitz. A. Reiche. [8291 


Mein Shmiedearund iid 


mit od. ohne Land, tit ſofort zu 
verkauf. od. zu verpacht. [7952 
Rud. Braun, Bönhof 
per Rehhof, Kreis Stuhm. 


Parzellirung. 


Am Montag, den 4. Dezbr. 
er., und folgende Tage werde das 
Vorwerk Stoczki bei Golanz, 
Exin⸗Smogulec, ca. 400 Morgen 
Acker, 35 Morg. Wieſen, 8 Morg. 
Netzbruchwieſen, Waſſermühle mit 
Gebäuden, an Ort und Stelle im 
Gutsbureau zu Skoczki par⸗ 
zelliren. Bedingungen günitig. 
Anfang des Termins um 10 Uhr 
jeden Tages. Auch im Ganzen 
ſtelle das Gut mit Zubehör, kom⸗ 
plettem Inventar und Ernte zum 
Verkauf. Beſichtigung kaun vor 
dem Termin erfolgen. Meldung. 
a. Herrn Hderrmannin Skoczki⸗ 
Mühle, Poſt Smogulec. pee 

Josef Stark, Mogiluo. 
9993] Ich beabjichtige meine in 
einer mittl. Stadt Weitpr.belegene 


Windmühle 


(Holländer), mit Motorbetrieb, 
neueſter und vortheilhafter Ein⸗ 
richtung, großer Kundſchaft, ſo⸗ 
wohl von Kaufleuten wie Privat⸗ 
leuten, nebſt meinem Grund⸗ 
ſtüc mit 40 Mrg. Acker Familien⸗ 
hal ber unter günſtigen Beding⸗ 
ungen ſofort zu verkaufen. Off. 
unt. K. D. Zempelburg Wpr. 


Müh lengutsverkauf! 


7J. Mein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, mit eg. 3 Hufen gutem 
Boden und faſt neuen Gebäuden, 
ſteht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. 


Nax, 
Kl.⸗Stanau b. Chriſtburg Wpr. 
9981] Ich beabſichtige mein 


Mühlengrundſtück 


maſſ. Holländer Mühle, maſſives 
gutes Wohnhaus, gute Scheune 
nebſt Stallung und ca. 6 Morg. 
Gartenland, baldigſt freihändig 
zu verkaufen, da ich kein Müller 
bin. Grundſtück und Mühle iſt 
hart an der Chauſſee gelegen. 
Raclawsti, Bahrendorf, 
Kreis Brieſen. 


Mühlengrund iid 


beſt. aus einer ies u. Dampf⸗ 
mahl⸗ u. Schneidemühle, 3 franzöf. 
Gäng., Grützgang, Walzenſtuh 
Sicht- u. Reinigungsmaſchine ꝛc., 
2 Turbinen, Dampfmaſchine, 25 
fkr. ge im beiten Zuſtande, 
Bol „u. Mehlhandlung, umgeb. 
v. 5 Oberförſtereien, gute Kunden⸗ 
müllerei, 1200 Schifl. monatl., 
einer Ziegelei, maſſiv. Ofen nebſt 
Schuppen, mit vorzüglic., uner⸗ 
0 . Lehmlager, jährl. Produkt. 
ille, einer Landwirthſchaft 
von 250 Morg. Land, 80 Mora. 
zum Theil melior. Wieſen, maſſ. 
neuen Gebäud., mit todtem un 
lebend. Inventar ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldg, werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 24 durch den 
Geſelligen erbeten. 


beabſichtige ich mein gut gehendes 
und gut eingerichtetes 


Barbier⸗ und 
Friſeur⸗ Geſchäft 


vom 1. April ab zu aufen. 
Gefl. Offerten an Friſeur 


W. Orcholski, Thorn. 


35] Gaſthaus, Gaſtſtall, maſſ., 
i. e. Dorfe, a d. Chauſſ., Verk.⸗Str., 
etw. 4 Mg. Weizenbod., Torf fr., ſch. 
Ae An 50 . Re Pr. 
2400 Thlr., Anz. 500 Thl., Reſt feſte 
Hyp d. Jasnoch, Kleſchkau, Bahnſt. 
Piſchnitz, Kr. Berent. Briefm. erb 


28 98 3696.5 NN NN N 


3 % 
1 Achtung! 13 
2 deines el. Gol + 38 
% Baaren-Geidiit & 


% prob. Garniſonorts a. 
Intern. halb. ſofort od. 
# 1. Januar 1900 abzug. N 
x Für junge, tücht. Kraft 
gute Brodſtelle. Offert. 
u. Nr. 9864 a. d. Geſ. erb. 


H 8S 96 36 98 $98 96 96 36 


In einem großen Orte des 
groß. Marienburger Werder, 
von ca. 2000 Einwohnern, iſt ein 
alt renommirtes Material», 
Mannfaltur, Kurz und 
Schuhwaaren⸗Geſch.⸗, Holz⸗ 
u. Kohlenhandlung Erpſchafts⸗ 
5 u. ant preisw. zu verk. 
O ff. u. Nr. 13 an d. Geſell. erb. 


Ein Grundſtück 


15 Morg. Land, wovon 4 Morg. 
Wieſen, iſt bei einer Anzahl. von 
10 bis 1500 Mk. billig zu vere 
kaufen. Auskunft ertbeil 37 
Blum, Waldau b. Gottersfeld. 


Oſtpreußen. 

Medizinal Drogerie mit 
Mineralwaſſer⸗Fabrik, umſatz 
nachweislich 19000 Mark, 40% 
Reingew., ohne Konkurrenz, bed. 
hebungsfäh., eign. fic) befond. f. 
zwei tüchtige Fachleute, ift weg. 
Krankheit des Beſitz. zu verkauf. 
Hausgrundſtück gut verzinslich. 
Junge, tüchtige Fachleute finden 
[rine Exiſtenz. Zur Uebernahme 
ind mindeſtens 30000 Mark er⸗ 
forderlich. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9979 an den Gejellig. erbet 


n einer Kreis- u. Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr. iſt in der Nähe des 
Gymnaſiums und mehrerer Be⸗ 
hörden eine neu ge 


Buchbinderei 


nebſt flottgehend. Buch⸗Papier⸗ 
u. Schreibwaarenhandlung 


u. Nr. 9982 a. d. Geſelligen erb. 


Guts⸗ Verkauf. 


9964] Todes falleshalber vers 
kaufe ich mein in hoher Kultur 
befindliches, ea. 9 Hufen großes 


Gut 


1.5 km von Chauſſee und Bahn⸗ 
of Laptau (Cranger Bahn) ge⸗ 
egen, Gebäude und Inventar 
tadellos. Wohnhaus hochherr⸗ 
chaftlich. Agenten verbeten. 
Frau O. Kaifer geb. Müller, 
Tranſſan per Laptau. 


Mein Grundſtück 
n Culmſee, beſtehend aus etn, 
wetſtöck, neuen Wohnh. (1500 
Mk. Miethsz.), Taxe 22000 Mk., 


zuebſt 1 Mrg. gr., am See beleg. 


Obſt⸗ u. Gemüſegart., bin will, 
fof. ſehr bill. zu verk. Anz. ger. 
Off. u. Nr. 9803 a. d. Ge). erb. 
9836] Mein Bromberger 


Haus 
für jedes Geſchäft paſſend, ver⸗ 
taufe ich ſofort m. gering. Anz., 
auch tauſche ich geg. eine kleine 
Landwirthſchaft. Fr. Reding, 
Elbing, Spieringſtr. 22. 


Reftaut 
Roſenthal Peſtyreuß. 


4 Kilometer von Löbau, an der 
Chauſſee gelegen, beſtehend noch 
aus 400 Morgen ſchönſtem 
Weizen» und Zuckerrübenboden, 
100 Morgen ſehr ſchönen Kuh⸗ 
wieſen, herrſchaftlichem, maſſiv. 
Wohnhauſe nebſt großem Garten 
und Park, neuen maſſ. Ställen, 
Speicher, Bretterſcheune unter 
Pappdach, Inſtkathe, ſämmtlich. 
todten und lebenden Inventar, 
ſowie voller Ernte, noch zu ver 
kaufen. Käufer können das Gut 
jederzeit beſichtigen und ertheilt 
Auskunft 139 
II. Siebert, Elbing, 

Innerer Mühlendamm 22. 

Ein in lebhafter kleiner Stadt 
Oſtpreußens mit guter Umgegend 
geleg., flottgehendes 


* * 
Putz⸗ u. Kurzwagren⸗Heſchäft 
iſt mit ca. 1000 Mk. Reſtbeſtand 
Umſtände halber zu übernehmen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 9439 
an den Geſelligen erbeten. 


Beſitzun 
ca. 200 Morg., m. ca. 8 000 ME, 
8. kaufen od. pacht. geſucht. Off, 
u. 2. poſtl. Crone a. Br. erbet. 

Ländl. Vepeungen jed.Grige, 

Mühleugrundſtücke, Hotels, 
Gaſthäuſer ze. ſuche für ah 
lungsfähige Käufer. 106 

C. Wetzker, 


Bromberg, Neue Pfarrſtr. 11. 


Rentabl. Gaſtwirthſchaft 
verbunden m. Materialwaaren⸗ 
geſch. u. ſchönen Reſtauratſons⸗ 
räumen, inkl. Grundſt., welch. ſich 
gut verz., bei Thorn and. Unter⸗ 
nehm. halb. fof. bei ca. 6000 M. 
Anzahl. zu verk. durch V. Hinz, 
Thorn, Schillerſtraße 6. [9807 
Ländl. Beſitz jed. Größe ſuche 
für zahlungsf. Käufer. V. Ging 
Thorn, Schillerſtraße 6. [9807 

Speditions⸗Geſchäft 
wird von jungem, ſtrebſamen 
Spediteur von ſofort z. kauf, gef. 
Offerten an die Annoncen⸗Expd 

9972] Wallis, Thorn. 

Mit 6000 Mf. Anzahl. ſuche e. 


4 quiles Gasthaus 


gg oder an der Bahn 
elegen, zu kaufen. Offerten unt. 
tr. 9885 an den Geſelligen erb. 


Eine flottgebende 


Gaſtwirihſchaft 


mit einigen Mrg. Land, in deutſ 

Gegend, am liebſten in Oſtpreuß. 
in einem Kirchdorfe oder Markt- 
flecken, mit einer Anzahlung von 
6000 Mk. zu kaufen geſucht. Off. 
unter Nr. 9888 an d. Geſelligen. 


Such eine rentable 


Mahl⸗ ev. auch 
Schneide mühle 


zum baldigen Ankauf, gleich in 
welch. Größe. Gefl. Angeb. mit 
Preisang., Höhe der Anz., wie 
ſtark die Waſſerkraft, werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9996 durch 
den Geſelligen erbeten. 


n 
pPachtüngen. 
E. Mat. u. Delikat.⸗Geſchäft 
Eckhaus, m. 2 gr. Schaufenſtern 
Gas beleuchtung u. Ausipannung, 
iſt v. 1. 1. 1 zu vermieth. od. 


verk. Wwe. E. Roſchkowski, Eibin 
Königsbergerſtr. Nr. 77. [9 


Eine gangb. Bäckerei 
iſt von ſofort oder 1. 4. zu 
verpachten. Van 

R.Thomas,Thorn,Zunterftr.2, 


Molkereipacht! 


Ein mehrere Jahre jelbjtind, 
kautionsfähiger Fachmann ſucht 
zum 1. Januar oder ſpäter eine 
mittelgroße Molkerei zu pachten. 

Offerten unter Nr. 9912 an 
den Geſelligen erbeten. 


n 


ol und Gewerbe 
Aeſerven. . Mark 1200000. 
Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar- und Depofitengelder 
zeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu . 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 41/4 0%, 
„ drei monatlicher x „ 4½ 0/o, 
die Zinſen werden v T d Ei 
bis zum Tage der Abbebung voll „„ 
beſorgt 
Effectengeſchäfte aller Art, 
empfiehlt ihren 


Contocorrent⸗,Check⸗ u. Giro⸗Verkehr. 


It Hl 


. = 5 25. 
3 = 3 © 
— ss EP See 
Ss o> 2/2 222 
23 So F ses 
=] Q = 3 E 
3 Se 5 8 Ems 
Ye e fas 
— 2 2 5 
— 22 


8832] Vorzüglicher 


Rieſen⸗Neunaugen Dilſiter Mate 


verſende täglich, jolange der Fang |in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 


dauert, für 7,50 Mk., mlttel⸗ größere Poſten billiger, hat ab- 
große 8,50 Mk. pro Scho Norden ae Roc aan 
1 üller, olf, »Bauntis 

G. Loeffke, gart bei Nikolaiken Wpr. 


Neunaugen⸗Fiſcherei, 
⸗Röſterei und 


⸗Verſandt⸗Geſchäft, Patent- 
. Relormdimpter 
ETS Se SEEN ZEN IV | 
Ansichts- a [1293 


Postkarten m. Loos 
der Weimar-Lotterie 

(Gesetzlich geschützt D. 

R. G. M. No. 87239). 


_Queische. 


2 


Maupisewinn— 
50 8 159263 
00% Mark 


ig Haupt e. v. 7. 18. len. 4. 
erloosung kommen 
000 Gew. i. W. v. 150 000 M. 


und zwar: 


Radfahrer! 


dann kaufen Sie 


der fi 2d) OF Ar: rl ff 
Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdruck Fr Auerlichi 
Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift: 


Alle Verkaufsstellen fiir echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate 


Backofen ⸗ Mer nc 


ſtändiges Lager : 
Richard Migge, 


9283] Danzig, Hopfengaſſe 79. 


Holzſach. z. Brenn., Schnitz. u. Me 

Tiſche v. 350. Schranke 4 3 I 
Eure 80 cm 5,50, Kaſten 90 Pf., 
Schilde 85 Pf., Spruchbrett. m. pol. 
And v. 140 g, Tabl u. Truh. i.a. Gr, 
Roder Staff Dienichirmese. A. W. 


Sind Sie 


m wie nebenſtehende Abbildung, Breisl. Elise Plaschke, Allenſtein 
** 9 elegante Nickelkette ſchmückt jeden Kochſchule, Jubuſtrieſchule 


Radfahrer. 


und Pensionat 


Preis Mk. 2.70 franko n all 
f für Töchter gebildeter reife 


Kochs gegen Voreinſendung oder Nachnahme in Charlottenburg, 
Radfahrer⸗ (20 Pfg. mehr) einzig und allein zu be⸗ Vorſte⸗ panne — 


Uhrkette 


herinnen: Marie Krieg. 
Proſp. gratis. Beitefteferanz. 


Stotterer 


nehme wieder auf in meiner 
Sprachheilauſtalt. 
Garant. Erfolg. Proſp. frei. 
Otterski, Pfarrer a. D. 
Königsberg i. Pr., 
Hintertragh. 59a. [9014 


ziehen von 


Paul Koch, olſenkirchen 3. 
Abtheilung Stahlwaaren. 


Cakes 


DER: BESTE BUTTERCAKES 
HANNOVERE 
CAKES-FABRIK 


„Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 
o der: 


» “Zo a Auerlicht 


D 2 
a NAuerlicht“ 


(siehe obiges Cliché) kenntlich. 


Zu beziehen durch: 
Gasan stalt, 
D. Israelowiez, 
Albert Kutzner & Sohn 


in Graudenz. 


Neue Gänſefedern! 
wie Ir von der Gans kommen, 
mit ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à 
Pfd. Weiße Schwanen⸗Gänſe⸗ 
federn 1,60 Mk. à Pfd. Kleine 
Federn, ſehr daunig und weiß, 
2 Mk. à Pfd. Geriſſene 3 Mk. & 
Pfd. Verſand p. Nachnahme. Ver⸗ 


Gas-Selbstziinder 
„Fiat Lux Simplex“ 


— 2 — — — = 
wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 450 Stück mittle) à Kiste 

3 08. 250 St. grosse | 

© „ 350 „ mittleu,grosse 


1899er Neuheiten von 


5 Christhaum-Konfelts 


. 
© „180, „ bis ganz „ | 3 Kisten 8M. 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis, 


Gustav Herrlich, Dresden 10. E. 


Erstes Leinen- und Versand- 
Geschäft von 
Gotthelf Dittrich 
in Friedland, Bezirk Breslau. 
Preislist u. Prob. grat. u. fro. 


fende nur gute Waare, nehme 
zurück was nicht gefällt. [4384 
A. Hildebrandt 
in Sietzing im Oderbruch. 


— . — — — 


Auen 


N | 10 | 
gratis den reich illuſtrirten 


Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von 14964 


9537] Gut erhaltener 


Irmler'ſcher Flügel 


billig zu verkaufen, 
horn, Friedrichſtraße 2, 3. 


Meine alten Beſtände von | 


Grogg-Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 

vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 

pfehle ich für den Winterbedarf 
Proben gratis. BR 


S. Sackur, Breslau VI. 
4696] Gegründet 1833. 


3 Mk 


Gebrauchten 


Telegraphen draht 


e ſernen, ca. 4 mm ſtark, 
in Rollen, gut erhalten, 
für Nagelſchmiede, Ein⸗ 
friedigungen 2c, orferirt B 


15501 


* 5 25000 1 
i. Gesammtwerth 


i‘ (auf 10 Stück 
5 fur 1 II. ein Preiloos) 
@ (Porto u.Gewinnliste 20Pf.) 
Der Vorgtand d. Ständigen 
Ausstellurg Weimar 
sow. inGraudenz durch 
Gustav Brand, Jul Ronowski 
und Eugen Sommerfeldt. yj 


Solide Teppiche 


Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten, 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter, 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


Original- Preise. 


lied Le 


Bromberg. 


Läuferſtoffe, Reiſedecken, 
ameelhaardecken 
a Mk. 8,50, 11,50, 15,25, 22,00 
61028,50,Deciendet Dillight Geiss. 
u. Preisliſte frei — Verſ.⸗Geſch. 
Paul Thum, Chemnitz. 


. Echt 
ESD jilberue 


Fort mit den Warzen! 


Mein Warzenſtift beizt nicht u. ſchmerzt 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus 
folgender Anerkennung zu erſehen iſt. 
Zu beziehen pro Stück 60 Pfg., Porte 
20 Pfg. von 7 
Paul Koch Gelſenkirchen 32 

Einziger Lieferant in Deutſchland. 
Preisliſten über Neuheiten grat. u. franko. 

Freiwillige Anerkennung. 

Gladbach, 26. 9. 400. 

Geehrter Herr Paul Koch! 
Ich danke Ihnen recht Schön für 
hren wunderbaren Warzenſtift. Ich 


x 


Remoutoirs Ihr 


garautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emallle⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
jelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität.. 
führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 


Ein 


Graben 


*. 


Eine Scheune 
Bretter mit Strohdach, 130 Fu 
36 Fuß br., 14 geſtändert, bat zum 
Abbruch zu verkaufen : 

Gosda, Doſſoczyn Weſtpvr. 


Georg Past 


4 von 27500 Mk. Danzig 
Ansichtspostkarten m Lcos 

5 in schönster a ein früher 

. versendet das Stüc Vorstädt. 


— | Wersandt Man verlange Preisliſte. de Art der Stoffe, jowie 
Dominikswall. 9 | Fe » 6 h Die, ungejäbren wreis agen 
[9936 I) U Hilt N Ie = efl. angeben zu wollen. 
— an 7 JE 


Bild 


sehr 


in 


ofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


G 


Spielwaren E. Tochtermann Nacht., 


mit ff. gekl. Puppe wie 


wirklich hübschen 
Spielsachen für den 


nur Mark 5.—. 
9 Portou. Kiste frei. Kassa 


ill. Preisl. üb. renommierte 8 ; } © 
t weißen Sternden, 

Puppen u. bpieisachen, 9 ql d id 2 blutroth mit w € 
Ammpf⸗Aleedruſch⸗ MW. seogioe 2 . See 


* billigſt [9275 = 
5 * x tenhin ? Herbſt⸗undWinter⸗ 
«8 Geld- Lotterie Ii en e, Dienteiten 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. 
Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember 899 in Berlin 


19779 S 


oe 2 ER 


Verlangen Sie umſonſt dir. 


| Damen-Kleiderstotien 


90-130 cm breit d. Meter 


i Ziehungssaale der von Heinr. Knopf, Juſttr.⸗Fbkt., 30, 45, 65, 7 1 
* Königl. General-Lotterie- Leipzig, Nordſtr. 14, Breistijte: | ke Mr. 40051 15. 9 29.4, 
W Direktion. a. über „Seloieip, Munfwerte ze 1H 150 1,60, 1,70, 200, 2,25, 
„über Zieh⸗ u. Mundharmonikas, | 250, : 1 i 
K cate 00 000 Mark 8 rn 9 ade e und Er 2,50, 3,00 bis 6,00 
— Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ i And 
ewınn 0 0 ar werke. Reparaturen. [690 Versand-Haus 


aar u. ohne Abzug. 


Loose 3.30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 


g | 
I. Lewin, Halle a. S.9, 


* 


= 2 1 Gegründet 1859. 
„n Oscar Böttger, Holz⸗Pantinen aa 
=o Mig Ont there A unig Cott oun He 


Wiederverkäufer. 


liefert die Pantinenfabrik von 
4 Rei Probenbeſtellung bitte 


Gustav Krause, Schueidemühl 


markt 15 


i @ Marienwerder Wpr. ® 


„ Schock-Fässel 6,50 incl. g 
— | ” ” ’ 32 Prima 12672 Air lt 
1 Kise ae = Be me Füllfederhalter 


in den verſchiedenſten Uusfih: 
rungen, von (0 Pf. an, ſolche 
mit echter 14 kar. Goldfeder in 
verſch. Preislagen für 5,00, 6,00, 
9,00 und 10,50 Mk.; alle Gold⸗ 
federn find mit Iridſum⸗Spitzen, 
daher unverwüſtlich in beſter 
Konſtruktion. Vulkan Stylo Ben 


seder ſchreibend) für 3 Mk. 
(ohne Feder fd f 17672 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt. -Eylaner Dachpappenfabrik 
Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


795] ELBING. 


‚sowie 18 anderen 


Fahrräder, beites 
deutſch. Fabrik. nu! 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
rl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 


billigen Preis von 


us, Nachn. 5, 30 vers. 


vora ) J. F. Meyer, Brom- at 
nitionstolnacn Thr: 5 Aviat tu 0.000.5. || e Maschke, 
Verlang. Sie gleichzeitig | FE PS ae ea Grandes, 


Eine Original Amerik. Tigerſinken 


umsonst 


Papierhandlung — Buchdruckerei. 
— — tee PN 


C. W. Engels 


Kardinäle, ff. Sänger, St. 8 Mk. 
Kleine grüne Papageien, ſprech. 


Reinigungsmaſchine 


Ternend, St. 5 Mk. Zwerg.] in Foche 21 bei Solingen 
66 t 2 f 
„Victor Babageien, Bs ME gute] Grösste Stahlwaarenfabrik 


Kanarien, flotte, 
klingelroller, St. 6, 8, 10, 12, 15 
Mk. Chineſiſche Nachtigallen, 
prachtvolle Schläger, St. 5 ME, 
2 Stück 9 Mk. Amerikan. Spott⸗ 
brofiein, Prima Sänger, St. 12 


ſehr wenig benutzt und in ſehr 
gutem Zuſtande, 


hat ſehr me 
u verkaufen 1887 
B. Edel, Löbau Weſtpreuß. 


mit Versand an Private. 


i 2 2 8 abe eine Warze 21 Jahre gehabt und 7 7 \ , 
er de amfliche Uhren ind wirkt. (eisen g den Sent gebraudt habe iR | fowwie fünf Aerzte begutachteten Laubsägerei bis 15 Mk. Verſandt geg. Nach⸗ ER 
abgezogen und regulixt undd tanzen Dom. Dotinfgen ei die vor Gericht meine 4 bschnit F nahme. Garantie lebend. Ant, 
leifte ich eine reelle, ſchriftliche 1 überraſchende Er mung - 114 Kerbschnitzerei L. Förſter, Vogel⸗Verſandt, 

2 jährige Garantie. Verſand egen vorzeitige Schwäche! Holzbrandmalerei Chemnitz i. Sa. 013 
gegen Nadnabme oper Boftetn | Braunſchweiger ee erde liefert 25 tis ſämmtl. Artikel Gegen Ratten und 

Gele fofort gure. lomit ed. Gemiijeestonjerven reo für 80 Big. Marten, | Urt, dot ase sc i Mänje 10989 

Rijito ansgeſchloſſen. [3365 Rheinganer Früchte aul Gassen. Köln a. Ah. Rr. 13. | |9.Brenaer.äraxaorean My || einfaches, Dilliges Mitten tein |} / 

Breisttite gratis und frauko. letzter Ernte ll 4 + OO Ys . AMO fl. Katal. No. % eg. 20 Pf. Briefin. Gift, Meerzwiebel, Katzen oder z X... 6408ei = 
S. Kretschmer, empfehlen 70 Verkfl. Untom.-Waage (60 M), [it Zaubiägeney UM. v. 95 Bf. an. Fallen, zu erfahren gegen Einf. Preisliste il eiten) nmeg 
uhren, Ketten u. Goldwagren Febr. Röhl, Graudenz. ] autom. eierleg. Henne (60 M.) don 1 WE bei gri. E. Mebring, und portoirei. 1668) 1 

Berlin, Neue Königitr. 4G. ab bier. J. Prerk, Stolp. Schroda, Prov. Poſen. 
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. 
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( 
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zogen 
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flim 
frift 


we 


m oer Se erie 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


26. Fortſi Na hör. verb. 


Roman von Friedrich Leon i. 


ie Rede des Vertheidigers hat einen gewaltigen Eindruck 
gell auf ale. Nur auf zwei Perfonen im Saale ſcheint fie 
völlig wirkungslos geblieben zu ſein: die eine iſt die An⸗ 
geklagte, deren gebeugte Haltung während der Worte des 
roßen Vertheidigers regungslos geworden iſt, ſo daß das 
tatuenartige, das in den verſchiedenen Phaſen des Pro⸗ 
zeſſes aus ihrer Erſcheinung ſprach, nie fo zum entſcheiden⸗ 
den Ausdruck kam als gerade jetzt. Der andere iſt der 
Staatsanwalt, der während der ganzen Zeit auch nicht ein 
einziges Mal von jeinen Akten aufgeſehen, und der ſelbſt 
nicht bei den vielen Momenten, da die Worte des Ver⸗ 
theidigers auf ihn perſönlich zielten, durch irgend eine Be⸗ 
wegung ſeine entgegengeſetzte Meinung oder gar eine Spur 
von Unwillen zeigte. 

Nur jetzt, als er ſich erhebt, um ſeine Replik au halten, 
iſt der Ernſt auf ſeinen bleichen Zügen noch viel ſtrenger, 
jenes unerbittliche Etwas, das aus den großen, grauen Augen 
ſpricht, noch unverſöhnlicher geworden. 

„Meine Herren“, beginnt er mit einer faſt harten 
Stimme, „ich will kurz ſein in meiner Replik. Ich beſitze 
die Redegabe nicht, die Herzen rührt und erſchüttert. Ich 
will auch nicht rühren und erſchüttern. Ich will der Wahr⸗ 

eit nur, ſoweit ich kann, zum Siege verhelfen. Die Wahr⸗ 
eit trägt kein blendendes Kleid. Sie geht ſehr einfach 
und unſcheinbar daher. Darum wird ſie ſo ſelten bemerkt 
und gehört. Meine Herren! Auch die gewandten, ja die 
ſchönen Worte meines Vorredners haben mich nicht um ein 
ota von meiner Ueberzeugung abgebracht. Je länger dieſer 
Prozeß dauert, um ſo mehr werde ich in ihr befeſtigt, ich 
halte die Angeklagte nach wie vor für die Mörderin, nach wie 
vor beantrage ich das Schuldig gegen ſie, mit allem Nach⸗ 
druck, der mir zu Gebote ſteht.“ 

Hier wird die Bewegung im Auditorium fo lebhaft, 
Proteſtrufe der Entrüſtung und des Unwillens brechen ſich 
ſo unbekümmert um alle Geſetze und Schranken des Ortes 
Bahn, daß der Vorſitzende ſehr energiſch droht, daß er auch 
nur bei dem leiſeſten Wiederholungsfalle nachſichtslos das 
Auditorium räumen laſſen werde. : 

„Was“, fährt der Staatsanwalt, unbekümmert um dieſe 
Unterbrechung fort, „was haben die Herren Vertheidiger 
zur Rechtfertigung ihrer Klientin angeführt?! Das Motiv! 
rufen die beiden Herren mit großem Nachdruck. Welches 
Motiv in aller Welt ſollte die sr ie zu einer fo 
fürchterlichen That getrieben haben?! Ich gebe es den 
beiden Herren gerne zu. So weit ſind wir in der Krimi⸗ 
naliſtik noch nicht, daß wir für jede beſtimmte That auch 
gleich ein beſtimmtes Motiv finden und das Unerklärliche 
dadurch klar und offen vor aller Welt darlegen könnten! 
Wer wollte das Menſchenherz ſo leicht ergründen?! Wir 
alle ſind ſchwache Sünder, und im menſchlichen Herzen be⸗ 
finden ſich Abgründe, die unerforſchlich ſind. Eine lockende 
Gelegenheit, eine unbewachte Regung, und gezeitigt iſt eine 
That, die wir manchem Menſchen niemals zugetraut hätten. 
Meine Herren, nicht weit von uns weilt hier in einer Zelle 
ein Raubmörder, der zwei Menſchen ermordet und zwei 
andere tödtlich verletzt hat. Und das Motiv ſeiner That?! 
Sehnſucht nach Weib und Kind! 


So leicht erzeugt im Herzen des Menſchen ein ſchwacher 
Augenblick die verbrecheriſche That, und die Herren Ver⸗ 
theidiger rufen immer noch: das Motiv! Mordet man 
auch aus Liebe?! fragte einer der Herren. 3% weiß es nicht 
— denkbar wäre ſelbſt das — bei einer Schwärmerin wie 
dieſer hier. Ich habe mir über dieſes Motiv genug den 
Kopf zerbrochen, ich habe mir ſchließlich geſagt, daß es 
vielleicht einfacher und verſtändlicher iſt als wir ahnen, 
wenn es auch nicht klar auf der Oberfläche liegt für einen 
leden von uns. a 

Auf einen anderen Punkt aber muß ich noch einmal mit 
Nachdruck zurückkommen. Er betrifft den Dachdecker Hock. 
Ich habe es bereits hervorgehoben, daß genug Verdachts⸗ 
gründe gegen ihn ſprechen, und daß ich ihn doch nicht für 
den Thäter halte. 

»Ich habe die ſchwerſten Vorwürfe dieſes Mannes wegen 
über mich ergehen laſſen müſſen, hier in der Oeffentlichkeit! 
Die Herren Vertheidiger haben ſich nicht geſcheut, mich 
ſchwerer Fahrläſſigkeit zu beſchuldigen und der Parteilich⸗ 
keit. Das iſt mir gleichgiltig. Aber, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, eins will ich Ihnen ſagen!“ 

Er macht eine kurze Pauſe; der Ernſt auf feinen Ant⸗ 
Tig iſt zu einer faſt düsteren Feierlichkeit geworden, aus 
den Mundwinkeln ſpringt bitterer als je jener ihm eigen- 
thümliche Zug hervor, der ſagt, daß er zu allem, ſelbſt 
um äußerſten, entſchloſſen ſei. „Ich weiß, daß ich irren 
ann, ſo heilig ich auch von meiner Ueberzeugung durch⸗ 
drungen bin. Aber, ich kenne auch meine Pflicht, an die 
fi erinnern die Herren Vertheidiger mir gegenüber wahr⸗ 
ich nicht nöthig hatten. 

Meine Herren! In dem Augenblick, wo Sie dieſe An⸗ 
geklagte hier, wie ich leider erwarten muß, freiſprechen 
werden, iſt der Dachdecker Hock verhaftet! Er wird dieſes 
Gebäude frei nicht mehr verlaſſen. Ich werde — ſeien Sie 
deſſen ſicher — die Unterſuchung mit aller Energie gegen 
ihn führen und allem Nachdruck; dann werde ich ihn in 
kurzer Zeit vor dieſelben Schranken ſtellen, vor denen jetzt 
die Angeklagte ſich befindet. 

Und dann, meine Herren, wird etwas Ungeheures ſich 
begeben, dann wird wahr werden das Wort des Herrn 
Vertheidigers: Eintreten in die unvergänglichen Annalen 
der Geſchichte mit allen ſeinen Erhebungen und Irrungen 
wird dieſer Prozeß. i 

Aber in einem anderen Sinne wird dieſes Wort zur 
Wahrheit werden als der Herr Vertheidiger es gemeint 
hat: Es wird ſich nämlich dann ereignen, daß die Schuldige, 
die vor Ihnen geſtanden, frei hinausgeht in alle Welt, 
und daß derjenige, gegen den alle belaſtenden Momente 
kurden, obwohl er unjchuldig iſt, zum Richtplatz geführt 
vird. 

Ja, meine Herren, fo. wie die Sachen hler liegen, iſt es 
mir nicht aweifelbait, aß der Dachdecker Hock von einem 
Geſchworenen⸗Gerichte verurtheilt werden muß. Niemals 
iſt eine ſo verhängnißvolle Verquickung von Ereigniſſen und 


Verdachtsmomenten eingetreten, wie ſie gegen dieſen Mann 
ſich häufen. 

Die Angeklagte hier, die allein mit einem Worte das 
ganze Dunkel löſen könnte, ſie mag es dereinſt vor Gottes 
Richterſtuhl vertreten, wenn ſie dieſes Wort jetzt nicht 
ſpricht. Vielleicht wird ihr Gewiſſen erſt erwachen, wenn 
es zu ſpät iſt — in dem Augenblicke erſt, wenn man fort 
von Mutter und Weib und Kind dieſen unſeligen Dachdecker 
hier hinausführt auf den letzten Richtplatz, damit er mit 
ſeinem Tode ſühne, was er nie begangen —“ 

Der Staatsanwalt muß inne halten. Durch den Zu⸗ 
ſchauerraum, durch die Reihen der Richter und Geſchworenen 
hindurch geht wachſend und wachſend eine Bewegung, ein 
Flüſtern, ein Murmeln, das ſich von Munde zu Munde 
pflanzt; er ſieht, daß aller Augen ſtarr auf die Anklage⸗ 
bauk ſich richten, er folgt ihren Blicken — was ijt ge 
ſchehen? 

Aunemarie hat ſich aus ihrer gebeugten Haltung auf⸗ 
gerichtet — zum erſtenmale während dieſer ganzen langen 
Verhandlung hebt fie das Antlitz von der Bruſt empor; es 
iſt ſteinern und weiß, wie Marmor. Keine Muskel in ihm 
bewegt ſich. . x 

Sie erhebt ſich langſam, es ift, als ob Leben käme in 
einen Stein, ſie ſucht einen Schritt vorzutreten, ſie vermag 
es nicht. Die Kniee zittern, der geſchwächte Körper kommt 
in's Wanken, ſie ſtützt ſich mit dem Arme auf die Bank, 
ſie hält ſich mühſam aufrecht, der große, glühende Blick 
richtet ſich eine Sekunde lang mit ſcheuer Aengſtlichkeit auf 
den Staatsanwalt, dann wendet er ſich zu dem Gerichtshof 
und dem Vorſitzenden, und während ſie allmählich ruhiger 
wird und gefaßter, ſpricht ſie mit leiſer, aber feſter und 
weithin vernehmbarer Stimme: „Der Dachdecker Hock iſt 
unſchuldig an dieſer That, ich habe ſie gethan!“ 

Wenn in dieſem Augenblick aus dem dunklen November⸗ 
himmel ein Blitz hervorgezuckt wäre und hätte zündend 
mitten im Gerichtsſaale eingeſchlagen, wenn die Decke da 
oben in's Wanken gekommen wäre und hätte ſich nieder⸗ 
geſenkt auf Tiſche und Bänke, alle zu zermalmen, die an 
ihnen ſäßen, es hätte das alles nicht ſolche Erregung und 
Beſtürzung im Schwurgerichtsſaale hervorrufen können, als 
dieſes eine Wort der Angeklagten. 

Die Geſchworenen ſpringen von ihren Sitzen empor, 
der ſonſt ſo ruhige und beſonnene Vorſitzende kämpft mit 
Mühe gegen die Faſſungsloſigkeit, die auch ihn übermannt, 
im Auditorium ſtürzt alles zuſammen in wirrer Haſt, als 
wollte es die Schranken brechen und den Richtertiſch ſtürmen, 
ſelbſt der berühmte Vertheidiger, der alles ſchon erlebt, den 
nichts mehr aus der Faſſung bringen kann, läßt die goldene 
Lorgnette ſo heftig aus den zitternden Händen fallen, daß 
die Gläſer auf dem Fußboden zerſchellen. 

Nur Annemarie hat in dieſem Wirrwarr der Erregung 
und Beſtürzung ihre Ruhe bewahrt. Sie iſt auf die An⸗ 
klagebank niedergeſunken, regungslos in der Haltung ihres 
Körpers, regungslos auch im Ausdruck des bleichen, ſchönen 
Antlitzes, deſſen Augen jetzt bereits den unbeſchreiblichen 
Zug verloren haben, der ſie vorhin ſo fremd machte. 

Ueber ihrer ganzen Erſcheinung, über ihrem Geſichte 
liegt der Schein einer Faſſung und Sammlung ausgegoſſen 
wie nie zuvor während des ganzen langen Prozeſſes — das 
Bild einer Ueberwinderin, ſitzt ſie auf der Anklagebank, die 
nach ſchwerem Kampf den ſchönſten Sieg erſochten hat: den 
lg See ſich ſelber.— — — 

er Vorſitzende hat eine kurze Pauſe eintreten Lafjen. 
Nach ihrer Beendigung tritt der Gerichtshof wieder zu⸗ 
ſammen. Die Erregung iſt immer noch nicht gewichen, 
aber man zwingt ſich allerſeits zur Ruhe, um den Vor⸗ 
gängen, die ſich nun enthüllen ſollen, mit Aufmerkſamkeit 
zu folgen. 

„Angeklagte“, beginnt der Vorſitzende, „wir alle hier 
ſtehen vor einem unfaßbaren Räthſel. Wie war es mög⸗ 
lich, daß Sie erſt jetzt, nach ſo hartnäckig fortgeſetzter Leug⸗ 
nung, Ihr Verbrechen einräumen konnten?“ 

Eine Pauſe. „Ich hatte daran nicht gedacht“, ſagt 
dann mit leiſer, aber feſter Stimme Annemarie, „daß ds 


Unſchuldiger an meiner Stelle leiden könnte.“ 


„Das alſo war der einzige Grund Ihres offenen Be⸗ 
kenntniſſes?“ 

„Der einzige.“ 

„Sie hätten, wäre dieſer Fall mit dem Dachdecker Hock 
nicht eingetreten, bis zum letzten Augenblicke geleugnet, 
Sie hätten Ihre ſehr wahrjcheinliche Freiſprechung mit 
pröhter Gewiſſensruhe entgegengenommen, iſt es jo, wie 
ch ſage?“ 

„Es iſt ſo, wie Sie ſagen.“ 

„In welchem Augenblick kam Ihnen denn der Vorſatz, 
ein unumwundenes Geſtändniß abzulegen?“ 

„Die letzte Rede des Staatsanwalts bewog mich dazu, 
als er ſagte, daß ich es dereinſt vor Gottes Richterſtuhl 
verantworten müßte, wenn der Dachdecker Hock hingerichtet 
würde.“ 

„Wie, Angeklagte, ich darf meinen Ohren trauen? Sie 
glauben an einen vergeltenden Gott? Eine Mörderin, die 
ein Verbrechen begeht wie Sie, die glaubt an den lebendigen 
Gott und an ein rächendes Gericht da oben?“ 

„Ich habe kein Verbrechen gethan.“ (F. f.) 


Gerſchied ened, 


— [Bugentgleifung.] Dieſer Tage entgleiſte der von 
Fürſtenberg (in Mecklenburg) kommende Zug etwa einen Kilo⸗ 
meter von der Station Neu⸗Placht. Die Lokomotive fuhr den 
gegen fünf Meter hohen Damm hinunter, zwei Wagen folgten, 
der dritte blieb rod) oben ſtehen; vor dem letzten Wagen (Ge⸗ 
päck⸗ und Poſtwagen) riß infolge ſtarken Bremſens die Kuppelung; 
er fiel uach der anderen Seite und über ſchlug fic) dabei drei 
Mal. Trotz alledem haben die Zuginſaſſen nur geringfügige Vere 
letzungen erlitten. Dem Heizer wurden die Hände verbrüht, der 
Lokomotivführer hat geringe Verletzungen am Arm erlitten. 
Der Poſtbeamte in dem ſich überſchlagenden Wagen wurde am 
Kopfe verletzt; von den Fahrgäſten iſt nur Einem die Schulter 
leicht beſchädigt, ein Anderer hat ſich durch Einſchlagen der 
Scheiben Schnittwunden zugezogen. Die Entgleiſung erſolgte 
auf offener, gerader Strecke an einer Stelle mit 1: 100 Geräll. 
Das Perſonal trifft keine Schuld. Die Bahn iſt erſt am 


15. Augu t d. Js. dem Verkehr übergeben worden; fie ijt vom 
Eiſenbahn⸗Regiment gebaut. Grund der Entgleiſung iſt 
vermuthlich ſchwacher Oberbau oder Lockerung des Geleiſes 
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durch Streckenarbeiter, die beim Unterftopfen der Schienen bee 
ſchäftigt waren. 


— [Selbſtgefühl.] „Nun, wie find Sie mit meinem 
Sohne zufrieden, Herr Profeſſor?“ — „Nicht ſo ganz, Herr 


Oekono mierath — er lacht immer!“ — „Herr Profeſſor, der 
kann auch lachen!“ Fl. Bl. 


— — — — 


Briefkaſten. 
(Aufragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

A. N. Will der hinterbliebene Elterntheil nicht wieder Hel 
rathen, ſo kann er mit den Kindern, wenn dieſe damit ein⸗ 
verſtanden find, die Gütergemeinſchaft fortſetzen. Verlangt aber 
eines der Kinder Ausſchichtung des Erbtheiles nach dem Ver⸗ 
fiorbenen, fo muß die Erbauseinanderſetzung erfolgen. Diefes 
gilt auch nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. 

A. II. Von Gaſtwirtben geführte Bücher geben deren 
Kunden gegenüber nur dann einen theilweiſen Beweis, wenn die 
Gaſtwirthe in das Handelsregiſter einge n find. In dieſem 
Falle müſſen die Bücher auch jo geführt ſein, daß in jedem Augen⸗ 
blick der Vermögensſtand des Gaſtwirthes daraus erſichtlich iſt. 
Sit ein Gaſtwirth in das Handelsregiſter nicht eingetragen, ſo 
kommt es auf ſeine Buchführung überhaupt nicht an, da die von 
ihm geführten Bücher vor Gericht keinen Beweis liefern. 

T. III. Der Amtsvorſteber iſt Polizeiorgan. Als ſolcher 
bat er auch das Recht, unmittelbar Räumlichkeiten zu betreten, 
in denen er polizeiliche Reviſionen vornehmen will, ohne bere 
pflichtet zu fein, erſt den Inbaber jener von feiner Abficht zu bes 
nachrichtigen. Schon deshalb liegt ihm dieſe Pflicht nicht ob, weil 
ener in Folge einer ſolchen Benachrichtigung ſehr leicht wird in 
ev Lage fein, mangelhaſte Gegenſtände, die der polizeilichen Ber 
ſichtigung unterzogen werden ſollen, vorher bei Seite zu ſchaffen. 

Z. in M. Nach 8 21 des Bürgerlichen Geſetzbuches erlangen 
Vereine, deſſen Zwecke nicht auf einen wirthſchaftlichen Geſchäfts⸗ 
betrieb gerichtet tind, durch Eintragung in das Vereiusregiſter des 
zuſtändigen Amtsgerichts Rechtsfähigkeit. Die Entſcheidung, od 
ein Verein „nicht einen wirthſchaftlichen Geſchäftsvetrieb“ bee 
zweckt, alſo für das „Vereinsregiſter“ eintragungsfähig iſt, ſteht 
dem Amtsgericht zu. Findet dieſes in den Statuten, daß der zur 
Eintragung angemeldete Verein einen wirthſchaftlichen Geſchäfts⸗ 
betrieb zum Zweck hat, fo wird es die Eintragung ablehnen. Ob 
die Statuten eines ſolchen Vereins älteren oder neueren Datums 
find, iſt dabei gleichgültig. Hieraus beantworten ſich auch Ihre 
Fragen bezüglich der von Ihnen benannten Vereine. 

F. K. i. K. 1) Iſt ein Weg von der Wegepolizeibehörde für 
den öffentlichen Verkehr in Anſpruch genommen, und hat 1 
Anordnung der Wegepolizeibehörde die Rechtskraft beſchritten, jo 
muß die Inſtandſetzung des Weges von denjenigen bewirkt werben 
welche den Weg bisher unterhalten haben; es ſei denn, daß über 
die Unterhaltung des Weges ein rezeßmäßiges Abkommen ge⸗ 
ti worden iſt. 2) Der zur Verbreiterung des Weges er⸗ 
forderliche Grund und Boden muß entſchädigt werden. Der 
Kreisausſchuß Ihres Kreiſes wird Ihnen angeben, wer dieſe Ent⸗ 
ſchädigung zu zahlen hat. 

Nr. 100. Zwangs vergleich tritt dann ein, wenn die Mehr⸗ 
zahl der im Vergleichstermin anweſenden ſtimmberechtigten 
Gläubiger, welche mind eſtens drei Viertheile der geſammten zum 
Arreſt angemeldeten Forderungen darſtellen, dafür ſtimmen, daß 
ein von dem Gemeinſchuldner den Gläubigern vorgeſchlagener 
Vergleich, wonach dieſe gegen Bablung eines beſtimmten Theiles 
ihrer Forderungen auf den Reſt verzichten, edit beſtätigt 
werde. Der Zwangsvergleich hängt daher lediglich von dem 
freien Willen der Mehrzahl der Gläubiger ab und kann von dem 
Gemeinſchuldner in keiner Weiſe erzwungen werden. 


J. J. 1) Nach § 1697 des Bürgerlichen Geſetz⸗ Buches vere 
liert die Mutter, der nach Bere des B. G.⸗B. die väterliche 
Gewalt nach dem Tode ihres Ehemannes über ihre Kinder zuſtand, 
dieſe unbedingt, wenn fie eine neue Ehe eingeht. Ihr bleibt nur 
das Recht, für die Perſon des Kindes zu ſorgen, ohne bak bie 
Vermögensverwaltung, die Vertretung des Kindes und die Nutz⸗ 
nießung am Kindesvermögen ihr verbliebe. 2) Hat das Vormund⸗ 
ſchaftsgericht genehmigt, daß der Vormund das Erziehungsgeld 
jür Ihre -tieitochter unmittelbar an Sie zahie, und hat er dieſes 
trotz wiedertzolter Anweiſung des Vormundſchaftsgerichtes nicht 
gethan, jo können Sie ſich nur wiederholt ſchriftlich beim Bore 
mundſchaftsgericht mit der Bitte beſchweren, den Vormund zur 
Zahlung, geeigneten Falles durch Ueberſendung mittels Poſt⸗ 
anweiſung, durch Ordnungsſtrafen anzuhalten. Die Koſten fis 
dieſe Ueberſendung würden allerdings Sie zu tragen haben. Sie 
können zwar nicht gezwungen werden, das Geld von jenem abzu⸗ 
holen, umgekehrt hat aber er auch keine Veranlaſſung, Ihnen 
dieses zu bringen. Holen Sie es nicht ab, fo haben Sie, da 
dieſes in Ihrem Intereſſe geſchieht, die ülebermittelungsgebühr 
allein zu tragen. 


Bromberg, 25. Novbr. Amtl., Handelstammerbericht 

Weizen 140-146 Mark. — Roggen geſunde Qualitat 130 
bis 135 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter * — Gerſt e 
124 bis 128 ark. — Braugerſte 128 bis 138 Mark. — 
Hafer 122—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Mt. — Spiritus 70er —— we. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 25. November 1899. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmepl 19-19 /a Rum» Couleur 36—37 
Ja Kartoffelſtärkemehl 19—191/2 |Bier- Coulerr 35—36 

a ER 15 / —16½ Dextrin gelb u. weiß 1225 ½.26½ 
Feuchtekartoffelſtärke Dextrin secunda 23—23½ 
Frachtparität 00 10,40 PWeizenſtärke bent 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. 7 (großit.) | 37-38 
Gelber Syrup 22—221/9 Hallejdje u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 221/<—23 Schabeſtärke 54—35 
Export⸗Syrup 23½—24 Reisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—221/a Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap, 23!/2—24 |Maisftarte 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 25. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95 —10,02¼. Na hprodukte 
excl, 75% Rendement 8,10—8,25. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62 ½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. November. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: pect Mk. 16,00. — Roggen Mk. 13,75, 14,1 
bis 14,63. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00, — Safer Mar 
11,60, 12,15 bis 12,70. — Thorn; Weizen Mk. 14,60, 14,80, 
15,00 bis 15,50. — Roggen Mk. 13,50, 13,80, 13,90 bis 14.10 — 
Gerſte Mark 13,20, 13,50, 13,70 bis 13,80. — Hafer Mark 12,10, 
12,30, 12,50 bis 12,70. 


Er 


yur. den nadfolgenden Thell im die Medartion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/18, m Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 1710 


der gewöhnli 
* werden mit 20 Pfg. 


chen Zeile 15 Pig. 


Anzeigen von Vermittelungs- Agenten 
pro Zeile berechnet. 


Arbeſtsmarkt- Anzeigen können in Sonntags- Nummern nur dann aufge⸗ 
nommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Stellen- Gesuche 


EAiidt ev. Hauslehrer. muſik., 
jen e. St. Off. a. B. Schönecker, 
Königsberg, Rippenſtr. 1, ptr. 


Handelsstand 
Junger Mans, Material., 
18 Sabre alt, fathol., auch der 
poln. Spr. mächt., m. d.einf. Buchf. 
vertr., u. i. Stell., w. v. 1. Jan. 1900 
anderw. Engag. Gefl. Off. bitte 
unter Nr. 300 M. B. poſtlagernd 
Inowrazlaw. 19692 


FEC Sees: BE 

Ein junger Kaufmann, 22 J., 
in Stettin in ein, gr. en gros & 
en detail-Geſchäft gelernt, fein 
Militärjahr abgedient, vollſtänd. 
m. Buchführung vertraut, ſucht 
von ſofort oder jpäter Stell. als 


Komptoiriſt. 


Meld. briefl. unter Nr. 9891 
an den Geſe igen erbeten, 


Junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, ſucht zum 1. Jau. Stell. 
in einem Getreide⸗Geſchäft 
Offerten sub J. B. poſtlagernd 
Suvwres law erbeten. 12 

Gewandter Oberkellner 
r von großen Häuſern 

erlins u. Provinzialſtädten, 27 
F. alt, m. Kaution, ſucht bald. 
Stellung. Offerten unt. Rr. 9970 
an den Geſelligen erbeten. 


1 R Ca Jet 7; 
Gewerbe u. Industrie. 
Mühlenbeſitzersſohn, 21 3. 
a., prakt. Müller, fut in einer 
Mühle Steuung, wo ihm Gelegh. 
gebot. w, ſich kaufm. auszubild., 
reſp. a Lagerverw. Sit Radfahr. 
Off. unt. Nr. 9766 a. d Geſelligen. 

Ein prattiich und kaufmänniſch 
gebildeter 


Obermüller 


erſte Kraft, verh., in geſetzten 
Jahren. derein größeres Mühlen⸗ 
werk bevetS 6 Jahre ſelbſtändig 
— höchften Zufriedenheit ſeines 


deren Chefs geleitet hat, ſucht von 

ſofort oder erſten Januar 1900 
anderweitig Stellung. Selbiger 
iſt mit den allerneuſten Maſchinen 
und jedem Mahlverfahren ſowie 
Montage von Müllereimaſchinen 
aufs Beſte vertraut. Prima Seug- 
niſſe und Em fehlungen ſtehen zur 
Seite. Offerten unter Nr. 9976 
an den Geſelligen erbeten. 


Lagerverwalter 


gelernt. Schloſſer, 26 Jahre alt, 
gegenwärtig jcit drei Jahren in 
Stellung als ſolcher, k. bei Whe 
weſenheit des Werkführers den⸗ 
ſelben vertreten, ſucht per ſo⸗ 
fort oder vom 1. Januar Stellg. 
Off. u. Nr. 9/78 an den Geſellig. 


Landwirtschaft 
9988] Junger Mann, 36 3. 


alt, kath, deutſch, poln. u. fran zöſiſch 
Fa a. Aufſ., Waldhüt. od. a. a. 

uſpekt., od. ſonſt abn Nam, aoe 
nehm. Beſcheid. Auſpr. Zengn.tei ne 
—— da läng Zeit in Afrika, 

ſtien u. and fremd. Länd.geweſ. Off. 
a. F. Partyka in Berlin, Ankerſtr. 6 
b 7, III. Hof, IV. Eing., Quergebd., 
J. Ad. Frau Marske, 1 Tr., rechts. 


Als Rechnungsführer 


Gutsſekretär, Hofverwalter 2c. 
ſucht f. empfehlenswerth. jg. M. 
per ſofort oder ſpäter Stellung 
Landw. Lehranſtalt Berlin, 
Goltzſtr. 33. 19987 
9975] Ein verm., ſtrebſ. Landw. 
ſucht, grit auf die beit. Empfehl., 
ur ſelbſt. Bewirthſchaft. eines 
utes od. Nebeugutes Stellung, 
evtl. zwecks ipfteren Kaufs oder 
Pachtung. Off. unt. E. K. poſtl. 
Brachlin per Pruſt. 
9690] Ig., geb. Mann, welcher 
ſich in d. Landwirthſch. vervollk. 
will, ſucht mit ſeiner Schweſter, 
welche im Kochen u. Haush. erf. 
u. im Beſ. eines gut. Zeugn. iſt, 
um 1. Januar auf einem Gute 
tellung. Gefl. Off. unter H. L. 
Leipzig, Windmühlenſtr. 39, [r. 


1 Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
Sold. gew., 28 J., v. Hauſe aus 
Landw., wirkl. gute Zeugn. von 
Rittergüt. i. Schleſ. u. d. Mark, 


. Stell. als ſolch. auf e. Gut in 
eſtyr. H. Exner, Breslau, 
Teichſtr. 15. 19961 


Wwinifical.o Doeriniy.-Ciell, 


f. ſof. od. 1. April tücht., ſ. empf. 
verh., 29 Jahre alt, mit dort 
Verh. vertr. kautionsf. Beamter’ 
Off. u. K. H. poſtl. Braunſchweig 
9027] Em im prattiſchen un 
eier Arbeiten gut ber 
wanderter 


Inſpektor 
Jahre alt, verheirathet. poln. 
prechend, ſehr gute Handſchrift, 
1 Sabre beim ad, ſucht, geſtützt 
Mutoriiiter 8 aa elbe Ind 
md t ſelbſtänd. 
Stellung. Geil. Stinerdieten er- 


itte ‘ 
nivettor Stelter, Tremeſſen. 


Erfahrener, nüchtern. leiſtungs⸗ 

fähiger 

Iujpeftor 
der ſich zum Frühjahr ver⸗ 
heirathen kann, findet Stellung 
vom 1. Januar 1900. Frankirte 
Offerten unter Nr. 8959 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche von ſofort für meinen 
Sohn Stellung zur Erlernung 
der Landwirthſchaft auf mittel⸗ 
großem Gut Weſtpreußens. 

Freie Station und Familien⸗ 
anſchluß Bedingung. 

Gefl Offerten unter Nr. 9757 
an den Geſelligen erbeten. 


Bauernſohn 

in allen ländl. Arb. und Beaufſ. 
d. Leute bewand., ſucht Stell. dir. 
u. d. Prinzip. gegen mäß. Verg. 
Off. unt. M II. poſtl. Kl⸗CTzyſte. 

Suche Stellung als Kutſcher 
oder Diener, Bin gewandt im 
Serviren bei hohen Herrſchaften 
geweſen. Stellungsantritt vn 
ſofort oder ſpäter. Offerten unt. 
9711 an den Geſelligen erbeten. 
9567| Suche z. I. Januar evtl 
auch früher Stellung als verh. 


Meiereiverwalter 
od. Gutsmeier. 


Bin 7 Jahre beim Fach, mit 
ſämmtlich. Arbeit. der Sten gett u. 
Viehzucht vertraut. Schule ab- 
ſolvirt. Gute Zeugn. 4. Dienſten. 
Offert. unter L. B. 475 poſtlag. 
Usdau Oſtpreußen erbeten. 


Meier 
in ſeinem Fach erfahren, mit 
Vieh⸗, Schweinezucht und Maſt 
vertraut, wünſcht ſich zu ver⸗ 
ändern. Offerten unter Nr. 9990 
an den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 
verh., 34 Jahre, kl. Familie, firm 
in all. Zweig. d. Gärtnerei, auch 
Forſt und Bienenzucht, ſucht per 
1. 1. 1900 od ſp. gute Stellung. 


Beſte 4 u. 3 jährige Zeugn. z. D. * 


Gefl. Off. erb. W Grogrenz, 
Oranienburg, Lindenſtr 7. 
9980] Suche eine Stelle als 
verheiratheter Kutſcher 
zum 1. Jannar oder auch früher, 


beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 


Off. unter Nr. 170 pon lagernd 
Wrotzlawken erbeten. 


Ten 


Die Filiale einer der be- 
deutendſten landwirthſchaftlichen 
Maſchinenfabriken ſucht einen 
tüchtigen 


Reiſenden 


für den Regierungsbez. Bromber 
und einen für Weſtpreußen un 
Pommern. Gefl. Offerten mit 
Angabe der bisherigen Thätig- 
keit und der Anſprüche unt. Nr. 
9937 an den Geſelligen erbeten. 


Verkäufer 


Verkäuferin 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht zum ſofortigen 
Antritt 9074 
H. Roſenthal Wwe., in, 
Schank⸗ und Material⸗Geſchäft. 
6 Ha jucht fof. u. Neujahr 

+ Mellin, Bojen.(Rvorto). 
Mellin, Poſen. (R ) 

9925] Suche für meine Kolo- 
nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Wein⸗Handlung per ſofort einen 
tüchtigen 

Verkäufer. 

Den Meldungen find Gehalts- 
anſprüche und Photographie bei⸗ 
zufügen. Polnische Sprache er⸗ 
forderlich. 

Wilhelm Geiger, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
Gneſen. 

99971 Für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche ich 


Kommis 
und Lehrling. 


Salomon Behrendt, 
Paſewalk. 
9045] Suche ver 1. Jannar 
1900 einen durchaus tüchtigen, 
älteren, katholiſchen 2 
erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, u. 
Dekorateur. 
Valentin Przybylla, 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 
Oppeln. 


. R N RN NAA 


Für mein Material 
— inne mn 
geſchäft ſuche zum 

x 15. Dezemb. er. einen x 
tüchtigen jüngeren ge 
% Verkäufer * 
und eine. 19645 
Verkäuferin & 
beide müſſen der pol⸗ 
niſch. Sprache mächtig 
% jein. Offert. mit Ge⸗ 
x haltsanſprüchen bei 
freier Station und 
Zeugnißabſchr. erbet. 


S8. Pantiel, 
N Swis Weſtpreußen. 


ISH NIM MRR 


Ein Junge 
im 16. Lebensjahre, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, hat Luſt, das 
Schloſſerfach zu erl. Gefl. Off. 
m. Koutraktbeding. find einzu). 
an Gärtner Sablonsti, Gon⸗ 
ſiorken bei Morroſchin Wor. 


Offene Stellen 
Kand. theol. o. phil. 
für zwei Knaben von 9 und 8 
Jahren per 1. Januar bezw. 
früher in Dom. Gr.⸗Thierbach 
p. Quittainen Oſtpreußen geſucht. 
Zeugnißabſchriften, Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
9849) Em mit allen Geſchäften 
der Kreiskaſſe vertrauter, tücht. 
Kreiskaſſengehilfe 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Offerten ſind an die 
Königl. Kreiskaſſe zu Strelno 
zu richten. 
9611) Eine Lebens⸗ u. Un⸗ 
fallverſ⸗Geſ. I. Nang. ſucht 
für die Provinz Weſtpreußen 
er ſofort einen 


kiſtungsfähigen Reiſebeamten. 

Stellung ſeyr gut dotirt und 
dauernd. Gefl. Off. erbeten 
unter W. M. 768 a. d. Juſ.⸗ 
Annahme des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


auch Damen erzielen 
Herre 


ehrbaren 1491 
Nebenverdienſt 
ohne Mühe. Näheres gratts und 
frei unter „Erwerb 80“ an 
Friedrich Werth, Köln. 
185 Nebenverdienſt 
10 bis 20 Mk. zar. f. Lemte jeh. 
Standes, auch Frauen, leicht und 
anſtänd. zu erwerb. Anfr. an 
Industriewerke Russbach, Post 
Wolfstein. (Rüdmarfe beirüg.) 
Soſort Anjiellung. 

Wir juch. ſolide Herren überall, 
auch an kl. Orten, z. Verkauf 
unſerer vorzügl. Cigarren an 
Wirthe, Händler ꝛc. Veratg. Mk. 
120 p. Mt., außerd. hob. Prov. A. 
Rieck & Co., Hamburg-Borgfelde. 


150 Ml. monatlich Pro en 


roviſton 
gun reſp. Herren für 


igarren⸗ 

erkauf an Wirthe, Private u. ſ. w. 
ein Ia Hambg. Haus. Off. u. H. 
2872anG.L Danube CO., Hamburg. 


Handelsstand 


Proviſionsreiſende 
für Dele und tte ꝛc. 2. 
werden geſucht. eld. briefl. u. 
Nr. 5757 durch d. Geſelligen erb. 
27) Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich einen jüngeren 


Kommis. 


D. R. Weiß, Marienburg. 


9556] Für mein Eiſen⸗ 
Farben⸗Geſchäft ſuche ich per 
1, Januar 1900 einen tüchtigen, 


ſoliden 3 
Kommis. 


Polniſche Sprache erwülnſcht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
find Zeugnißabſchrift. beizufü,en. 
Emil Knitter, Schulitz a. W. 


9142] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen 
jungen Mann 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kaun. Be⸗ 
werbungen u. ZJeugnißabſchriften 
ſind unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station im 
Hauſe zu richten an 

J. Philippsthal, Neuſtadt 

bei Pinne. 


Aelterer, energijcher u. umſicht. 
Gehilfe 
evang. Konf., der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolomalw⸗, Deſtill.⸗ u. 
Eiſengeſchäft in kleiner St. zum 
1. Januar event. früher geſucht. 
Vertrauensſtellung; für geeignete 
Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und Photo- 
graphie unter Nr. 8733 an den 
Geſelligen erbeten. 
9746| Einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht von ſofort für ſein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft 
Georg Schild, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 


9721] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deftillations-Ge- 


ſchäft ſuche zum 1. Januar 1900 
einen jungen Mann 
der gut polniſch ſvricht. Zeug⸗ 
nißabichriiten bitte beizufügen 
Franz Pitroch, Bromberg. 


9949] Für mein Manufak⸗ U 
turwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. Januar 1900 einen 
tüchtigen, israelit. 
jungen Wann 
—.— Beſuche von Privat- 
undſchaft, ſpeziell Land⸗ 
ehe 
Stern, 

Sonneberg SM. 


9338] Für mein Stolonial- 


waaren⸗ und Dejtillations-Ge- 
ſchäft ſuche per 1. Januar einen 


jungen Mann und 
einen Lehrling. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 


und 


9915] Ein tüchtiger 
Materialiſt und 


Deſtillateur 


wird zum 1. Januar 1900 geſucht, 
Otto Schleuſner, 
Gr.⸗ Zünder. 

43] Für meme Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialien ⸗ Handlung 
ſuche ich p. 1. Dezember er. einen 
jüngeren, tüchtigen f 

Kommis 
und einen Lehrling. 
M. Sin huber, Gumbinnen. 
261 Ein älterer, tüchtiger 
Verkäufer 
firm im Dekoriren größerer 
Fenſter, findet von ſogleich dau⸗ 
ernde Stellung. Den Meldung. 
ſind Zeugnißabſchriften. Photo» 
graphie und Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station beizu- 
fügen. Auch kann ſich ein 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, melden. 
. 1 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Modew.⸗ 
Geſchäft, 
Raſtenburg Oſtpr. 

Ein junger Mann 
in der Haus⸗ und Küchengeräthe⸗ 
Branche firm, der auch der pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig ijt, kann 
von ſofort bei beſſerem Gehalt 
ſich melden bei 44 


Julius Freundlich, Santen, 
Kautiousfähiger x 
Geſchäftsführer 
für cine Stehbierhalle mit warmer 
Küche geſucht. Meld. briefl. unt: 
N.. 9924 an den Geſelligen erb. 
96651 Für mein Kolonial-, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche 2 
einen jüng. Gehilfen 
und einen Lehrling 


oder Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. erbitte mit Gehaltsangabe. 
E. A. Bukowski, 

3. Auftr. ſuche ältere u. jüng. 
Materialiſt. p. ſof. u. ſpät. J. 
Koslowski, Danzig, Heil. Geiſtg.81. 

Für meine Lederbandtung, 
verbunden mit Schuhwaaren, 
ſuche vom 1. Januar k. 33. einen 
jüngeren, ſoliden E [9750 

Kommis 
(moſ.), der poln. Sprache mächtig. 
Julius Benjamin, 
Culm a. d. W. 
9859] Suche für mein Material- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft von 
ſofort einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Albert Helwig, Alt⸗Ukta. 
9853] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche v. 
1. Dezember cr. einen 


jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften bitte beizufügen. Auch 
findet ein 


Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung 
Aufnahme. 2 
F. Sacaypsti, Dt.⸗Eylau. 
Ein tüchtiger junger Mann, 
Materialiſt, kann ſich ſofort mel⸗ 
den. Jacob Zilinski, 


Junger Mann 
durchaus tüchtig und zuver⸗ 
läſſig, als 19847 

Verkäufer 
f. m. Mitit.⸗Kantine p. for. 
ov. 1. Dezbr. d. Js. geſucht. 
Meld. m. G. haltsanſpr. und 
Zeugnißapſchr. u. F. 20 poſt -; 
lagernd Marieun erder Wyr, 


Ein junger Mann 
der joeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat und der poln. Sprache 
mächtig iſt, findet in meinem Ko⸗ 
lonial⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſofort reſp. vom 1. Januar 1900 
Stellung. 9903 

A. Bendzko, Jucha. 


Ich ſuche zum Antritt am 
1. Januar für mein Kolonial⸗ 
waaren-Geſchäft einen tüchtigen 


Expedienten 


mit guter Handſchrift, der auch 
kleinere Komtorarbeiten erledig. 
kann, bei gut. Gehalt. Bewerber, 
die auch d. polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift voliftandig 
mächtig ſind, wollen ſich unter 
Nr. 8902 an den Geſelligen 
wenden. Netnurmarfe verbeten. 


191 Für meine Biergroß⸗ 
handlung und Selterfabrtt ſuche 
ich per 1. Januar 1900 einen 
tüchtigen, redegewandten 

jungen Mann 
mit ſchöner Handſchrift für 
Komtor und Expedition, auch 
muß derſelbe kleine Geſchäfts⸗ 
touren machen. Poln. Sprache 
wer ah Rag — 
ind Zeug en, otos 
. — und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Bewerber, die im 
obigen Fache bereits gearbeitet, 
bevorzugt. 

t. Va boſchin, Gneſen. 

9461] Suche per 1. Januar 
1900 für mein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Bewerbungen bitte Gehalts- 
anſprüche, Photographie 

ni chr. beizufügen. : 
avi erliner, Flatow 

Weſtpreußen. 


Swei tüchtige Setzer und 
ein Buchdrucker 


können ſofort eintreten bei 


19929 


Lorenz & Ittrich, Büten-Fabrif, 
Laugfuhr bei Danzig. 


Reiſender 

tücht. Verkäufer, für landwirth⸗ 
ſchaftl. Maſchinen und Gerätbe, 
von einer renommirten Fabrik 
in Weſtpr. zum Eintritt ver 1. 
Jannar 1900 geſucht. Offerten 
mit Angabe über bisher, Thätig⸗ 
keit, Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. R. 1666 an Annonc.⸗ 
Exped. Guſtav Kroſch & Co., 
Danzig, erbeten. 19735 


Ein tüchtiger Reiſender 


der mit der Deft llations⸗ und 
Kolonialwaarenbranch.genauver⸗ 
traut u. gut empfohlen ijt, findet 
per 1. Januar evt. auch jchou fr. 
in mei Engrosgeſchäfte dauernde 
Stellung. Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche möglichſt mit 
Photographie erbeten. 19751 
Max Barg zinski, Alleuſtein 
Oſtpreußen. 

9953] Für meine Mahl⸗ und 
Schneidemühle ſuche einen er⸗ 
fahrenen 


Buchhalter 
zum 1. 1. 1900, welcher firm in 
dopp. Buchf., Abſchluß ijt und 
Branchekenntniſſe beſttzt. 
Rudolph Drewitz, 
Schneidemühl. 


57] Tüchtiger 


Maſchineumeiſter 


kaun bei hohem Lohn ſofort 
eintreten. Buchdrutkerei der 
Oſteroder Zeitung in Oſte⸗ 
rode Oſtpr. 


9897] Tuchtigen 


polniſchen Setzer 


für dauernde Beſchäſtigung 
ſucht 


GazetaBydgoska 
— 
9959) Sch ſuche tüchtige Bohr ⸗ 
meiſter oder Brunnenbauer 
für Afrika bei ſehr hohem Ge⸗ 
halt, unverheirathet und nicht 
älter als 30 Jahre. 19959 
Franz Rutzen, 


Brunnenbaugeſchäft, Berlin, 
Neue Friedrichſtr. 47. 


2 Buch bindergehilfen 
EHE eee eee 


vom 1. Dezember jucht 19758 
Arthur Huch, Buchbindermſtr. 
Bromberg. 

9720] Junger, kräftiger 
Mälzer 
und tüchtiger, unverheiratheter 
Branereiböttcher 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften zu richten an 
Brauerei „Feldſchlößchen“ 
in Beuthen OS. 


1 tücht. Barbiergeh. 
kann ſofort eintreten. 112 
Alfred Koch, Friſeur, 
Marggrabowa Ditprengen. 


Friſeurgehilfe 
ſehr perfekt für vornehmen 
Herren⸗Salon, kann möglichſt ſo⸗ 
fort eintreten. Gehalt 7,00 Mk. 
und böher. 19 
C. H. Schilling, Coiffeur 
Thorn, Culmerſtr. 8. 
9872] Ein tüchtiger, junger 
Barviergehilſe 
ind. dauernde Stell. p. ſof. oder 
väter. W. v. Kuczkows ki, 
Zahntechniker, Nakel (Netze). 


Tht. Schneidergeſelle 
kann bei dauernder Beſchäftig. 
ſofort eintreten bei 1977 
F. Meyer, Schneidermeiſter 
in Grembotſchin bei Thorn. 


3 Schneidergeſellen 
finden dauernde Beich ıftigung b. 


3. Lewandowsti, Schneider⸗ 
meiſter, Culmſee. [9733 


Ein Sattler, Lackirer 
und Feilbänker 


können ſofort eintreten in der 
Wagenfabrik von 19727 
Gebr. Kulecki, Marienburg 
Weſtpreußen. 
Dauernde Stella. zugeſichert. 


3 Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäſtigung, ſowie 19967 

zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Franz Michal owski, 
Tiſchlermeiſter, Schwetz a. W., 
Karlſtraße 13. 


ICiſchlergeſellen 
6 Lehrlinge 


können f 
ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten bei 


E. Lucht, 


Dampftiſchlerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


Gewerbew: Industrie 


fofort oder 


Regimenter 
mit Gortiren von Rundhölzern 
nach Berliner Wance vertraut 
genes. Holzgeſchäft von 9454 
ichard Anders, Ortelsburg. 


Verh. Schirrmeiſter 
der Federwagen beſchlagen kann, 
verh. Wagenlackirer 
verlangt bei hohem Lohn und 
dauernder Stellung [9349 

Wagenfbk. Martin, Gneſen. 


Bayyen- und ‘Papier 
Zuſchneider 


ſtellt ſofort ein die 


Oſtdeulſche Cartonnagenfabril 
Ludwig Tessmer & Co. 
Danzig 
Poggenpfuhl Nr. 36/37. 

9726] Unverheiratheten 
Schmied 
ſucht Marienſee b. Dt.⸗Krone. 
8 Schmiedeg u. e. Stellmachg. 
find. dauer. Beſch. bei Wagenbauer 
F. Mickeleit, Trappänen] 
95831 Suche per ſofort einen 
verheir. Schmied 
der gleichzeitig die Hofmannſtelle 
verſehen muß. Meldungen an 
utsverwaltung Oſſettno 
per Oſtrowitt. 
Ein tüchtiger Heizer 
u einer ſtationären Dampfma⸗ 
chine wird geſucht. Offert. mebit 
Gebaltsanſprüchen unter Nr. 9907 
an den Geſelligen erbeten. Freie 
S'ation wird gewährt. 


Ein Schmiedegeſelle 

findet ſogleich Beſchäftigung bei 
Ronowski, Schmiedemeiſter, 
Kröxen b. Neudörfchen "pr. 
Kräftig. intelligenter jung. 

Mann, welcher Luſt hat zum 


Heizer und 


Maſchinenführer 
ſich auszubilden, findet dazu 
günſtige Gelegenh. in “noe 8. 
Molkerei Oſtpreußens. Näheres 
brieflich. Gefl. Offert. unter Nr. 
9647 an den Geſelligen erbeten 


9898] Tüchtige 


en 

reher 

erhalten dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei hohem Lohn bei 

Philipp Han nach 

Pumpen- u. Mi ſchinenfabrit 
Liſſa i. P. 


Schloſſer 
oe dauernde und lohnende 
inter arbeit geſucht. Reiſegeld 
eventuell vergütet. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, 
Oſterode Oſtpr. [9302 


Licht. Naſchineuſchloſſer 


für landwirthſchaftl. Maſchinen 
bei hohem Tage⸗ und Akkord⸗ 
lohn — verbeir. bevorzugt — 
erhalten Winter und Sommer 
dauernd gute Beſchäftigung in 
der Maſchinenfabrik [9736 
H. Krieſel, Dirſchau. 
9840] Ich ſuche einen zuver⸗ 
äſſigen 
Müllergeſellen 

r eine im Dorfe Arnhauſen bes 
egene Waſſer mühle a. Alleinigen. 
Die Mühle iſt mit allen neuen 
Einrichrungen verſehen. Des 
Nachts wird nicht gemahlen. An⸗ 
tritt zum 1. oder 15. Dezember. 


4) Arnhauſen liegt ½ Meile vom 


Bahnhof Gr.⸗Rambin zwiſch. den 
Städten Belgard u. Schifelbein. 
Auguſt Hahn, Mühlenbeſitzer, 
Arnhauſen bei Gr.⸗Rambin. 
9929 Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
ſucht Aron Abr. ci) 
Dampfmühle u. Cichorienfabrik, 
Inowrazlaw. 


Ein Müller und 


ein Heizer 
finden bei hohem Lohn von 
gleich Stellung bei 19857 
H. Schierwagen, Fiſchhauſen. 
9927] Für ſofort ein 
Geſelle 
geſucht bei 8 Mk. Lobn. 
Obermüller Grunwald, 
Lertel aue bei Buchthal Nm, 
Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 9877 
Holländermühle Skarlin Wyn 
9944] Zum 1. Januar 1 
findet ein tüchtiger 


Stellmacher mit 


Scharwerkern 


Stellung in Dom. Napolle per 
Kl.⸗Trebis, Station Nawra. 


iſchergeſuch. 
ee 1 ein, ſelbſtänd. 
ſcher 
für fiſchreichen See — N ze 
* Awecken 


Grünhagen Oſtpreußen, 
= Kreis roland. 


8 


* 


rel Kirn 


ei 


ür meine neu einger. Bäckerei 

ſuche ſofort erfahrenen [9973 

Konditor ea 

N Its su 4 

8585 Beben = Au aw. Bote“, 
nowrazlaw. 


Ziegelei 
Domb oe 5 engagirt 


tücht. Zieglermeiſter 


Landwirtschaft 


we Dom. Gr.⸗Bialoblott 
eb. Jablonowo jucht einen 
Wirthſchaftsbeamten 
möglichſt nicht unter 24 Jahren, 
zum 1. Januar 1900. 

Gehalt 400 bis 450 Mark. 

Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 

die Gutsverwaltung. 

Auſt., evang. ſelöſtthätiger 

Wirthſchaftseleve 
reſp. junger Mann zur w. Aus⸗ 
el = d. ee ae re 

ergütung zu fof. geſucht. Ein 
e. Lebens aufs — 19598 

Dom. Sorge 

bei Stolzeufelde Weſtpr. 

22) Einfacher, energiſcher, un⸗ 
Verheiratheter 
Wirthſchaftsbeamter 

er polnisch n Sprache mächtig, 
fiber von gleich oder 1. 1. 1900 
ei 400 Mark Anfangsgehalt 
Stellung in Korſtein per 
Geierswalde Oſtyr. 

Zum 1. Januar 1900 ſuche 
einen fleißigen 19743 


jungen Meuſchen 


um &rlern. der Landwirthſchaft. 
D H. Brook mann, 


Wawerwitz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 
9515! Von ſogleich reſp. 1. 


Dezur wird ein gebildeter, zu⸗ 
verläſſiger und ſolider 


2. Wirthſchaftsbeamt. 
eſucht. Gehalt 300 Mk. exkl. 
äſche. Neu ⸗Jaſchinitz bei 

Schi rotzken. 

Auf Dom. Grodaicgno bei 
Montowo findet ein junger 
Randwirth, der ſeme Lehrzeit 
beendet, vom 1. Januar 1900 
Stellung als zweiter 19998 


Wirthſchaftsbeamt. 


— Zu Neujahr ſuche einen 
zuverläſſigen, evangel ſchen 


Wirthſchafter 


der polniſchen Sprache mächtig, 
etwas Kenntniß in Amtsſachen, 
bei 250 bis 300 Mark Gehalt. 
Zekau in Schützendorf 
ver Paſſe heim Oſtpr. 


Geſucht werden 


100 Steinjchläger We 


bei d C bau von Poſen nach dem Truppenübungspl 
N e Danernder Beſchäftiaung (Winterarbeit 


fofort — de Preis ſchl es Material lt 
3 werden folgen eife für geſchlagen erial geza 
für 1 obm geſchlagenen Schotten . . 2,20 Mar 
aoe Me a ae — 
E Si en oe ey yO ee 
„ 100 laufende Meter beiderfeitineBorbiteine 5,00 
Su Summa für eine Station 141,50 Mart 
Wohnungen find vorhanden, 19591 
Neudorf bei Winiary, Kreis Boien-Dft, 
Der Unternehmer. Carl Schlösser. 
9554] Bum 1. Januar findet ein 9956] Gin junger, unverheir. 


Sulpetior Gartner . 


in mittleren Jahren, der unter 


wirthſchaften hat und bei Be⸗ erfahren, wird auf ein Gut bei 
ſorgung der Amtsgeſchäfte be⸗ Bromberg geſucht. Auch zeitw. 
hilflich fein muß, dauernde Stel⸗ Beichäftig. in der Landwirthſch. 
lung. Anfangsgebalt 500 Mark. erforderlich. Nur fleißig., ordent⸗ 
Zeugnißapſcriften, die nicht liche Bewerber, denen bei hohem 
zurückerfolgen, ſind zu richten Gehalt dauernde Stellung zuge⸗ 
nach Dom. Bergent hal, Poſt, er wird, wollen ihre Off. u. 
Oſtpreußen. 30 an die Ann.⸗Annahme f. d. 
Unverheiratbeter, tüchtiger Geſelligen in Bromberg richten. 
Brennereiführer meee 1. Januar oder ſpäter. 
von ſofort geſucht. Gefl. Offerten 9855] Einen verheiratheten, gue 
u. Nr. 8 an den Geſelligen erb. verläſſigen 
Ein erfahrener, unverbei- Schirrvogt 
ratheter, ſolider der mit Maſchinen Beſcheid weiß, 
Brenner fowie 
9 12 wird zwei Pferdeknechte 
ei hohem Gehalt von ſofort od. 2 
1. Januar geſucht. Nur bet und 2 Ochſenjungen 
empfohlene Bewerber wollen fic | fucht zum 2. Januar n. 38, 
melden und ihre Zeugnißab⸗] Dom. Zohlow bei Kohlow, 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt unweit Frankfurt a. Oder. 
werden, unter Nr. 9939 an den 9948] Erfahrener, wenn mög⸗ 
Geſelligen einſenden. lich älterer, unverheiratheter 


Brennerei. Kutſcher 


J hat, zum 1. Januar 1900 ge 
der Mitglied des Brennervereins Audit. ® Gute Zeugniſſe erſtes 
ijt, kann ſich melden. 19926 | Erforderniß. 

L. Böttcher, Brennereiverwalt., Königl. Oberförſter Ehlert 

Brahnau, Poſt⸗ u. Bahnſtat. Charlottenthal bei Lonsk. 

9878] Ein unverbeiratheter] 9905] Einen ordentlichen, un- 
Brenner verheir atheten \ 

für eine kleine Damvfbrennerei Vorarbeiter 

in Nordenthal. Kr. Oletzko, von bei hohem Lohn, ſucht von ſo⸗ 

wee a gleich oder ſpäter 

niß⸗ ivijten erbitte uts⸗] Peters öricht 

beſitzer Hillmann daſelbſt. » ih Hie 3 

9934] Zum 1. Avril 1900 wird IT Zum I. Januar wird ein 

ein tüchtiger, erfahrener, verh. durchaus tüchtiger 


Milchmeier Schweinefütterer 

ur Verarbeitung der Milch auf] für einen Sch reineſtall von 150 
utter und Käſe, der zugleich Stück — Zucht und Maſt — ge⸗ 
auch die Fütterung und Pflege ſucht. Derjelbe hat mit einem 
von 250 Schweinen übernimmt, Gehilfen ie bit Futter z. dämpfen 
geſucht. = Hoh. Deputat, Lohn u. Tantieme 
Glahn, Alt⸗Stüdnitz Dom. Broniewice b. Amſee 

bei Gr.⸗Spiegel Pommern. 


Unterſchweizergeſuch. 
9688] Ich ſuche v. 1. oder 15. 
Dezbr. 2 Unterſchweizer. Mon⸗ 
33 bis 35 Mt Gefl. Off. Ober⸗ 
ſchweizer H. Gäbler, Gut 3 
bof b. Wotzlaff. Kr. Dang. Nied. Geb. j. Dame, M. 20er, ev., muſ., w. k. 
91411] Sch ſuche einen See ide ob . de. 

Heje aft. u. Stütze od z. Führ. e. 
Molkereigehilfen u. kl. Jauss. Beatty Schulart. Off. 
einen Molkereilehrl. u. Nr. 9614 an den Geſellig. erbet. 


Soriftian Scherler Eine ältere, muſik., geprüfte 


8 * i 
in Ellerwalde b. Marienwerder. i Lehrerin 

9943]. Suche zum 15. Dezem- wünſcht leichte Stell. ohne Geh. 
ber d. 38, für beſchränkten Be⸗ Geſund., trod. Zimmer Beding. 
trieb, Balance, einen durchaus Meld. briefl. unter Nr. 9871 an 
tüchtigen, peinlichſt ſauberen, den Geſelligen erbeten. 

11 

ſoliden, kräftigen, evangeliſchen Ein junges Mo dchen 


Molkerei⸗ Gehilfen welches die Buchführung gelernt 
der ſich jeder vorkommenden bat, wünſcht eine Stelle als 
Arbeit unterzieht. Offerten mit Kaſſirerin un wenigem — 
ein Gutes ca. 5000 Mg. b hob. Ge Abſchrift der Zeugniſſe nebjt | neld. Meld. driefl. unter Nr. 


balt, Tantiemen, per 1. 1. 1900. Sar e ee sient S67 an ben Gieielligen. erbeten, ele ben — 
Oberförſter walter, Wiewiörken Weſtpr Beſitzert ocht, 21 J., mit d. f. 

m. prima. Zeugn. Feine 4000 Mrg. (Poſt.⸗] Babnitation Gottersfeld. Küche vertraut, ſucht, geſt. auf 
b bee Suche v. ſofork ob. 4.1 Se Etübeod. Wirthidhe it 
reuB.Gringe, b. hob, Bezügen per S 5 en Stütze od. Wir yaft. 
iof Beil. Off. Zeugnißabſchr. erb. einen verh. Schweizer von gleich oder ſpäter. Off unt. 


„H * = 4 2 = 2 
anim, Wermitt lungs beichäft, mit einem Gehilfen Ne 11 durch den Gefelligen erb. 
oſen, Ritterſtr. 15. 1 Habe eben einen Kurſus zur 
u. einen Stellmacher Erlernung d. Buchführung Bash: 
„als Hofmeiſter worüber im Befibe eines Zeugn. 
der bie Lokomobile führen kann u. möchte jetzt dei beſcheldenen 
und polniſch ſpricht. 22 Anſprüchen in eine [9989 


Wannow, Güttland u. 3 
bei Pobenſtein Wye, Kaſſirerinſtelle 
= eintreten. Alter 17 Jahre. 

Förſter. Adreſſe: Margarethe Koepke 
gut ave vos anes in Hobenkirch. 
iefern » Waldparzellen geſu 
fautionsjähige Förſter mit quten | Dame Mitt. Alt, aus guter 
Empfehlungen und Zeugnifjen. |. Familie, welche dopp. 
Offerten unter Nr. 9933 an den | Buchführung nründl. erlernt, m. 
Geſelligen erbeten. — eo S5 —.— ee, 
3555| Emen durchaus küchtigen zin Komtor oder gut. Geſchäft. 
Förſter und Gärtner Gen. Offerten unter Nr. 9869 
jucht zum 1. Januar 1900 Dom. an den Geſelligen erbeten 
Dietrichsdorf b. Gutfeld Opr. Pi : p 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche Wirthin oder Köchin 
kind ein zuſenden. 5 gut ants 5 
in junger Foiiie erfabren, mit guten Zeugniſſen, 
Ein junger Gehilfe ſucht auf dem Lande dauernde 
findet am! Dezember er. Stellung | Stellung zum 1. Januar. Off. 
in meiner Gärtnerei. Off. erbittet unter Nr. 9028 d. d. Geſell. erb. 


MaxErdmann Handelsgirtner | — — 
Eine tücht. Meierin 


Ste Hens Gesuche 


Familien. 
„Germania“ 
Landw. Bermittelungs-Agentur- 
und Kommi ſtons⸗Geſchäft, 
Poſen, Bäckerſtr. 18. 

98951 Guck 
Oberiuſpektor 
verh. od. led. poln. ſprech. m. Iang⸗ 
jähr. Zeug. z. ſelbſtänd. Bewirthſ 


Meld. briefl. unter Nr. 9870 an 
den Geſelligen erbeten. 
9931 Einfacher, energiſch, der 
polniſchen prache mächtiger 
Wirtyſchafter 
ſofort geſucht. Gehalt 360 Mark. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
"Wegen Krankheit m. Beamt. 
. 1. 1. 1900 e. älteren 
nicht unter 30 und über 
3.) ev, unverh., geb., erf. 


Veamten 


der bereits ſelbſt. gew. hat 
u. hierüber Zeugn. auſweiſ. 
kaun, Desgl. einen engl. 
tüchtigen, nüchternen [9848 
" 


Härter 


der auch Schütze iſt. Geh. 
Auſprüche erbeten 
P. Troit: sch, Ritterguts⸗ 
bejiger, Colmansfeld 
bei Schönſee Wpr. 


Stelennachveis kostenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9640 durch den 


Deutſch. Iufpektorenverein 
Berlin NW., 


Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


Zoppot, Danzigerſtraße 590. 


9% Dom Swloß Golan welche keine Arbeit ſchen t 
bei Gallus ſucht zum 1. Februar Sehen Gefl. Tren — 
einen verheirath., nicht zu alten Nr. 9758 a. d. Geſelligen erbet. 


Gärtner, Achtu ig! 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


9985] Suche von ſofort einen j 
tüchtigen, in allen Zweigen der e = 
Gärtnerei erfahrenen, foliden üst auf zug Zeus 2 
A : die vieljährig auf großen Gütern 
Gärtnergehilfen dem Haushalt nebſt Außenwirth⸗ 
der eine kleinere Gärtnerei ſelb⸗ ſchaft ſelbſtändig vorgeſtanden 
tändig führen kann. Gehalt 20 bat, ſucht Stellung bei einzelnem 
ark, ſpäter Zulage. errn von fofort oder 1. Januar. 
u Wwe., erten unter 8. pojtlagernd 
Handelsgärtnerei, Ortelsburg. Oſterode Qſtpr. erbeten. 
9856] Dom Biſchofsſee bei i 
— . a. O. fry — 2 Ein junges Mädchen 
anuar n. Is. 2 * alt, welches * Bite 
ajt in einem evan art» 
zwei Pflugknechte bauſe erlernt hat, ſucht tellg. 
zu den pales, im Alter von 17 mit Famillenanſchluß als Stütze 
bis 20 Jahren. Lohn 150 bis oder die Führung eines kleinen 
165 Mk., freie Station und auf] Haushaltes zu übernehmen. Off. 
die Wäſche % Morgen Land mit unter Nr. 9311 an den Geſellig. 
Kartoffeln beſtellt. erbeten. 8 


9906] Da mein Brenner plöß- 
Iich verſtorben, ſuche zu ſofortig. 
Antritt einen tüchtigen, umſicht. 
. Brenner. 
asmus, Friedingen 
bet Seite a 


Leitung _ des Prinzipals zu der in Gemüſe⸗ u. Blumenzucht W 


1 Brennereigehilfe der Ackerwiribſchaft z. betreiben | go 


Frauen, Mad 


= Rr 16{ Zum 1. Januar 1900 ſuche 

| Verschiedene id hr 8 pe aia 
ädchen u. einen Knaben, von 8 u. 

bares Ein durchaus brauch- 7 Jahren, eine evang., geprüfte 


Erzieherin. 
. und Abſchrift 
der Zeugniſſe ſind einzuſenden 
an Frau Rittergutsbeſitzer 

öltzel, Baballtz 


Aufſeher 
u den Erdarbeiten, Chauſſeeban 
. Rofenberg, fofort verlangt. 
3. 1 jun., 


Neukuhren. bel Biſchofswerder Weſtyr. 
8860] Einen tüchtigen 9913] In Groß- Pötzdorf bei 


Vorarbeiter 

der zehn bis zwanzig geübte 
Holzhauer mitbringen kann, 
was zum baldigen Beginne der 
Holzhauerei und eventl. fpäteren 
Anfedelung unter günftigen Be⸗ 
dinguugen : 
ienfoop, Kgl. Forſtmeiſter, 
Regentöln bei Woldenberg. 


200 Arbeiter 
zu Erdarbeiten bei Chauſſee⸗ 
bauten ſofort verlangt. u 
melden auf der Bauſtrecke bei 
Rieſenburg — Gr. ⸗ Jauth und 
Steinberg im Kr. Roſenberg. 
J. Borczinski, Bauunternehmer. 
9850] Geſucht zu ſofort unver⸗ 
beiratheter, gut empfohlener 
Diener. 
E Bild u. Ge⸗ 
altsanſprüche zu ſenden an 
von Kleiſt, Klein⸗Dub berow 
bei Belgard a. P. 

Mehr. Kellnl., Kochm. u. Hothsd. 
w. jed. g. Perſ. v. ſof. nei. St. Lewan ; 
dowski, Agt., Thorn. Heiligeiſtſt. 17. 


Geierswalde find. z. 1. Jan. 1900 
ein gebildetes 


Kinderfräulein 
Stellung. 
9957) Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwagrengeſchäft ſuche eine 
tüchtige Verkäuferin. 
aefel, Bromberg, 
Poſenerſtraße 12. 
9396] Gine ſelbſtändige, tüchtige 
Verkäuferin 
findet per 1. Dezember bei hohem 
Salair in meinem Buße, 3 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. 
B. Maſchrow sky, Culm a. W. 
53] Für mein Kolonialwaar., 
Wein- u. Cigarren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort eine tücht., umſichtige 
Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, welche in 
olchem Geſchäft thätig geweſen, 
owie der Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz volſtändig mächtig 
ſein muß. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe, Gebaltsanſprüche, perſön⸗ 
liche Vorſtellung Bedingung. 
Wohnung im Hauſe. . 
G. A. Marquardt 
Graudenz, Unterthornerſtr. 28, 
Ecke Blumenſtraße. 

Für ein beſſeres Kolontalw.⸗ 
Geſch., verb. mit Deſtillat., werd. 
zwei Lehrmädchen 
aus guter Familie, poln. Yprech., 
im Alter von 14 bis 17 Jahren 

p. 1. 1. 1900 geſucht. 
Offerten erbeten unter Nr. 
9722 an den Gefelligen erbeten. 
Suche für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft eine durchaus tücht., ältere 
Buchhalterin 
moj. Glaubens. Offerten mit 
Gehaltsanſpr., Zeugniſſen und 
Photographie unter Nr. 9738 d. 
den Geſelligen erbeten. ‘ 
Für ein Seifenge ſchäft wird z 
1. Januar 1900 eine 
Verkauferin 
moj. oder evangel. Konf. 8 


Lehrlingsstellen 

A pothekereleven 
ſucht zum 1. Januar 1900 

Apotheker Kretſchmann, 
531 Sensburg. 

9458] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft jude ich 
zwei Lehrlinge. 

A. Gaetel, Bromberg, 
Poſenerſtraße 12. 


Lehrling 146 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei Fr. Retſchun, Bäckermſtr., 
Graudenz, Unterthornerſtr. 11. 


Einen Lehrling 
für fein Materialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſucht bald. 

L. A. Weick, Rehden. 

28] Für mein Wein-, Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Pr then 
Geſchäft ſuche ich per fofort 
einen kräftigen 


Lehrling. 3 . polniſchen Sprache 
ma iſt. 
J. J. Goerdel. Bromberg. Dffert. unter Nr. 9719 an den 
Jae: 35% Geſelligen erbeten. 
hen. Für meine Sypeiſewirthſchaft 


— 


ſuche von gleich oder {pater ein 
Mädchen, die m. d. Küche ſ. w. 
mit and. häusl. Arb vertr. iſt. 
A. Bendzulla, Reſtaurateur, 
97644 Oſterode Ditpr. 
Für Fabritk⸗Komptoir wird von 
ſofort eine tüchtige 


Buchhalterin 
welche die doppelte Buchführun 
vollſtändig beberrſcht und au 
ſchon in Stellung war, bei hohem 
Gehalt geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften briefl. unter 
Nr. 9666 a. d. Geſell igen erbeten. 

9741] Zur Erlernung der 
Wirthſchaft und feinen Küche 
wird ein 

junges Mädchen 
ohne gegenzeitige Entſchädigung 
zum 1. Januar geſucht. 

Dom. Bewersdorf 

bei Dammen, Kreis Stolyp. 


9441]! Jüng., einf., ev. Mädchen 
als Stütze in kleinerem Haush. 
geſ., w. unt. Leit. d. Hausfr. alle 
häusl. Arb. übern. Für gröb. 
Arb. w. Bedienung geh. eld. 
m. Gehaltsanſpr. an 
Frau Kreisſchulinſpekt. Damus 
in Samotſchin, Rgb. Bromberg. 


Eine Wirthin 
= ſelbſtändigen Führung ber 
irthſchaft findet Stellung in 
Jablonowo bei Gilgenburg. 
747] v. Jablonowski. 
9575] Zur Führung eines einf. 
Beamtenhaush. (Nebengut) wird 
fofort e. geb., alt. 


Wirthſchaftsfrl. 


ie Off. m. Gehaltsanſpr. und 


9894] Eine gewandte 
Meierin Bm 
bittet vom 15 Dezbr, u. Engag. 

Off. erb. poſtl. H. H. Hilfsſtelle 
Gremboczyn, Kreis Thorn. 


Ein geb. Fräulein 
ev., 31 Jahr alt, wünſcht zum 1. 
1. 1900 Stellung bei emg. Herrn 


als Wirthin. 
Gefl. Off. an Anna Ohmert, 
Zielenzig bei Frankfurt a. O. 


9890] Ein geb., fung. Mädchen, 
welches ſchon einige Jahre in d. 
Wirthſchaft thätig war, in der 
Schneiderei, Handarbeiten und 
Kochen erfahren, ſucht Stellung 


als Stütze 


der Hausfrau bei Familienanſchl. 
Gefl. Offerten erbitte unter Nr. 
840 O. W. poſtlagernd Erin. 


Eine erfahrene 


Mieierin 


mit vorzüglichen, langjährigen 
Zeugniſſen, die auch die Wirth⸗ 
schaft mit übernimmt, ſ. dau⸗ 
ernde St. v. fof. od. etw. ſpäter. 
Offerten unter Nr. 9876 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine tüht., evang. Wirthin, 
erſahr. in Innen- u. gr 
ſchaft, ſucht Stell. v. ſogleich od. 
1. Jan. z. Führ. ein. Haush. od. 
auch unter Leitg. d. Hausfr. Off. 
unt. Nr. 9984 d. d. Geſell. erbet. 


Offene Stellen 


eugnißabſchriften . F. poitl. 


Vakante oitiin. 
Lehrerinſtelle. 9687) Zum 15. Dezember d. J. 


ſelbſtändig arbeitende 
Schneiderin 

zur Leitung einer Arbeitsſt. geſ. 

Off. u. B. W. 100 pſtl. Proſtken. 


9545] Von jogleich jume ein 
nicht au junges, anftändiges, ev, 


Mädchen 
als Stütze, das firm in der Hot. 
Küche iſt, die Leitung der Wäſche 
übernimmt, plätten und etwas 
nähen kann. Gehalt monatlich 
25 Mk. bei freier Station. Zeug⸗ 


niſſe ſind einzuſenden an 
n — elene Nicolay, 


Zum 1. Januar 1900 iſt die 
Stelle der dritten Lehrerin 
an der bieſigen privaten 
Mädchenſchule mit einem Jahres⸗ 
einkommen von 800 Mark exkl. 
Remuneration zu beſezen. Mel⸗ 
dungen ſind bis zum 10. De⸗ 
re an Herrn Pfarrer Stange 

ierſelbſt einzuſenden. [8982 


Biſchofswerder Wpr., 
den 18. November 1899. 
Das Kuratorium. 


49] Suche zu Januar eine ev. 
Erzieherin 


für 5 Kinder (3 Abtb.) Bobrſch, rotſchen. 
Mockrau bei Graudenz. Suche p. jofort eine ev, ältere 
9945] Für zwei Kinder von Dame 


7 bis 8 Jahren © 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe zu bald oder ſpäter 
geſucht bei 240 Mark pro anno. 
Waſer, Annaber 
bei Schloppe Weſtpreußen. 
61] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 


ese per foiort oder 1. Januar 
r mein Kolonialwaaren⸗ und 
En bei gutem 
Salair. 


Bernh. Hirſch Flatow 
Weſtpreußen. 


Wwe. nicht ausgeſchloſſen, zur 

elbſtänd. Führung eines kleinen 

Panbdatts bei drei Kindern im 
Alter v. 12, 2½ u. 1 Jahren. 
Damen, welche die Schneiderei 
erlernt und auf eine ſpätere 
Hetrath reflektiren, wollen unt. 
Angabe ihresAlters nebſt jonitig. 
Verhältn. fic) u. Nr. 10 an den 
Geſelligen wenden. 

48] Ein J. Mädchen als iL 
Stütze der Hausfrau 
ſucht von ſofort Frau A. Bau m⸗ 
gart, Truppenübungspl. Gruppe. 


Dom. Mückenberg (Sachſen) 
ſucht ſofort eine tüchtige 


Wirthſchafterin 
die mit Alpha ⸗ Separator und 
Butterbdereitung, jowieFedervieh- 
get vertraut iſt. Gehalt 300 

ark, freie Station. 9399 
Wockenfuß, Güterdirektor. 
9414] Für einen keimen Haus- 

halt wird ein beicheidenes 
anſtänd. Mädchen 

welches leichte Stubenarbeiten 

zu übernehmen hat, zum 1. Ja⸗ 

nuar eie 

Paul Ziegel, Wongrowitz. 


Wirthin. 
Auf ein größeres Gut, wo 
die Hausfrau fehlt, wird zum 
baldigen Antritt eine in allen 
weigen der Landwirtbſchaft er⸗ 
ahrene, ſelbſt. Wirthin geſucht, 
die firm iſt in der feinen Küche, 
Molkereiweſen, er — u. 
Federviehzucht. Meldungen mit 
Zeugnißubſchriften, Photographie 
nebſt Gehaltsforberung unter 
Nr. 9744 durch den Geſell. erbt. 
9936] Gutsverwaltung Dembe 
bei Czarnikau ſucht per 1. De 

zember einfache, ältere 


Wirthin. 
— Geſucht pr bie Stabi 


zuverläſſ., anſtänd. 


f., A., welches kochen kann u. in 
allen häusl. Arb. erfahren tft, 
ſofort oder 15. Dezember. Mel- 
dungen poſtlagernd unter H. L. 
Marienwerder. 

9935| Suche von fofort oder 
1. Januar ein junges, anſtänd., 


fleißiges > 
Madden 

zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Poln. Sprache erwünſcht. Ge⸗ 
halt nach Vorkenntniß und 
Leiſtung. Offerten mit Photo⸗ 
graphie erbeten an 

Frau Gutsbeſitzer Hertel, 
Gorzyce, Bezirk Bromberg. 

Suche zum 1. Januar 1900 

eine Elevin 

zweites Hausmädchen 


u. ein Mädchen 
für die Küche bei gutem Lohn. 
Anfragen mit et 
zu richten an das 19930 
Dominium Konſchitz 
bei Neuenburg Weſtpreußen. 
9861] Geſucht per fofort oder 
1. Januar 1900 ein anſtändiges 
Mädchen 
gur Stütze im Haushalt auf dem 
ande und Beaufſichtigung von 
drei Kindern. Familienanſchluß 
ugeſichert. Frau Gutsvbeſitzer 
Marie Neumann, Roſa bei 
En: sen. 
9995] Sofort od. ſpäter jaubere 
Köchin 
geſucht. Marienwerder, Bahn⸗ 
bofitraße Nr. 9, 1 Treppe, 
18] Ein gebildetes 
junges Mädchen 
auch Kindergärtnerin, mof, 
ſuche für, meine beiden Knaben 
und zur Unteritiibung im Haus⸗ 
halte. ee an bie Apo⸗ 
theke Zirke a. d. Warts: 
99211 Eine evangel., ältere 
Wirthin 
zum 1. Januar ſucht bie fist. 
Gutsverwaltung Bielawy per 
Sanowib, Bezirk Bromberg. 
Eine Wirthin 
bei einem einzl. älteren Herrn 
geſucht. Offerten mit Alter und 
Gebaltsanſpr. unter Nr. 9991 an 
den Geſelligen erbeten. 
301 Sunes, einfaches 
Mädchen 
kath. Konfeſſton, aus anſtändiger 
Familie, das ſich vor keiner Ar⸗ 
beit ſcheut, findet bei Familien⸗ 
anſchluß und guter Behandlung 
ſofort Stellung. Schneiderei er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen ꝛc. poſtlagernd P. B. 
Dit.⸗Eylau erbeten. 


Ein tücht. Mädchen 

für Küche und Stube ſucht bei 

hohem Lohn , [9723 

Venske, Mühle Rokoſchin 
per Br.-Stargarb. 

Suche z. 2. Januar 1900 eine 
zuverläſſige, felbittbatige 


Wirthin 


unter Leitung d. A bee ver 
fekt in feiner Küche, Federvie 
zucht und Baden. (Keine Mil 
wirthſchaft). Gute grand e 
verlangt. Gehalt 240 Mk. 

Offerten unter Nr. 9740 an 
den Gejetligen erbeten. 

9607] Eine ältere, erfahrene 

Kinderfrau 
findet ſofort eng en bore 
herige Eingabe von Gehaltsan⸗ 
ſprüchen in 
Dom. Sophienthal 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 
9205] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
oder älteres Kindermädchen 
findet ſofort oder zum 1. De⸗ 
zember Stellung bei 
Frau Meier au Giffen 

Dom. Napolle bei Kl.⸗Trebis 

Gut Gr.⸗Teſchendorf 5 
Tiefenſee Weſtpr. ſucht v. ſofort 
ein Stubenmädchen. 
Jahreslohn 180 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzureichen. 

Amme 
geſund, zu 9 Wochen altem 
Knaben ſofort geſucht. 14¹ 
Frau Klasse Erdmann, 
1 


Größte Auswahl am Platze «> 
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Kafee-Versandthaus 2 a . 
saat pee tan Fst e Patent⸗Fahrleinen mit Stab troſſeneinlage f 
un g o. 2° 8 0 0. D. R. G. . 122 017 — 
ia weeks 13 Ng. 5 1. 1070 a oe 12. W ebe No. 1: 0 a (Leicht, "unjervethbar, febr MD Boho N 


No. J. beorg Hunderimark, Eisenberg | th. 


Bausfrauen! 


Te: re jten 


n nam Goldene Medaillen 5 . 
Weltausstellangen Marke randt⸗ nur 
Kt Sac, Y Melbourne 1888 89 pel ae 


als beſten und villigſten [ 

: den en uſatz ead 1 N ich: = 
ij Ueberall inden Ko onialw.-Handlungenfauflid;in Grauden 
bei Herren: Rich. Röhl, WalterSchneil, B. Schmuhl, Gust. Wiese 


Bartsch & Rathmann 


Tuchwaarenhaus, Danzig, Langgaſſe 67, 


empfiehlt ein, ache bis feinste 


Stoffe für Herren u. Knaben 


in reichhaltiger Auswahl, ſowie ſämmtliche zur Tuch ⸗ rende 


Staatsmedaille 


ede in 
COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentiche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte 22 . von ärztl. u. chem. 
apacitäten . — onfurrenzerzeuan, überl. 
Verkehr nur mit Gotik ten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkauf der Originalſüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 
N 


Lokomobilen ti 200 es 


für Industrie und G w¾erbe 


Lüttich 10 
Spa IL 


Pekonatestes | 
Fuch-Versandgeschößt. 


gehörenden Artikel. 
Muſter franko zu Dienſten. “aH 
Reſte ſtets zu bedeutend ermäßigten Preiſen am Lager, daher 


Lagerbeſuch empfohlen. 
YAN H. pretzel N 


Delle. Sauerkrautl'e 


unübertroffen 1/; Mig 1/4 ) Post- 
beste und sparsamste obne etwas gegen den Husten zu in Geschmack Ank. Ank. Ank. Dose 
Betriebskraft * a und Schnitt 5.— 3.33 — 1.60 Inh.: Paul Monglowski 
etriebskraft. thun, denn aus dem scheinbar leich- Balzgurken 8.— 5,50 3.75 1.75 
ten Hunte. and ie dee tad Senfgurken, hart 11.— 6.50 3.75 Danzig 
Verkauft: ; as Ze a hag Pfoftergurken, Kl. 8.30 4.80 2.60 Hempfienit die, weltberühmten 
Per entstehen oft schwere Krankheiten. Pflaumenmus. Nette Ctr. 1. 1.30 ff. Danziger Tafettitöre und 


1896: 646 Stück Punſch⸗Eſſenzen u. a. 


1897: 843 „ 
Is: 1263 „ 


Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 
laut Preisliste incl, Gefäss ab Magdeburg Rathsthurmbitter 
gegen Nachnahme oder vorherige Casse. Danziger Kurfürſten 


Albert Kelm & Co., Magdeburg,] Goldwaſſer 
A Konserven- Fabrik. Eafinv- Likör (univ.) 


Fi 


Schachtel 
85 
Pfennig. 


Alle Hustenden 


die dieser Gefahr vorbeugen wollen, 
finden in 


Fay’s ächten 


Sodener Minaral-Pastillen 


ein vorztigliches Bekämpfungsmittel. 


Pommeranz. In Medizinale 
iercognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
jel Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Nee Rum⸗u. Burgunder⸗ 


Weinpunſch⸗ . 


Heinrich Lanz, . 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


In der Sehleimlösung ausgezeichnet, verdirbt 
ihr Gebrauch nicht den Magen, schädigt die 
Verdauung nicht, sondern belebt und regelt sie. 


A Slas⸗ BE 


ee 


% verſende ene Kiſte gegen Einſendung 
yon k. 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franko) iit er 
00 Stück nur feinſte und ſolideſte Waare, als 
mit echt a verſpiegelte Panoramakugeln, 
Eier, ehe bis 8 em Durchmefies Phantaſie⸗ 
ſachen locken, Früchte, Eiszapfen, reizend 
fiberfponnene Neuheiten, farbenprächtige Silber⸗ 
olanz⸗Perlen 2c. nebſt Strahlen ⸗Kronenſpitze 
20 cm lang 9 em breit, das ſchönſte was bisher in Baumſpitzen her⸗ 
eſtellt worden iſt. Ein anderes Sortiment von 10 Dtzd., nur große 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remont. gepr. Gehäufe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel la. M. 6.—, Rew 


Niederlage von Fay’s Sodener Minerat-Pastillen 
in der Dr.gerie zur Victoria von Franz Koblaner: 


Grandenz, Alte Strasse 5. [442 


mont.-Silbergeftemplt. 

Goldr. von M. 10.—, 

Wecker, leucht. v. M. 2.25 

I. Qualit. v. M. 2.70, 

Regulateurs, Ruta 
IFA von M. 7.50 ai 

h y Prels uch wit 700 Ab⸗ 

i bildungen gratis und 

franko. Nichtpaſſendes 

wird e od. der Betr. zurückgezahlt. 


Einziges Spezialgeſchäft am Platze. 


W egfenſchirne 


nur gute, haltbare Qualitäten, 
empfiehlt in großer Answahl 


Vllonmenst 


aden, liefere zum ſelben Preis. Zur Weiterempfehlung lege einen 1 

Wachsengel m.bewegl. Silber⸗Imt. Flügeln u. 1 Packet Lchthalter bei. Graudenzer Milch 82 Entrahmungs- „ 

heodor Müller Hipper, Lauſcha Thür. Glaswaaren- F Maschine o 
— Schirm abrik « DB Zwei Jahre Garantie 


fabrifant. 3 Zahlreiche glänzende Anerkenn — von 97 u. 98. 


Planet-Schrotmiihle. 


Weiehes, wol- 
liges Nehrot 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr. 

die Stunde, 


Billiger 
Preis. 
Einfache 


Die grösst. Vorzüge | (~xcwecte unt beste -arel 
sind folgende: 77757 
Gefahrlöser Betrieb. 
Ideale Einfachheit. 
Spielend leichter Gang. 
5 = as A — = Bequeme Reinigung. 
eine neue ifluftrirte Ubilänms⸗ reis * Sehr scharfe Ent- 
Amateur⸗Photograph. an nischen ehen rahmung. 11298 


Dr. Aurel Kratz. Vikoria⸗Drogerie, Bromberg. 


Der schönste Schmuck 
für den Weihnachtsbaum 


ist eine reichhaltig sortirte Postkiste Glas- Christ- 4 
banmschmuck, Dieselbe enthält über 300 Stück 


M. Lipinski 
4 Marienwerderſtraße 4. 


Repariren u. Beziehen v. Schirmen 
ſchnell, ſauber und billig. 


Höchst beachtenswerth 
sind 

Alle inausgezeich. d. q b. 

deutsch. Preis: Kgl. Pr. Staats- 

Med.Hauptniederl.i.Graudenz 

Drog.z.rot.Kreuz( W.Becker), 

Charles Mushak, Baz. Moiop. 


Record 


reizende Sachen, als: farbenprächtige Silber-Glanz- |} No. 0 und 00. 

perlen, Kugeln, Eier, Vögel, en Reflexe, nn 
‚ichtbalter, Phantasiesachen, eine pracht- 5, 1 

„ — Auffallend billige 


volle Baumspitze, ca. 21 cm lang, einen schönen 
Engel mit Silber- ‚Imitationsflüge In eto. etc. Gegen 
Einsendung von 5 Mark oder franco gegen Nach- 
nahme für 5,30 M. — Keine werthlosen Gratisbeigaben. 

Nur reelle Waare. e 


%> Jul. Müller Schulwilm in Lauscha in Thüring. 


Preise. 
Record 0. 25 Ltr., 90 M. 
00: DO: 
Krone 1. 7 „ 1705 


Glaswaarenfabrikant. ? . 150 „ 250°, 
Bauart. Erhielt voriges Jahr vielfach Nachbestellung, 3. 225 „ 315 „ 
sowie Anerkenuungen. 4. 300 „ 400 „ 


Zweiseitig zu benutzende Mahl. 


Betont wird nochmal 
scheiben mit verbesserter 12265 = nn 


die ohnegleichen da- 


2 Mü hi l 7 ha f IE \ stehende 
pe Münisieinscäarie. ag wi Einfachheit. e Se eg e 
Leichter G | daten eee ac NS 
: Ele er ang. 4 Wied Lauf 2255 de . * l Faved 
1 + ederver ufter rfbraudt, koſtenlos meine weich illuſtr 
1 I f te bayri le alle N it Herrenstoffen ; 
@ Vollkoumenste B:triehssieherheil, @ ete Dauert, ok ae Beuheien in eee betr. FAB u. Agenten genuehe. | [EEG uae, 
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Wecker von 
„ leuchtend „ 2.90 
montoir- aren von 1 5.80 an. 
3 equfateure von  7.— an. 
4 | ¢ Garantieachein über 2 jdhr. reelle 
Garantte liegt jed. sendung bei, Kein 


zu denkbar billigſten Preiſen durch das 


Bayrische Tuchversandhaus München ii 


Auenstrasse 52. 4 
er Muſtercollection tiberallhin franco. * 14 


che. r rae. 


* 2 Rifito, batintartid geſtatt. oder Geld zurück. 
IE = 7 Dei Ca SSBC Bro am berg * —— Chronos" Stuttgart a 
FE Er; RE 5; IR SH — NE Harl Müller. WE 


